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Einführung in die Atomphysik 


Von Professor Dr. Wolfgang Finkelnburg. Zweite, umgearbeitete und erweiterte Auflage. Mit 230 Ab- 
bildungen. XII, 416 use Tosı. “ DM 34.50; Ganzleinen DM 39.— 


Inhaltsübersicht: Einleitung. — Atome, Ionen, Elektronen, Atomkerne, Photonen. — Atomspektren und Atombau. — Die 
quantenmechanische Atomtheorie. — Die Physik der Atomkerne. — Physik der Moleküle. — Der flüssige und feste Zustand der 
Materie vom Standpunkt der Atomphysik. — Tabelle der für die Atomphysik wichtigsten Konstanten und Beziehungen. — Sach- 
verzeichnis. 


In der Flut der atomphysikalischen Literatur hat sich das Finkelnburgsche Buch sofort einen führenden 
Platz erobert; schon nach kurzer Zeit war es vergriffen. Trotz der geringen Zeitspanne, die seit dem Erscheinen 
der ersten Auflage verstrichen ist, unterscheidet sich die zweite Auflage nicht unerheblich von der ersten. Die 
Darstellung ist im ganzen noch klarer gefaßt und in zahlreichen Einzelheiten korrigiert und ergänzt worden. 
Vor allem galt es aber, die wichtigen und folgenreichen Erkenntnisse der atomphysikalischen Forschung — 
deren Tempo in den letzten beiden Jahren immer stürmischer geworden ist — bis zum Frühjahr 1950 auszu- 
werten und in den Text einzubauen. Abgesehen von vielfachen Zusätzen und Änderungen bedingte dies ein 
fast völliges Neuschreiben der Abschnitte V (Kernphysik) und VII (Festkörper — Atomphysik). Auch die 
om einzelnen Kapiteln folgenden Literaturhinweise wurden unter Heranziehung der ausländischen Buch- 
iteratur erweitert. 


Alles in allem wird dem Naturwissenschaftler und dem gebildeten Laien mit dieser Neuauflage ein Werk in 
die Hand gegeben, das in seltener Weise vorbildliche Lesbarkeit mit wi haftlicher Exaktheit vereint, 


und das den Stand der gesamten atomphysikalischen Forschung in der ersten Hälfte des Jahres 1950 getreu 
widerspiegelt. 
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Redaktionelle Hinweise. 


1. Allgemeines. 


1. Bei der Einsendung von Manuskripten an ,,Die Naturwissen- 
schalten‘ bittet die Redaktion die Herren Autoren, stets im Auge 
zu behalten, daß die Zeitschrift in erster Linie den Wünschen und 
Interessen des weiten Kreises ihrer Leser zu dienen hat und daß 
daher ihnen gegenüber Sonderwünsche der Herren Autoren in bezug 
auf Inhalt, Form und Umfang ihrer Veröffentlichung zurück- 
treten müssen, falls die Redaktion dies für erforderlich hält. 

2. Vor allem bittet die Redaktion, von der Einsendung von 
Aufsätzen Abstand zu nehmen, die nur für einen eng begrenzten 
Leserkreis verständlich und von Interesse sind, und die daher in 
einer Fachzeitschrift ihren richtigen Platz haben. Ausnahmen bilden 
knapp gefaßte Schilderungen der Ergebnisse eben fertiggestellter 
Arbeiten; für diese ist die Rubrik „KOM“ („Kurze Originalmit- 
teilungen‘‘) vorgesehen. Wegen Platz- und Papiermangels sind aller- 
dings auch hier gewisse Einschränkungen nötig. In bezug auf den 
Inhalt: Angenommen werden können nur wirklich wichtige Arbeiten 
(z. B. keine bloßen Analogiearbeiten). In bezug auf den Umfang: 
Im Durchschnitt kann für eine einzelne KOM nur der Raum einer 
Spalte (etwa 1000 Silben) zur Verfügung gestellt werden. 

3. Die KOM erscheinen „unter ausschließlicher Verantwortung 
der Autoren“. Eine wissenschaftlich-kritische Stellungnahme der 
Herausgeber zu ihrem Inhalt erfolgt nicht. Die Redaktion prüft 
lediglich, ob ein genügendes Allgemein-Interesse vorliegt. 

4. „Kurze Ori l il “ aus dem englischen und fran- 
zösischen Sprachgebiet können in der Originalsprache veröffent- 
licht werden. 


II. Spezielle Hinweise. 
Alle Sendungen und Zuschriften sind zu richten an: 


Redaktion der Naturwi haft 
(20b) Göttingen, Theaterplatz 10, Fernaprecher 3371. 

In sämtlichen Fällen erhalten die Autoren eine Bestätigung über 
das Eintreffen von Manuskripten sowie über deren Annahme oder 
Ablehnung. In den Aufsätzen sind seltene und nur einem kleinen 
Leserkreis verständliche Fachausdrücke nach Möglichkeit zu ver- 
meiden oder in einer Fußnote kurz zu erläutern. Literaturzitate 
sind fortlaufend zu numerieren; die angeführten Arbeiten werden 
dann in einem Literaturverzeichnis am Schluß der Arbeit zusammen- 
gestellt. Bei Erläuterung des Textes durch Figuren ist überflüssiger 
Aufwand zu vermeiden. Figurenvorlagen für Strichätzungen sind 
so sorgfältig herzustellen, daß nach ihnen ohne weitere Rückfragen 
Reinzeichnungen angefertigt werden können. Diese werden zur 
Zeitersparnis den Autoren im allgemeinen nicht vorgelegt, sondern 
seitens der Redaktion kontrolliert. 

Photographische Abbildungen (Autotypien) können gebracht 
werden, soweit sachlich erforderlich. In vielen Fällen läßt sich jedoch 
das Wesentliche durch eine (leichter reproduzierbare) Zeichnung 
ebensogut zeigen. 

Korrekturen. 


Die Autoren der Aufsätze, Berichte und Buchbesprechungen 
erhalten eine Fahnenkorrektur, deren umgehende Erledigung und 
Rücksendung erbeten wird. 

Bei den KOM wird zur Beschleunigung des Erscheinens die 
Korrektur von Text und Abbildungen von der Redaktion besorgt, 
soweit nicht der Autor bei Einsendung des Manuskriptes ausdrück- 
lich den Wunsch äußert, diese Arbeit selbst vorzunehmen. Bei 
KOM ohne Figuren soll hierdurch das Erscheinen innerhalb 4 Wochen 
nach Eingang bei der Redaktion ermöglicht werden. 


Besprechungsexemplare. 
Es wird gebeten, von der unverlangten Zusendung von Büchern, besonders kleineren Broschüren und Zeitschriften-Heften, abzusehen und 
zunächst eine Anfrage an die Redaktion zu richten, die dann von sich aus Exemplare anfordern wird. — Für die Rückgabe unverlangter 
Sendungen kann keine Gewähr übernommen werden. 


Auflage 


Inhaltsübersicht: Einleitung. — 6 


Namen- und Sachverzeichnis. 


1950. 


| | 
| 
| Der Kreisel. Seine Theorie und seine Anwendungen 


Von Dr. R. Grammel, o. Professor an der Technischen Hochschule Stuttgart. Zweite, neubearbeitete 


Erster Band: Die Theorie des Kreisels. Mit 137 Abbildungen. XI, 281 Seiten. 1950. 


rundlagen: Grundlagen der Vektorrechnung 

| heitstensor. — Der symmetrische Kreisel: Der kriftefreie symmetrische ge — Die geführte 
| Kreisels. — Der symmetrische Kreisel unter Zwang und Stoß. — Der schwere symmetrische Kreisel. — 
Der unsymmetrische Kreisel. — Der kräftefreie unsymmetrische Kreisel. — 
Probleme: Kreisel im erweiterten Sinne. Gyroskopische Systeme. — Darstellung der 


Zweiter Band: Die Anwendungen des Kreisels. Mit 133 Abbildungen. VI, 268 Seiten. 


Inhaltsübersicht: Kreiselwirkungen bei Radsätzen. Kollermühlen. Kritische Drehzahlen von Rotoren. Fahrzeuge. Flugzeuge. — 
8. Künstliche Horizonte mit Pendelkreiseln. Wende- und Lagekreise 
Sonstige Kreiselgeriite. — Unmittelbare Stabilisatoren. Richtkreisel, Stateknedee!. Dämpfkreisel. Namen- und en 


Kreiselgeräte. Geräte mit Kompaßkreiseln. Der Kreiselkompa! 


DM 30.—; Ganzleinen DM 33.— 


— Grundlagen der Mechanik. — Der 
Bewegung des symmetrischen 
Der Einfluß der Reibung. — 
Der schwere unsymmetrische Kreisel. — Besondere 
Kreiselbewegungen durch Thetafunktionen. — 


DM 30.—; Ganzleinen DM 33.— 
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Tatigkeitsbericht der Max-Planck-Gesellschaft 1946—1951 (Fortsetzung), 


Institut fiir Instrumentenkunde 
in der Max-Planck- Gesellschaft, Göttingen. 

Leiter: KonRAD BEYERLE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen: BEYERLE, K.: Der Schlupffehler des 
Reibradintegrators. Z. angew. Math. Mech. 29, 186 (1949). — 
Ultra-Zentrifugen. Z. VDI 1951, H.22. — BEYERLE, K. 
(W. Grotn, P. HARTECK): Über Gas- Zentrifugen. Beih. Angew. 
Chem. u. Chem.-Ing.-Techn. Nr. 59.— BırLıng, H.: Numerische 
Rechenmaschine mit Magnétophonspeicher. Z. angew. Math. 
Mech. 29, 38 (1949). — BEYERLE, K.: Die Bedeutung elektro- 
nischer Rechenautomaten. Umschau Wiss. Techn. 50, H.7. — 
Bırrıng, H.: So arbeiten elektronische Rechenmaschinen. 
UmschauWiss. Techn. 51, H. 6. — FREISE, H.: Autokollimations- 
Spiegelablesung. Arch, techn. Mess. J 1112—1 Juni 1948. — 
Federgelenke fiir Beanspruchungs- und SchwingungsmeB- 
geräte. Arch. techn. Mess. V 170—4 Mai 1949. — Dämpfungs- 
einrichtungen für Schwingungsmeßgeräte. Arch. techn. Mess. 


V 170—5 Sept. 1949. — Gestaltungsgrundlagen mechanischer 
und optischer Schwingungsmeßgeräte. Z. angew. Physik 1, 
526 (1949). — Mechanische Zugkraftschreiber mit kleinem 
Meßweg. Z. VDI 92, 76 (1950). — Mechanisch-optische 
Dehnungsmesser mit kleiner Meßlänge. Feinwerk-Techn. 54, 
236 (1950). 

Vorträge: BırLıng, H.: Eine numerische Rechenmaschine 
mit Magnetophonspeicher. Auf der Tagung der Gesellschaft 
für Angew. Mathematik und Mechanik in Göttingen vom 
22.—24. Sept. 1948. — FREISE, H.: Gestaltungsgrundlagen 
mechanischer und optischer Schwingungsmeßgeräte. Auf deı 
Tagung der VDI-Fachausschüsse für Schwingungstechnik 
und Schalltechnik in Stuttgart vom 20.—22. Mai 1948. — 


‘ BEYERLE, K.: Fortschritte im Bau präparativer Zentrifugen. 


Auf der 3. Jahrestagg. der Dtsch. Ges. für Elektronenmikro- 
skopie in Hamburg am 20. Mai 1951.— BEYERLE, K.: Gaszentri- 
fugen. Planmäßiger Vortrag im Außeninstitut derT.H. Aachen, 
Essen 19. Juni 1951. 


. Biologisch-Medizinische Sektion. 


Max-Planck-Institut für Biologie, Hechingen-Tübingen. 


Geschäftsführender Direktor: ALFRED KUHN, 

Direktor der Abt. Kühn: ALFRED KUHN. 

Direktor der Abt. Hartmann: Max HARTMANN. 

Direktor der Abt. Melchers: GEORG MELCHERS. 

Wissenschaftliche Mitglieder: MAx HARTMANN, ALFRED 
Ktun, GEORG MELCHERS. 

Wissenschaftliche Gäste: GIsELA HANSER; Prof. Dr. A. 
KANELLIS (Thessaloniki); WOoLFGAnG Munpry; L. WIESE; 
ROSEMARIE WOLFRAM. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 20. 

Abteilung Kühn. 

Veröffentlichungen: Künn, A.: Fritz v. Wettsteint. Z. 
Naturforschg. I (1946). — Über eine Mutation mit wechselnder 
und zeitlich begrenzter Wirkung bei Ptychopoda s’ .iata. Z. 
Naturforschg. 1 (1946). — Konstruktionsprinzipien von 
Schmetterlingsschuppen nach elektronenmikroskopischen Auf- 
nahmen. Z. Naturforschg. I (1946). — Fritz Süffert zum 
Gedächtnis. Naturwiss. 33, (1946). — Grundriß der all- 
gemeinen Zoologie, 9. Aufl. Wiesbaden 1946. — Kuuy, A., 
u. MerıttTa An: Elektronenmikroskopische Untersuchungen 
über den Bau von Schmetterlingsschuppen. Biol. Zbl. 65 
(1946). — Künn, A., u. DorE-L1 Woywop: Unregelmäßige 
Chromosomenverteilung durch eine Mutation bei Ephestia 
kiihniella. Z. Naturforschg. I (1946). — Hannes, G. mit 
BUTENANDT u. KARLSoN: Uber den ,,Anti-Bar-Stoff‘‘, einen 
genabhängigen, morphogenetischen Wirkstoff bei Drosophila 
melanogaster. Biol. Zbl. 65 (1946). — Hanser, G.: Träger- 
granula und Ommochrompigmente in den Augen verschie- 
dener Rassen und Transplantat-Träger von Ephestia kühniella 
Z. und Ptychopoda seriata Schrk. Z. Naturforschg. I (1946). — 
SCHWARTZ, V.: Der Formwechsel des Makronukleus in der 
Konjugation mikronukleusloser Paramaecien. Biol. Zbl. 65 
(1946). — Kwun, A.: Fritz v. Wettstein zum Gedächtnis. 
Jber. Akad. Wiss. Göttingen 1947. — SCHWARZ, V.: Uber 
die Physiologie des Kerndimorphismus bei Paramaecium 
bursaria. Z. Naturforschg. 2b (1947). — Wirkungen der Luft- 
feuchtigkeit auf die Entwicklung und Vitalität bei Ephestia 
kühniella. Biol. Zbl. 67 (1948). — Künn, A.: Zur Genetik 
der helläugigen Mehlmottenstämme. Z. Abstammungslehre 
82 (1948). — Die Wirkung der Mutation Va (Venis abnormibus) 
bei Ptychopoda seriata. Z. Abstammungslehre 82 (1948). — 
Zum 70. Geburtstag Richard Goldschmidts am 12. April 
1948. Experientia 4 (1948). — HANSER, G.: Über die Histo- 
genese der Augenpigmentgranula bei verschiedenen Rassen 
von Ephestia kühniella Z. und Ptychopoda seriata Schrk. 
Z. Abstammungslehre 82 (1948). — WOLFRAM, R.: Die Ommo- 
chrommenge in den Malpighischen Gefäßen bestimmende 
Allele der Mehlmotte Ephestia kühniella. Z. Naturforschg. 
3b (1948). — Künn, A.: Neue Mutationen und Phänogenetik. 
Fiat Rev. 1939—1946. Biology 2 (1949). — Entwicklungs- 
physiologie der wirbellosen Tiere. Fiat Rev. 1939—1946. 
Biology 2 (1949). — Über die Determination der Form-, 
Struktur- und Pigmentbildung der Schuppen bei Ephestia 


Naturwiss. 1951. 


kihniella. Roux’ Arch. 143 (1949). — Grundriß der all- 
gemeinen Zoologie. 10. Aufl. Stuttgart 1949. — Wundheilung 
und Riesenzellenbildung bei Ptychopoda seriata. Z. Natur- 
forschg. 4b (1949). — SCHWARTZ, V.: Über die Genetik von 
Paramaecium. Naturwiss. 36 (1949). — WOLFRAM, R.: Über 
die Histogenese der Exkretpigmente bei verschiedenen Rassen 
von Ptychopoda seriata Schrk. und Ephestia kühniella Z. 
Z. Abstammungslehre 83 (1949). — Kaupewızz, F.: Zur 
Entwicklungsphysiologie von Daphnia pulex. Roux Arch. 
144 (1950). — Künn, A.: Grundriß der Vererbungslehre, 
2. Aufl. Heidelberg 1950. — Anton Dohrn und die Zoologie 
seiner Zeit. Pubbl. Staz. Zool. Napoli, Suppl. 1950. — Über 
Farbwechsel und Farbensinn von Cephalopoden. Z. vergl. 
Physiol. 32 (1950). — PFÜTZNER-ECKERT, R.: Entwicklungs- 
physiologische Untersuchungen an Dictyostelium mucoroides 
Brefeld. Roux Arch. 144 (1950). — REHM, M.: Sekretions- 
perioden neurosekretorischer Zellen im Gehirn von Ephestia 
kühniella. Z. Naturforschg. 5b (1950). — Rister, H.: Kern- 
volumenänderungen in der Larvenentwicklung von Ptychopoda 
seriata Schrk. Biol. Zbl. 69 (1950). 

Im Druck: Kühn, A., u. A. BERG: Eine neue Mutation 
mit wechselnder und zeitlich beschränkter Wirkung bei 
Ptychopoda seriata. Z. Naturforschg. 5b (1951). 


Abteilung Hartmann. 

Veröffentlichungen: HARTMANN, M., F. GRAF MEDEM, R. 
Kvan u. H. J. Breric: Über die Gynogamone der Regen- 
bogenforelle. Naturwiss. 34, 25 (1947). — Untersuchungen 
über die Befruchtungsstoffe der Regenbogenforelle. Z. Natur- 
forschg. 2b, 9, 330 (1947). — HARTMANN, M.: Allgemeine Bio- 
logie, 3. Aufl. Jena: Gustav Fischer 1947. — Atomphysik, Bio- 
logie und Religion. Stuttgart 1947. — Die Kausalität in der 
Biologie. Studium. gen. I, 350 (1948). — Das Mechanismus- 
Vitalismus-Problem vom Standpunkt der kritischen Onto- 
logie Nicolai Hartmanns. Z. philos. Forschg. 3, 36 (1948). — 
Die philosophischen Grundlagen der Naturwissenschaften. 
Jena: Gustav Fischer 1948. — BieLis, H.]J., u. F. Grar 
MEDEM: Wirkstoffe der tierischen Befruchtung. Experientia 
5, 11 (1949). — HARTMANN, M.: Beiträge zur Kenntnis der 
Befruchtung und Sexualität mariner Algen. I. Über die 
Befruchtung von Cutleria multifida. Publ. Staz. zcol. Napoli 
22, 2 (1950). — HARTMANN, M., u. J. HAMMERLING: Beiträge 
zur Kenntnis und Befruchtung mariner Algen. II. Über 
phaenotypische Geschlechtsbestimmung von Codium elon- 
gatum und Cod. tomentosum. Publ. Staz. zool. Napoli 22, 
2 (1950). — HARTMANN, M.: Nachruf auf Richard Hesse. 
Jb. Ddtsch. Akad. Wiss. Berlin 1946—1949. 1950. — Dtsch. 
phil.-biol. Veröff. 1939—1945. Philos. natur. I, 1. — Dtsch. 
phil.-biol. Veröff. 1946—1948. Philos. natur. I, 2. — 50 Jahre 
Vererbungswissenschaft. Vom Geist der deutschen Wissen- 
schaft. Wiesbaden: Fr. Steiner 1950. — MEDEM, F. GRAF: 
Der Stand unseres derzeitigen Wissens über die Befruchtungs- 
stoffe der Tiere. Z. Vitamin-Hormon- u. Fermentforschg. 3, 
4 (1950). — HARTMANN, M.: Allgemeine Theorie der Be- 
fruchtung und Sexualität. Z. Sexualforschg. I, 1 (1950) 
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Tatigkeitsbericht der Max-Planck-Gesellschaft. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Im Druck: HAUENSCHILD, C.: Untersuchungen über die _ 


stoffliche Koordination der Paarung des Polychaeten Grubea 
clavata. Zool. Jb. 62. 
Abteilung Melchers. 
Veröffentlichungen: MELCHERS, G.: Die Ursachen für die 
bessere Anpassungsfähigkeit der Polyploiden. Z. Naturforschg. 


1, 160 (1946). — MELCHERS, G. gem. mit H. Bauer, J. 
HAMMERLING u. A. KUHN: Zum 70. Geburtstag von Max 
Hartmann. Z. Naturforschg. I, 351 (1946). — MELCHERS, 


G. gem. mit H. FRIEDRICH-FREKSA u. G. SCHRAMM: Bio- 
logischer, chemischer und serologischer Vergleich zweier 
Parallelmutanten phytopathogener Viren mit ihren Ausgangs- 
formen. Biol. Zbl. 65, 188 (1946). — Crass, H., u. A. LANG: 
Die Blütenbildung von Hyoscyamus niger in 48stündigen 
Licht-Dunkel-Zyklen und in Zyklen mit aufgeteilten Licht- 
phasen. Z. Naturforschg. 2b 56 (1947). — Crass, H.: Die 
Beteiligung des dissimilatorischen Stoffwechsels an der photo- 
periodischen Reaktion von Hyoscyamus niger. Z. Natur- 
forschg. 2b, 45 (1947). — Lang, A.: Beiträge zur Genetik 
des Photoperiodismus II. Photoperiodismus und Autopoly- 
ploidie. Z. Naturforschg. 2b, 36 (1947). — MELCHERS, G., 
u. A.LanG: Die Physiologie der Blütenbildung. Biol. Zbl. 
67, 105 (1948). — Vernalisation und Devernalisation bei einer 
zweijährigen Pflanze. Z. Naturforschg. 2b, 444 (1947). — 
Lang, A.: Beiträge zur Genetik des Photoperiodismus I. 
Faktorenanalyse des Kurztagcharakters von Nicotiana taba- 
cum „Maryland Mammut‘. Nachdruck der Arbeit mit gleichem 
Titel in Z. Abstammgslehre 80, 214 (1942) mit Nachtrag: 
Genetik der Vernalisation und des Photoperiodismus. Vernali- 
zation and Photoperiodism, asymposium by A. E. MURNEEK 
and R.O.Wuyte. Lotsya Bd.I. Chronica Botanica Company, 
Waltham Mass. USA. 1948. — MELCHERS, G., u. A. LANG: 
Versuche zur Auslösung von Blütenbildung an zweijährigen 
Hyoscyamus niger-Pflanzen durch Verbindung mit einjährigen 
ohne Gewebeverwachsung. Z. Naturforschg. 3b, 105 (1948). — 
Lang, A., u. G.MELcHERS: Auslösung von Blütenbildung 
bei Langtagpflanzen unter Kurztagbedingungen durch Aut- 
pfropfung von Kurztagpflanzen. Z. Naturforschg. 3b, 108 
(1948). — MELCHERS, G.: Phytopathogene Viren. Fiat Rev. 
Biology 1, 111 (1948). — Crags, H., u. G. MELCHERS: Der 
nächtliche Stärkeabbau bei einer Kurztag- und einer tag- 
neutralen Sippe von Xanthium in verschiedenen photoperiodi- 
schen Bedingungen. Z. Naturforschg. 4b, 38 (1949). — 
MEtcuErs, G.: Uber Mutationen beim Tabakmosaikvirus. 
Proc. of the 8. Internat. Congreß of Genetics, Stockholm 
1948. Hereditas (Lund) Suppl. Vol. 626 (1949). — Lang, A.: 
Die photoperiodische Reaktion einiger experimentell indu- 
zierter Autotetraploiden. Hereditas (Lund) Suppl. Vol. 614 
(1949). — GOEBEL, Cur.: Das Verhalten zweier wintergersten- 
ähnlicher Mutanten der Sommergerste im Vernalisations- 
versuch. Z. Naturforschg. 5b, 54 (1950). — MELCHERS, G.: 
La Fisiologia della Fioritura: Un Capitolo della Fisiologia 
generale dello Sviluppo(Conferenza letta al Seminario di Biologia 
dell’ Universita di Milano 7.6.1949) Scienza, Italia, im Druck. 
Abteilung Hämmerling. 

Veröffentlichungen: HÄMMERLING, J.: Dreikernige Trans- 
plantate zwischen Acetabularia crenulata und mediterranea. I. 
Z. Naturforschg. 1, 337 (1946). — MASCHLANKA, H.: Kern- 
wirkungen in artgleichen und artverschiedenen Acetabularia- 
Transplantaten. Biol. Zbl. 65, 167 (1946). — HÄMMERLING, 
J.: Fortpflanzung und Sexualität. Fortschr. Zool. N. F. 8, 
159 (1947). — Neue Untersuchungen über die physiologischen 
und genetischen Grundlagen der Formbildung. Naturwiss. 
33, 337, 361 (1946/47). — Über die Symbiose von Stentor 
polymorphus. Biol. Zbl. 65, 52 (1946). 

Abteilung Bauer. 

Veröffentlichungen: BAUER, H.: Chromosomen und Syste- 
matik bei Chironomiden. Arch. f. Hydrobiol. 40, 994 (1945). — 
Gekoppelte Vererbung bei Phryne fenestralis und die Be- 
ziehung zwischen Faktorenaustausch und Chiasmabildung. 
Biol. Zbl. 65, 108 (1946). — Auslösung von Polyploidie durch 
Kälte bei Drosophila melanogaster. Z. Naturforschg. 1, 35 
(1946). — Worr, E.: Chromosomenuntersuchungen an In- 
sekten. Z. Naturforschg. I (1946). — Bauer, H.: Karyo- 
logische Notizen. I. Über generative Polyploidie bei Der- 


mapteren. Z. Naturforschg. 2b, 63 (1947). 
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Veröffentlichungen: STRAUB, J.: Zur Entwicklungsphysio- 
logie der Selbststerilität von Petunia. Z. Naturforschg. 1, 
287 (1946). — Die Züchtung von Polyploiden mit positivem 
Selektionswert. Z. Naturforschg. I, 342 (1946). — Zur Ent- 
wicklungsphysiologie der Selbststerilität von Petunia. II. 


Das Prinzip der Hemmungserscheinungen. Z. Naturforschg. 
2, 433 (1947). — Zur Genetik der Trikotylie. Z. Abstammgs- 
lehre 82, 331 (1948). — Zur Organisation der Zelle. Die 
Abhängigkeit der Zellgröße von der Beleuchtungsstärke und 
der Konzentration der Kulturlösung. Biol. Zbl. (im Druck). — 
Neue Ergebnisse der Selbststerilitätsforschung. Naturwiss. 
35, 23 (1948). 
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H. DANNENBERG u. D. v. DRESLER: Methylhomologe des 
1.2-Cyclopenteno-phenanthrens. II. Mitt.: Synthese des 3- 
Methyl-, 4-Methyl- und 3.4-Dimethyl-1.2-Cyclopenteno-phen- 
anthrens. Z. Naturforschg. I, 153 (1946). — Methylhomo- 
loge des 1.2-Cyclopenteno-phenanthrens. III. Mitt.: Synthese 
des 9.10-Dimethyl-1.2-Cyclopentenophenanthrens. Z. Natur- 
forschg. 1, 222 (1946). — Methylhomologe des 1.2-Cyclo- 
penteno-phenanthrens. IV. Mitt.: Synthese des 6-Methyl- und 
des 3.6-Dimethyl-1.2-Cyclopentenophenanthrens. Z. Natur- 
forschg. I, 227 (1946). — BUTENANDT, A., P. KArLson u, 
G. Hannes: Über den „Anti-Bar-Stoff‘, einen genabhängigen, 
morphogenetischen Wirkstoff bei Drosophila melanogaster. 
Biol. Zbl. 65, 41 (1946). — HEUSNER, A.: Die Chemie der 
Penicilline. Z. Naturforschg. I, 171 (1946). — BUTENANDT, 
A.: Über die Bildung der Insekten-Ommochrome. Ein Bei- 
trag zur Analyse der Erbfaktoren-Wirkung. Forsch. u. 
Fortschr. 21/23, Nr. 4/5 (1947). — HELLMANN, H.: Radiojod 
als Indikator bei der biologischen Thyroxinsynthese. Z. Natur- 
forschg. 1, 76 (1947). — OFFE, H.A.: Über das 7-Oxy-2.3- 
diphenyl-chromanon. Ber. dtsch. chem. Ges. 80, 449 (1947). — 
Orre, H.A., u. W. Barkow: Uber die Kondensation von 
Resorcin und Resorcin-Derivaten mit Carbonsäuren unter 
dem Einfluß wasserfreier Flußsäure. Ber. dtsch. chem. Ges. 
80, 458 (1947). — Über die Kondensation von Hydrochinon 
und Hydrochinon-Derivaten mit Carbonsäuren unter dem 
Einfluß von wasserfreier Flußsäure. Ber. dtsch. chem. Ges. 
80, 464 (1947). — OFFE, H.A., u.H. JATZKEwITz: A*-Chromen- 
carbonsäuren-(4). Ber. dtsch. chem. Ges. 80, 469 (1947). — 
BUTENANDT, A., H. JATZKEwITz u. P. FoucH£: Synthese 
des racem. ß.ß-Dimethylcysteins. Hoppe-Seylers Z. 282, 268 
(1947). — GÖSSNER, W.: Über die chemische Natur des in 
normalem Harn mit Ehrlichs Aldehyd-Reagens entstehenden 
Farbstoffes. Hoppe-Seylers Z. 282, 263 (1947). — Kaur- 
MANN, C., u. U. WESTPHAL: Uber die Ausscheidung des 
Pregnandiols im mensuellen Zyklus. Klin. Wschr. 1947, 910. — 
BUTENANDT, A.: Entwicklungslinien chemotherapeutischer 
Forschung. Universitas 2, 181 (1947). Pharmazeutische Ztg. 
83 A, 304 (1947). — An den Quellen chemotherapeutischer 
Forschung. Universitas 3, 437 (1948). — SCHMIDT-THOME, 
J-, G. SCHETTLER u. H. GOEBEL: Vergleichende Unter- 
suchungen über den Cholesteringehalt des Blutes in den 
Jahren 1942—1947. Hoppe-Seylers Z. 283, 63 (1948). — 
SCHETTLER, G., u. J. SCHMIDT-THOME: Zur Frage der Hypo- 
cholesterinämie bei chronischer Mangelernährung. Klin.Wschr, 
1948, 463. — GÖSSNER, W.: Chemische Untersuchungen zur 
Eurticuschen Aldehydreaktion im Normalharn. Klin. Wschr. 
1948, 567. — OFFE, A.: Derris- und Pyrethrum-Inhaltsstoffe. 
Übersicht über Versuche zur Syntliese von Rotenoiden und 
Pyrethrinen. Angew. Chem. 60, 9 (1948) — HELLMANN, H., 
u. P. Witt: Zur Existenz des sog. „Vierten Stoffes‘‘, der 
blutdrucksenkenden Substanz von LANGE und FELIx. Hoppe- 
Seylers Z. 283, 201 (1948). — SCHMIDT-THoME£, J.: Über die 
antibakterielle Wirkung der 6-Amino-nicotinsäure. Z. Natur- 
forschg. 3b, 136 (1948). — HıLLMANN, G., u. A. ELıEs: Eine 
vereinfachte Racematspaltung der d.l-Glutaminsäure. Hoppe- 
Seylers Z. 283, 31 (1948). — HıLLMAnN, G., u. A. HILLMANN: 
Beitrag zur Synthese von &-Aminosäuren. Hoppe-Seylers 
Z. 283, 71 (1948). — BUTENANDT, A., H. DANNENBERG u. 
D. v. DRESLER: Methylhomologe des 1.2-Cyclopenteno-phen- 
anthrens. V. Mitt.: Synthese des 10-Methyl-1.2-cyclopen- 
teno-phenanthrens. Z. Naturforschg. 4b, 69 (1949). — Methyl- 
homologe des 1.2-Cyclopenteno-phenanthrens. VI. Mitt.: Syn- 
these des 8-Methyl- und des 3.8-Dimethyl-1.2-cyclopenteno- 
phenanthrens. Z. Naturforschg. 4b, 77 (1949). — BUTEN- 
ANDT, A., H. JATZKEWITZ u. U. SCHIEDT: Synthese racem 
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Penaldinsäureacetale. Hoppe-Seylers Z. 283, 209 (1949). — 
RatuHJE, W., u. E. FRÖHLICH: Uber den Zusammenhang von 
Kariesanfälligkeit, Viskosität und Sekretionsgeschwindigkeit 
des Speichels. Dtsch. zahnärztl. Z. 4, 959 (1949). — BUTEN- 
ANDT, A., W. WEIDEL u. H. SCHLOSSBERGER: 3-Oxy-kynu- 
renin als cn*-Gen-abhängiges Glied im intermediären Trypto- 
phan-Stoffwechsel. Z. Naturforschg. 4b, 242 (1949). — Kaur- 
MANN, C., H. A. MÜLLER, A. BUTENANDT u. H. FRIEDRICH- 
FREKSA: Experimentelle Beiträge zur Bedeutung des Follikel- 
hormons für die Carcinomentstehung. Z. Krebsforschg. 56, 
482 (1949). — BUTENANDT, A.: Biochemische Untersuchungen 
zum Problem der Krebsentstehung. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. 
55, 342 (1949). — Cancerogene Stoffe und Entstehung bös- 
artiger Tumoren. Chemiker-Ztg. 74, 7 (1950). — Biochemische 
Untersuchungen zur Wirkungsweise der Erbfaktoren. Angew. 
Chem. 61, 262 (1949). — HELLMANN, H.: Uber eine verbesserte 
Synthese von d.l-Tryptophan. Hoppe-Seylers Z. 284, 163 
(1949). — BUTENANDT, A., H. HELLMANN u. E. Renz: Uber eine 
Synthese von d.l-Tryptophan aus Indol. Hoppe-Seylers Z. 
284, 175 (1949). — BUTENANDT, A., u. H. HELLMANN: Über 
tertiäre Esterbasen als Zwischenprodukte bei der Synthese 
von Aminosäuren. ‘ Hoppe-Seylers Z. 284, 168 (1949). — 
DANNENBERG, H.: Zur Systematik der Ultraviolettabsorption 
I. Über substituierte Acetophenone, Benzoesäuren und Zimt- 
säuren. Z. Naturforschg. 4b, 327 (1949). — Absorptions- 
und Fluoreszenzspektren biologisch wichtiger Substanzen. 
Fiat Rev. Biophysik Teil II, 22, 232 (1949). — HELLMANN, 
H.: Die Synthesen des Tryptophans. Angew. Chem. 61, 352 
(1949). — RATHJE, W.: Zum Mechanismus der Entstehung 
der Zahnkaries. Dtsch. zahnärztl. Z. 4, 965 (1949). — WESsT- 
PHAL, U.: Bemerkungen zur Frage der hormonalen Wirksam- 
keit des Tuber cinereum. Dtsch. med. Wschr. 1949, 498. — 
BUTENANDT, A., u. H. DANNENBERG: Uber einige Abwand- 
lungen des Dehydronorcholens. Liebigs Ann. Chem. 568, 
83 (1950). — DANNENBERG, H.: Versuche zur Synthese des 
„Steranthrens“. I. 5-Propyl-3-methyl-cholanthren. Liebigs 
Ann. Chem. 568, 100 (1950). — SCHMIDT-THOME, J., u. F. 
PREDIGER: Untersuchungen über den Blutcholesterinspiegel 
in den Jahren 1942—1949. Hoppe-Seylers Z. 285, 91 (1950). — 
BUTENANDT, A.: Zur physiologischen Bedeutung des Follikel- 
hormons und der östrogenen Wirkstoffe für die Genese 
des Brustdrüsenkrebses und die Therapie des Prostatakarzi- 
noms. Dtsch. med. Wschr. 1950, 5. —. BUTENANDT, A., H. 
JATZKEWITZ u. U. SCHIEDT: Zur Kenntnis des Penicillamin- 
disultids - ß’.ß’-Tetramethyl-cystins). Hoppe-Seylers Z. 
285, 238 (1950). — RUHENSTROTH-BAUER, G.: Über zwei 
Bedingungen der Digitoninhämolyse des einzelnen Erythro- 
cyten. Z. Naturforschg. 5b, 250 (1950). — KARLSoN, P., u. 
E. HECKER: Zur mathematischen Behandlung der Gegen- 
stromverteilung. Z. Naturforschg. 5b, 237 (1950). — DANNEN- 
BERG, H.: Über das Verhalten der krebserzeugenden Kohlen- 
wasserstoffe im Stoffwechsel. Neue med. Welt I, 1374 (1950). — 
RUHENSTROTH-BAUER, G.: Über die Lebensdauer der Reti- 
culocyten und Erythrocyten. Klin. Wschr. 1950, 780. — 
JATZKEwITz, H., u. H. D..NoEskE: Synthese des 3.5-Dijod- 
4-methoxy-ß-phenäthylamins. Hoppe Seylers Z. 287, 1 (1951). 
RUHENSTROTH-BAUER, G.: Versuche zum Nachweis eines 
spezifischen erythropoetischen Hormons. Arch. exper. Path. 
u. Pharmakol. 211, 32 (1950). —RUHENSTROTH-BAUER, G., 
u. G. HERMANN: Über den Nuclein- und Lipoidphosphor- 
gehalt der Erythrocyten und Reticulocyten. Z. Naturforschg. 
5b, 416 (1950). — BUTENANDT, A., u. G. HALLMANN: Neue 
Synthesen des d.l- Kynurenins und d.l-3- Oxy-kynurenins. 
Z. Naturforschg. 5b, 444 (1950). — BUTENANDT, A., H. Dan- 
NENBERG, E. BIENECK u. W. STEIDLE: Methylhomologe des 
1.2-Cyclopenteno-phenanthrens. VII. Mitt.: Synthese des 5- 
Methyl-1.2-cyclopenteno-phenanthrens. Z. Naturforschg. 5b, 
405 (1950). — SCHMIDT-THoM£, J.: Über die antibakterielle 
Wirkung der Silberdistelwurzel. Z. Naturforschg. 5b, 409 
(1950). — BUTENANDT, A.: Walter Schoeller zum 70. Ge- 
burtstag. Z. Naturforschg. 5b, 449 (1950). — JATZKEWITZ, 
H.: Versuchte Penicillin-Synthesen. Chemiker-Ztg. 74, 206 
(1950). — HEUSNER, A.: Die Stereochemie der natürlichen 
Steroide. Angew. Chem. 63, 59 (1951). 

Dissertationen: BIENECK, ERHARD: Zur Kenntnis der 
Blastokoline und der Methylhomologen des 1.2-Cyclopenteno- 
phenanthrens in ihrer Beziehung zum Krebsproblem. Tübin- 
gen 1946. — FAILER, GERD: Über die Konstitution des photo- 
chemischen Reaktionsproduktes aus Stilben und Phenanthren- 
chinon. Ein Beitrag zur photochemischen Umwandlung «-, 
P-ungesättigter Steroidketone. Tübingen 1948. — FoucHE, 
PauL: Synthetische Versuche auf dem Penicillin-Gebiet. 
Tübingen 1949. — SCHLOSSBERGER, HANS GEORG: Synthese 


und physiologische Bedeutung des 3-Oxykynurenins, eines 
Zwischenproduktes bei der Bildung der Ommochrome aus 
Tryptophan im Insektenorganismus. Tübingen 1949. — 
REITZENSTEIN, GUDRUN v.: Versuche zur Synthese von 
4.10-Dimethyl-1.2-cyclopenteno-phenanthren. Tübingen 1949. 
GEROK, WoLFGANG: Die Säuren aus den Duftdrüsen des 
weiblichen Seidenspinners (Bombyx mori) und ihre Beziehung 
zum Sexuallockstoff. Tübingen 1956. — SCHÜLE, HELMUT: 
Untersuchungen zur cancerogenen Wirksamkeit der Chinone. 
Tübingen 1950. — WEICHERT, RUTH: Untersuchungen auf 
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1950. — HERMANN, GÜNTHER: Über den Nuclein- und Lipoid- 
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auf dem Penicillin-Gebiet und Versuch einer Penicillin-Syn- 
these. Tübingen 1950. — DBRACHERT, H.: Synthese des 


1-Methylpyrens und des 1.2-Dimethylpyrens. Tübingen 1951. 
Abt. für Virusforschung. 
Veröffentlichungen: BERGOLD, G.: Diffusions- und Sedi- 
mentationsmessungen zur Bestimmung des Molekulargewichts 
von Proteinen und hochmolekularen Kunststoffen. Z. Natur- 
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FRIEDRICH-FREKSA: Größe und Form von Hämocyanin- 
molekülen aus Messungen der Kleinwinkelstreuung. Anz, 
Akad. Wiss. Wien, math.-naturwiss. Kl. von 1946. — FRIED- 
RICH-FREKSA, H., G. MELCHERS u. G. SCHRAMM: Biologischer, 
chemischer und serologischer Vergleich zweier Parallel- 
mutanten phytopathogener Viren mit ihren Ausgangsformen. 
Biol. Zbl. 65, 187 (1946). — FRIEDRICH-FREKSA, H.: Arbeiten 
von L. PauLinGc und Mitarbeitern über die Bildung von 
Antikörpern in vitro und über Haptene mit 2 und mehr 
Haftgruppen. Z. Naturforschg. I, 44 (1946). — SCHRAMM, 
G., G. BERGOLD u. H. FLAMMERSFELD: Zur Konstitution der . 
Hefenucleinsäure. Z. Naturforschg. I, 328 (1946). — BERGOLD, 
G.: Die Isolierung des Polyeder-Virus und die Natur der 
Polyeder. Z. Naturforschg. 2b, 122 (1947). — BERGOLD, G., 
H. TRIEDRICH-FREKSA: Zur Größe und Serologie des Bombyx- 
mo::-Polyedervirus. Z. Naturforschg. 2b, 410 (1947). — 
SCHRAMM, G.: Über die Spaltung des Tabakmosaikvirus und 
die Wiedervereinigung der Spaltstücke zu höhermolekularen 
Proteinen. I. Die Spaltungsreaktion. Z. Naturforschg. 2b, 
112 (1947). — SCHRAMM, G., u. G. BERGOLD: Über das Mole- 
kulargewicht des Tabakmosaikvirus. Z. Naturforschg. 2b, 
108 (1947). — SCHRAMM, G.: Über die Spaltung des Tabak- 
mosaikvirus und die Wiedervereinigung der Spaltstücke zu 
höhermolekularen Proteinen. II. Versuche zur Wiederver- 
einigung der Spaltstücke. Z. Naturforschg. 2b, 249 (1947). — 
SCHRAMM, G., u. J. PRIMOSIGH: Die Adsorptionsanalyse der 
Aminosäuren. III. Mitt.: Versuche zur Trennung der basi- 
schen Aminosäuren. Hoppe-Seylers Z. 282, 271 (1947). — 
SCHRAMM, G., u. H. FLAMMERSFELD: Versuche zur Rein- 
darstellung einer Kartoffelphosphatase. Naturwiss. 34, 216 
(1947). — BERGOLD, G.: Bündelförmige Ordnung von Poly- 
edervirus. Z. Naturforschg. 3b, 25 (1948). — Inaktivierung 
des Polyeder-Virus durch Kollidon. Z. Naturforschg. 3b, 
300 (1948). — BERGOLD, G., u. L. PısTER: Zur quantitativen 
Mikrobestimmung von Desoxy- und Ribonucleinsäure. Z. 
Naturforschg. 3b, 406 (1948). — BERGOLD, G.: Über die 
Kapselvirus-Krankheit. Z. Naturforschg. 3b, 338 (1948). — 
FRIEDRICH-FREKSA, H.: Genabhängigkeit biochemischer Reak- 
iionen bei Neurospora. Nach Arbeiten von BEADLE, TATUM, 
Horowitz. Z. Naturforschg. 3b, 63 (1948). — Strukturfor- 
schung am Tabakmosaikvirus. Angew. Chem. 60, 22 (1948). — 
SCHRAMM, G., u. J. PRIMOSIGH: Uber die Wirkung von Kata- 
lysatoren auf die Säurehydrolyse der Proteine. Hoppe-Seylers 
Z. 283, 34 (1948). — DANNENBERG, H., G. SCHRAMM u. H. 
FLAMMERSFELD: Die Ultraviolettabsorption verschiedener 
Stämme des Tabakmosaikvirus. Z. Naturforschg. 3b, 241 
(1948). — SCHRAMM, G., u. G. THUMM: Die Darstellung höherer 
ringförmiger Peptide. Z. Naturforschg. 3b, 218 (1948). — 
SCHÄFER, W., u. G. SCHRAMM: Die Reindarstellung des Virus 
der klassischen Geflügelpest. Z. Naturforschg. 4b, 123 (1949). — 
SCHÄFER, W., G. SCHRAMM u. E. TrAUB: Untersuchungen 
über das Virus der atypischen Geflügelpest. Z. Naturforschg. 
4b, 157 (1949). — SCHÄFER, W., u. G. SCHRAMM: Über die 
Isolierung und Charakterisierung des Virus der klassischen 
Geflügelpest. Z. Naturforschg. 5b, 91 (1950). — SCHÄFER, 
W.: Vergleichende Untersuchungen über das atypische und 
klassische Geflügelpestvirus. Tierärztl. Umsch. 5, 241 (1950). 
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Z. 111, 53 (1948). — Nr. 453 Schwan, H.: Die Temperatur- 
abhängigkeit der Dielektrizitätskonstante von Blut bei 
Niederfrequenz. Z. Naturforschg. 3b, 361 (1948). — Nr. 454 
SCHAEFER, H.: Bahnspurdarstellung von Alphastrahlen in der 
Photoemulsion. Réntgenbl. I, 149 (1948). — Nr. 455 
RajJewsky, B., u. H. Schwan: Die Dielektrizitätskonstante 
und Leitfähigkeit des Blutes bei ultrahohen Frequenzen. 
Naturwiss. 35, 315 (1948). — Nr. 456 ZEUZEM, W.: Grund- 
umsatzmessungen an weißen Mäusen bei unipolar ionisierter 
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1948. — Nr. 468 DORNEICH, M., u. R. JAEGER: Dosierung der 
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1939—1946. Wiesbaden: Dieterich 1949. — Nr. 474 SCHAEFER, 
H.: Schädigende Wirkungen elektrischer Ströme aller Fre- 
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1949. — Nr. 476 Kress, A.: Vitalfärbung. Biophysik, Teil II. 
Naturforschung und Medizin in Deutschland 1939—1946, 
Bd. 22. Fiat Rev. 1939—1946. Wiesbaden: Dieterich 1949. — 
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Nr. 482 Mutu, H.: Uber den Neutronenschutz. Strahlenther. 
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und Wärme mit besonderer Berücksichtigung der Komplement- 
funktion. Arch. exper. Path. u. Pharmakol. 206, 314 (1949). — 
Nr. 485 AURAND, K.: Dosis-Effektkurven bei Bestrahlung des 
Schwanzes der weißen Maus mit Röntgenstrahlen. Inaug.- 
Diss. Frankfurt a. M. 1949. — Nr. 486a Mutu, H.: Künstliche 
Radioaktivität und ihre medizinischen Anwendungen, Teil I. 
Röntgenphotogr. 2, 129 (1949). — Nr. 486b Mutu, H.: Künst- 
liche Radioaktivität und ihre medizinischen Anwendungen, 
Teil II. Röntgenphotogr. 3, 23 (1949). — Nr. 487 SCHAEFER, H.: 
Spurennachweis radioaktiver Substanzen im biologischen Ge- 
webe, speziell im Hinblick auf die Diagnostik der Radium- 
vergiftungen. Strahlenther. 78, 563 (1949).— Nr. 488 Mutu, H.: 
Die Strahlungswirkung der Atombombe. Umsch. Wiss. Techn. 
49 (1949). — Nr. 489 Rayewsky, B.: Zur Mutationstheorie der 
Krebsentstehung. Z. Krebsforschg. 56, 274 (1949). — Nr. 490 
LEHMANN, J.: Beitrag zur Ultraschallhämolyse. Strahlenther. 
79, 533 (1949). — Nr. 491 MÜHLENBECK, E.: Über die Ab- 
lagerungsart inkorporierten Radiums bei einer gewerblichen 
Radiumvergiftung. Inaug.-Diss. Frankfurt a.M. 1949. — 
Nr. 492 GADAMER, E. O.: Erzeugung schwacher Röntgen- 
strahlen für Untersuchungen zur’ Ermittlung einer wahren 
Toleranzdosis. Diplomarbeit Frankfurt a. M. 1949. — Nr. 493 
WALTER, H.: Strahlenmessungen an einem zahnärztlichen 
Röntgengerät. Inaug.-Diss. Frankfurt a. M. 1949. — Nr. 494 
Möser, K.: Untersuchungen über die Veränderung des Grund- 
umsatzes bei verschiedenen klimatischen Bedingungen. Inaug.- 
Diss. Frankfurt a. M. 1949. — Nr. 495 Sıx, E.: Die Treffer- 
theorie der indirekten Wirkung, Diffusion von Energieträgern 
bei der Wirkung biologisch aktiver Substanzen und Energie- 
depots. Diplomarbeit Frankfurt a.M. 1949. — Nr. 496 
SCHMIDTBERG, K.: Ein Zählrohrverstärker. Diplomarbeit 
Frankfurt a.M. 1949. — Nr. 497 Muth, H., u. H.-H. Rotu: 
Untersuchungen zum Problem der Radiumvergiftung. V. Er- 
gebnisse physikalischer Messungen an einem Fall von gewerb- 
licher Radiumvergiftung mit tödlichem Ausgang. Strahlen- 
ther. 80, 271 (1949). — Nr. 498 Schwan, H.: Eine elektrische 
Methode zur Bestimmung der Erythrocytenzahl. Pflügers 
Arch. 251, 550 (1949). — Nr. 499 Rajewsxy, B.: Das physi- 
kalische Weltbild in der Biologie. Universitätsrede anläßlich 
der Übernahme des Rektorats in der Johann-Woligang-Goethe- 
Universität zu Frankfurt a. M., 2. Nov. 1949. — Nr. 500 
Rajewsky, B.: Uber die Aufgaben einer wissenschaftlichen 
UV-Technik. Ansprache bei der Einweihung einer Reihen- 
bestrahlungsanlage mit UV-Licht in Hanau am 9. Dez. 1949. — 
Nr. 501 SCHAEFER, H.: Messungen über die Variationsbreite 
der Schwellenempfindlichkeit des menschlichen Auges für 
foveales Farbsehen im Roten. Klin. Mbl. Augenheilk. 115, 
690 (1949). — Nr. 502a Schwan, H.: Die Bestimmungen der 
dielektrischen und magnetischen Eigenschaften inhomogener 
Dielektriken, insbesondere biologischer Körper, im Dezimeter- 
wellenbereich. Teil I: Theoretische Behandlung der Resonanz- 
verfahren zur Bestimmung komplexer Widerstände und Mate- 
Naturwiss. 1951. 


rialien bei Dezimeterwellen. Ann. Physik. (6) 5, 253 (1950). — 
Nr. 502b Schwan, H.: Die Bestimmungen derdielektrischen und 
magnetischen Eigenschaften inhomogener Dielektriken, ins- 
besondere biologischer Körper, im Dezimeterwellenbereich. 
Teil II: Der Einfluß von Halterungen am Ende von Lecher- 
Leitungen. Ann. Physik (6) 5, (1950). — Nr. 502c ScHWAN, 
H.: Die Bestimmungen der dielektrischen und magnetischen 
Eigenschaften inhomogener Dielektriken, insbesondere bio- 
logischer Körper, im Dezimeterwellenbereich. Teil III: Aus- 
werteverfahren zur Bestimmung der elektrischen und mag- 
netischen Stoffkonstanten im Dezimeterwellengebiet. Ann. 
Physik (6) 5, 253 (1950). — Nr. 503 KRÜCKE, W.: Über 
Nachweis, Wirkung und Wanderung von Thorotrast im 
menschlichen Organismus. Naturwiss. 37, 1 (1950). — Nr. 504 


‘Huc, O.: Histologische Veränderungen nach Ultraschall- 


einwirkung. In Der Ultraschall in der Medizin, Bd.2, S. 32 u. 37. 
Stuttgart: S. Hirzel 1950. — Nr. 505 JAEGER, R.: Strahlen- 
schutz. Strahlenther. 82, 515 (1950). — Nr. 506 LEPPER, A.: 
Über Strahlenschutzmessungen in der Therapie-Abteilung des 
Univ.-Röntgeninstituts Frankfurt a. M. Inaug.-Diss. Frank- 
furt a. M. 1950. — Nr. 507 Kummer, B.: Untersuchungen zur 
differentialdiagnostischen Auswertung der Blutkörperchen- 
senkungsreaktion. Klin. Wschr. 1950, 450. — Nr. 508 GREBE, 
S.-F.: Untersuchungen über die Ursachen der Änderungen der 
Grundumsatzwerte von weißen Mäusen im Unterdruck und 
beim Vorhandensein von negativ geladenen Teilchen in der 
Atemluft. Inaug.-Diss. Frankfurt a.M. 1950. — Nr. 509 
MERGLER, H.: Radiomikrographie und Absorptionsanalyse mit 
langwelliger Röntgenstrahlung und ihre Anwendung zum 
Nachweis von Kalziumoxalatkristallzellen im Buchenblatt. 
Diplomarbeit Frankfurt a.M. 1950. — Nr. 510 JÄGER, W.: 
Behandlung mit unipolar beladener Luft. Inaug.-Diss. Frank- 
furt a.M. 1950. — Nr. 511 DÄnzER, H.: Zur Deutung des 
Absorptionsgesetzes der Beta-Strahlen. Z. Physik 128, 79 
(1950). — Nr. 512 Rajewsky, B.: Aktuelle Fragen der Ultra- 
violettforschung. Strahlenther. 83, 104 (1950). — Nr. 513 
RajEwsky, B.: Biophysik“ und Krebsforschung. Umschau 
Wiss. Techn. 1951, Nr. 38/39. — Nr. 514 RaJEwsky, B.: Schädi- 
gungen durch natürliche und künstlich radioaktive Stoffe. 
Verh. Dtsch. Ges. Inn. Med. 56. Tagg. Wiesbaden 17. bis 
20. April 1951. München: J. F. Bergmann. — Nr. 515 
RAJEwSKY, B.: Radioaktive Isotope, ihre Verwendung in der 
Medizin und die dabei erforderlichen Schutzmaßnahmen. 
Strahlenther. 83, 625 (1950). — Nr. 516 Mutu, H., u. 
O. Hue: SchutzmaBnahmen bei Verwendung kiinstlich radio- 
aktiver Isotope. Strahlenther. 85, 57 (1951). — Nr. 517 
RAJEWSKY, B.: Die Bedeutung der Biophysik für die Krebs- 
forschung. Strahlenther. 84, 21 (1951). — Nr. 518 MÜLLER, 
R. W.: Über die Herstellung von gereinigter Luft und deren 
Wirkung auf den Grundumsatz weißer Mäuse. Inaug.-Diss. 
Frankfurt a.M. 1951. — Nr. 519 ScHwan, H.: Elektroden- 
polarisation und ihr Einfluß auf die Bestimmung dielektrischer 
Eigenschaften von Flüssigkeiten und biologischem Material. 
Z. Naturforschg. 6b, 121 (1951). — Nr. 520 Hug, O., u. 
W.LiPPpeErT: Grenzschichten animalischer Zellen im Elektronen- 
mikroskop. Arch. exper. Path. u. Pharmakol. — Nr. 521 
Hug, O., W. Lippert u. P. Moser: Morphologische Ver- 
änderungen der Erythrozyten bei der Hypotoniehämolyse. 
Arch. exper. Path. u. Pharmakol. — Nr. 522 HEuSsE, O.: Eine 
Röntgenröhre hoher Leistungsfähigkeit für biophysikalische 
Untersuchungen. Inaug.-Diss. Frankfurt a. M. 1951. — 
Nr. 523 REInHoLZz, E.: Röntgenbestrahlungen biologischer 
Objekte in fester Phase. Ein Beitrag zur indirekten Strahlen- 
wirkung. — Nr. 524 Pape, R.: Apparatur zur Beschallung 
biologischer Objekte unter definierten Bedingungen. Diplom- 
arbeit Frankfurt a. M. 1951. — Nr. 525 DAIMLER, B. H.: 
Ultrazentrifugenuntersuchungen über Desoxyribonucleinsäure 
und Clupein aus Heringssperma sowie andere Proteine unter 
Verwendung einer universellen Registriermethode. Inaug.-Diss. 
Frankfurt a.M. 1951. — Nr. 526 JaKoBı, W.: Elektronen- 
mikroskopische Untersuchung unipolar beladener, thermisch 
erzeugter Aerosole, unter besonderer Berücksichtigung der 
Ionen des DessavERschen MgO-Körpers. Diplomarbeit Frank- 
furt a.M. 1951. — Nr. 527 HOoRZENEK, R.: Herstellung von 
Thermo-Elementen von einigen u Dicke. Diplomarbeit Frank- 
furt a. M. 1951. — Nr. 528 Kröuı, E.-L.: Dosisleistungs- 
messungen aneiner Dauerbestrahlungsapparatur. Diplomarbeit 
Frankfurt a.M. 1951. — Nr. 529 STREMME, W.: Ein netzunab- 
hängiges Radiumsuch- und Strahlenschutzmeßgerät. Diplom- 
arbeit Frankfurta.M. 1951.—Nr.530 Hans, G.: Mäuse-Versuche 
mit gereinigter Luft. Inaug.-Diss. Frankfurt a. M. 1951. — 
Nr.531 Hug,O., A. FISCHER u.W. LippERT: Elektronenmikrosko- 
pische Untersuchungen an den Spermien der Regenbogenforelle. 
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Nov. 1949. — Die Wirkungsweise der Erbfaktoren. Gast- 
vorlesung an der Freien Univers. Berlin-Dahlem, Nov. 1949. — 
Mutual relations between nucleus and other cell components 
in the development of Acetabularia. VII. Internationaler 
Kongreß für Zellbiologie, New-Haven, Sept. 1950 (erscheint im 
Druck in Review Cytology). 

Im Druck: HAMMERLING, J.: Fortpflanzung im Tier- und 
Pflanzenreich. Sammlung Göschen, 2. Aufl., Bd. 1138. 

In Vorbereitung: Kernwirkungen in artverschiedenen zwei- 
kernigen Transplantaten zwischen systematisch entfernt 
stehenden Acetabulariaarten (Arbeiten von HÄMMERLING und 
Wo tr). — Uber die Fortpflanzung und Geschlechtsverteilung 
von Cymopolia (HÄMMERLING). — Über Wachstum und Form- 
b Idung von Acetabularia unter verschiedenen Lichtbedingun- 
gen (BETH). — Cytochemische Untersuchungen an Aceta- 
bularia (SticH). — (Weitere Veröffentlichungen siehe Max- 
Planck-Institut für Biologie, Tübingen.) 


Abteilung v. Holst. 

Veröffentlichungen: HoLsT, v,, u. HEINRICH KAISER: Die 
Arbeitsweise des Statolithenapparats, Nachr. Akad. Wiss. 
Göttingen 1948. — Horst, v.: Zur Funktion des Statolithen- 
apparates im Wirbeltierlabyrinth. Naturwiss. 36, H. 4, 127. — 


Ho ist, v. u. Mitarb.: Die Arbeitsweise des Statolithenappa- 
rates bei Fischen. Z. vergl. Physiol. 32, 60 (1950). — Ho st, v.: 
Die Tatigkeit des Statolithenapparates im Wirbeltierlabyrinth. 
Naturwiss. 37, 265 (1950). — Quantitative Messung von 
Stimmungen im Verhalten der Fische. Symposia Soc. Biology 4 
(Animal Behaviour) (1950). — Flugbewegungen bei Insekten. 
Inst. für Film und Bild, Hochschulfilm C 575/1950. — 
Hotst, v., u. GRISEBACH: Einfluß des Bogengangsystems auf 
die „subjektive Lotrechte‘‘ beim Menschen. Naturwiss. 38, 
67 (1951). — HOoLsT, v., u. MITTELSTAEDT: Das Reafferenz- 
prinzip (Wechselwirkungen zwischen Zentralnervensystem und 
Peripherie). Naturwiss. 37, 464 (1950). -—— MITTELSTAEDT: 
Optische und statische Gleichgewichtsreaktionen fliegender 
Insekten. Naturwiss. 34, 281 (1947). — Telotaxis und Opto- 
motorik von Eristalis bei Augeninversion. Naturwiss. 36, 99 
(1949). — Physiologie des Gleichgewichtssinnes bei fliegenden 
Libellen. Z. vergl. Physiol. 32, 422 (1950). — Ho tst, v., u. 
SCHOEN: Das Zusammenspiel von Lagena und Utriculus bei 
der Lageorientierung der Knochenfische. Z. vergl. Physiol. 32, 
552 (1950). — SCHOEN: Quantitative Untersuchungen über 
die zentrale Kompensation nach einseitiger Utriculusaus- 
schaltung bei Fischen. Z. vergl. Physiol. 32, 121 (1950). — 
HASSENSTEIN: Verhaltensphysiologie am freischwebenden 
Insekt. Verh. dtsch. Zool. 1948, 371. — Über den Funktions- 
begriff des Biologen. Studium gener. 2, 21 (1949). — Wandernde 
geometrische Interferenzfiguren im Insektenauge. Naturwiss. 
37, 45 (1950). — Ommatidienraster und afferente Bewegungs- 
Integration. Z. vergl. Physiol. 

Vorträge: Horst, E. v.: Über die Funktion des Labyrinths. 
Physiologentagung Sommer 1949 in Göttingen. — Umstim- 
mungsvorgänge bei Fischen (wegen Erkrankung vorgelesen). 
Symposium über Behaviour, Cambridge Sommer 1949. — 
Über Nervensystem und Peripherie. Naturforscher- und 
Ärzte-Tagung in München, Herbst 1950. — Ferner mehrere 
Einzelvorträge in verschiedenen deutschen Städten, sowie 
Basel, Zürich, Trondheim, Oslo. 

Im Druck: HoLst, v.: Wechselwirkung zwischen Zentral- 
nervensystem und Peripherie. Klin. Wschr. — MITTELSTAEDT: 
Dunkeladaptation und Nachreaktion bei Pterophyllum. Natur- 
wiss. — HASSENSTEIN: Goethes Morphologie als selbst- 
kritische Wissenschaft und die heutige Geltung seiner Ergeb- 
nisse. Goethe Jahrbuch. 

In Vorbereitung: HoLsT, v., u. SCHOEN: Das Fischauge als 
Gleichgewichtsorgan. — HoLsT, v., u. KEISER: Beziehung 
zwischen Atmung und Lokomotion bei Säugern. — HOLst, v.: 
Modellversuche zum Problem der relativen Koordination. — 
Neue Modelle zum Prinzip des Vogelflugs. — Labyrinth- 
studien am Menschen (mit kombinierter Schwerkraft und 
Zentrifugalkraft). — MITTELSTAEDT u. HASSENSTEIN: Vor- 
schlag zur Neufassung des Systems der Taxien. — MITTEL- 
STAEDT: Physiologie der Optomotorik bei Insekten. — 
HASSENSTEIN: Weitere Experimente über Bewegungssehen 
bei Insekten. 

Abteilung Kramer. 

Veröffentlichungen: KRAMER, G.: Neue Beiträge zur Frage 
der Fernorientierung der Vögel. (Ein kritischer Bericht, ins- 
besondere über die Versuche von H. I.. YEAGLEY.) Orn. Ber. I, 
228 (1948/49). — Über Inselmelanismus bei Eidechsen. Z. 
Abstammgslehre 83, 157 (1949). — Über Richtungstendenzen 
bei der nächtlichen Zugunruhe gekäfigter Vögel. Ornithologie 
als biologische Wissenschaft (Festschr. z. 60. Geburtstag v. 
E. STRESEMANN) S. 269— 283. 1950. — Beobachtungen über 
Erwerb und Behandlung von Beute beim Rotriickenwiirger 
(Lanius collurio collurio L.). Orn. Ber. 2, 109 (1950). — Macht 
die Natur Konstruktionsfehler ? Schriftenr. Nordwestdtsch. 
Univ. Ges. Wilhelmshaven I, 3 (1949). — Der Nestbau beim 
Neuntöter (Lanius collurio L.). Orn. Ber. 3, 4 (1950). — Über 
die Mauser, insbesondere die sommerliche Kleingefieder- 
mauser beim Neuntöter (Lanius collurio L.). Orn. Ber. 3, 15 
(1950). — Über individuell und anonym gebundene Gemein- 
schaften der Tiere und Menschen. Studium gen. 3, 565 
(1950). — Orientierte Zugaktivität gekäfigter Singvögel. 
Naturwiss. 37, 188 (1950). — Weitere Analyse der Faktoren, 
welche die Zugaktivität des gekäfigten Vogels orientieren. 
Naturwiss. 37, 377 (1950). — Stare (Sturnus vulgaris L.) lassen 
sich auf Himmelsrichtungen dressieren. Naturwiss. 37, 526 
(1950). — DINNENDAHL, LORE, u. G. KRAMER: Heimkehr- 
leistungen italienischer und deutscher Reisetauben. Vogel- 
warte 15, 237 (1950). — KRAMER, G., u. H. SEILKOPF: Heim- 
kehrleistungen von Reisetauben in Abhängigkeit vom Wetter, 
insbesondere vom Wind. Vogelwarte 15, 242 (1950). — 
MITTELSTAEDT, L.: Die Entwicklung von Staren (Sturnus 
vulgaris L.) bei künstlicher Aufzucht vom Ei ab. Orn. Ber. 3, 
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113 (1950). — KRAMER, G., u. U. v. St. PAUL: Ein wesentlicher 
Bestandteil der Orientierung der Reisetauben: Die Richtungs- 
dressur. Z. Tierpsychol. 7, 620 (1950). 

Im Druck: Kramer, G., u. U.v.St.PauL: Über an- 
geborenes und erworbenes Feind-Erkennen beim Gimpel 
(Pyrrhula pyrrhula L.). Behaviour. (Leiden.) — KRAMER, G.: 
Body proportions of mainland and island lizards. Evolution 
(New-York.) — Eine Methode zur Erforschung der Zug- 
orientierung und die bisher damit erziehlten Resultate. Proc. 
10. internat. Orn. Congr. Uppsala 1950. 


Max-Planck-Institut für Ziichtungsforschung, 
Gut Voldagsen über Elze i. Hann. 

Direktor: WıLHELM Ruporr. 

Wissenschaftliche Mitglieder:- WILHELM RUDORF, PETER 
MICHAELIS. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 23. 

Veröffentlichungen: BAERECKE, M.L.: Erfahrungen mit 
Physalis floridana Rydb. und Physalis angulata L. als Test- 
pflanze für das Blattrollvirus der Kartoffel. Züchter 20, 99 
(1950). — BRUNE, W.: Genetische Beobachtungen innerhalb 
der Gattung Brassica. Z. Pflanzenzüchtg. 28, 144 (1949). — 
Fucus, W. H.: Über einige Grundbegriffe der Phytopathologie. 
Z. Pflanzenkrankh. 55, 65 (1948). — Chemische Resistenz- 
faktoren bei Pflanzenkrankheiten. Angew. Chem. 60, 217 
(1948). — Fucus, W. H., u. G. ZIEGENBEIN: Zur Methodik der 
Züchtung auswuchsfester Getreidesorten. Züchter 19, 97 
(1948). — Die Bedeutung synthetischer Wuchsstoffe für 
Physiologie und Landwirtschaft. Angew. Chem. 61, 81 (1949). —- 
Fortschritte der Resistenzzüchtung bei Getreide im letzten 


‘ Jahrzehnt. I. Steinbrand des Weizens. Z. Pflenzenzüchtg. 28, 


230 (1949). — Entwicklungstendenzen und Möglichkeiten der 
chemischen Bodenentseuchung. Z. Pflanzenkrankh. 57, 37 
(1950). — Wetter, Klima und Pflanzenschutz. Arch. wiss. 
Ges. Land- u. Forstw. 2, 30 (1950). — HACKBARTH, J.: Er- 
fahrungen zum Anbau der gelben Süßlupine zur Körner- 
gewinnung. Hann. land- u. forstw. Ztg. 10 (1947). — Wo steht 
die Süßlupinenzüchtung heute ? Neue Mitt. Landw. 2 (1947). — 
Die Aussichten der Züchtung rohstoffliefernder Pflanzen. 
Imbshäuser H. 3, 34 (1947). — Qualitätsuntersuchungen bei 
Süßlupinen. Veröff. Arbeitsgem. Getreideforschg. 4 (1947). — 
Süßlupinen. Bauernhochschule II. Liefg. 22. 1949. — Lupinen- 
Anbau ohne Fehlschläge. Dtsch. landw. Presse 6 (1950). — 
Die Sonnenblume. Bauernhandbuch. Liefg. 1. 1949. — 
Eiweißliefernde Pflanzen zum Anbau auf leichten, sandigen 
Böden Westdeutschlands. Umschau 1950, H. 7. — Süß- 
oder Bitterlupinen? Neue Mitt. Landw. 1950, 289. — 
Kaptan, R. W.: Uber die Häufigkeit von Faktormutationen 
durch Réntgenbestrahlung des Pollens von Antirrhinum 
majus in verschiedenen Quellungszuständen. Naturwiss. 33, 
348 (1946). — Versuche an Antirrhinum majus über die 
Häufigkeit von Faktormutationen nach Röntgenbestrahlung 
des Pollens in verschiedenen Quellungszuständen. Z. Ab- 
stammgslehre 82, 164 (1947). — Spontane Mutabilität bei 
Bacterium prodigiosum. Z. Naturforschg. 2b, 308 (1547). — 
Ultraviolett-Mutabilität bei Bacterium prodigiosum. 2.. Natur- 
forschg. 3b, 29 (1947). — Einfluß tiefer Temperatur auf die 
Röntgenstrahlenmutationsraten von ruhenden Gerstenkörnern. 
Naturwiss. 34, 316 (1948). — Mutationen bei Bacterium 
prodigiosum als quasi-monomolekulare Prozesse. Zbl. Bakter.I 
153, 129 (1948). — Auslösung von Mutationen durch sichtbares 
Licht im vitalgefärbten Bacterium prodigiosum. Naturwiss. 35, 
127 (1948). — Biologie und Physik. In Clausthaler Gespräch. 
München: Otto Gemlin 1948. — Mutations by photodynamic 
action in Bacterium prodigiosum. Nature [London] 163, 573 
(1949). — Chromosomenmutationen als Ursachen der Sterili- 
tätseffekte nach Réntgenbestrahlung von Gerstenkörnern. 
Z. Abstammgslehre 83, 203 (1949). — Mutationsauslösung bei 
Bacterium prodigiosum durch sichtbares Licht nach Vital- 
färbung mit Erythrosin. Arch. Mikrobiol. 15, 152 (1949). — 
Photodynamische Auslösung von Mutationen in den Sporen 
von Penicillium notatum. Planta (Berl.) 38, 1 (1949). — 
Naturwissenschaft und Ethik. Studium gen. 2, 463 (1949). — 
Zum Problem: der Krebstherapie durch Auslösung letaler 
Chromosomenmutationen in der Krebszelle. Ärztl. Forschg. 4, 
105 (1950). — Mutationsforschung an Bacterien. (Ein Über- 
blick.) Naturwiss. 37, 249, 276 (1950). — Auslösung von 
Phagenresistenzmutationen bei Bacterium coli durch Erythro- 
sin mit und ohne Belichtung. Naturwiss. 37, 308 (1950). — 
Chromosomen- und Faktormutationsraten in Gerstenkörnern 
bei verschiedenen Quellungsbehandlungen oder Kälte während 
oder nach der Röntgenbestrahlung sowie bei Dosisfraktionie- 
rung. Z. Abstammgslehre 83, 350 (1950). — Zur Frage des 
Naturwiss. 1951. 


Unterschiedes zwischen Chromosomen- und Genmutationen. 
Naturwiss. 37, 546 (1950). — Mutation und Keimtétung bei 
Bacterium coli histidinless durch UV und Photodynamie. 
Naturwiss. 37, 547 (1950). — Zur Kritik an der Deutung 
linearer Dosis-Effekt-Kurven in der Strahlenbiologie ais Ein- 
trefferfunktionen. Naturwiss. 38, 120 (1951). — Leim, A.: 
Mitscherlich-Methode und Varianzanalyse. Kühn-Arch. 61, 
274 (1948). — Zur Anlage und Auswertung von Sorten- 
versuchen. Z, Pflanzenzüchtg. 28, 113 (1949). — Über allo- 
plasmatischen Roggen. Züchter 19, 101 (1949). — MICHAELIS, 
P.: Über das genetische System der Zelle. Naturwiss. 34, 18 
(1947). — Über die Vererbung der Plasmonvarianten reziprok 
verschiedener Epilobium-hirsutum-parviflorum-Bastarde. Na- 
turwiss. 34, 280 (1947). — Über die gleitende Veränderung des 
Plasmotypus. Biol. Zbl. 67, 33 (1948). — MicHagtis, P., u. 
G. MicHAELIs: Über die Konstanz des Zytoplasmons bei 
Epilobium. Planta (Berl.) 35, 467 (1948). — Über parallele 


‚Modifikation, Dauermodifikation und erbliche Abänderung 


des Plasmons. Z. Naturforschg. 3b, 196 (1948). — Zur Theorie 
der Krebsentstehung. Z. Krebsforschg. 56, 165 (1948). — 

ber einige Abänderungen an reziprok verschiedenen Epi- 
lobium-hirsutum-Bastarden. Z. Abstammgslehre 82, 197 
(1948). — Über reziprok verschiedene Sippenbastarde bei 
Epilobium hirsutum. VII. Vergleichende Untersuchungen über 
das Plasmon der hirsutum-Sippe Jena und der ihm ähnlichen 
Plasmone. Z. Abstammgslehre 82, 343 (1948). — MICHAELIS, 
P., u. D. BAKKER: Über reziprok verschiedene Sippen- 
bastarde bei Epilobium hirsutum. VIII. Vergleichende Unter- 
suchungen über das Plasmon mehrerer Epilobium-hirsutum- 
Sippen, die bei reziproker Kreuzung Unterschiede der Pollen- 
fertilität zeigen. Z. Abstammgslehre 82, 384 (1948). — Über 

lasmoninduzierte Genlabilität. Naturwiss. 36, 220 (1949). — 

ber Abänderungen des plasmatischen Erbgutes. Z. Ab-. 
stammgslehre 83, 36 (1949). — Uber die Beziehungen zwischen 
Krebsentstehung und plasmatischer Vererbung. Z. Krebs- 
forschg. 56, 225 (1949). — Die Vererbung und ihre stofflichen 
Grundlagen. Math. Naturwiss. Unterricht 2, 110 (1949). — 
Grundzüge der plasmatischen Vererbung. Math. Naturwiss. 
Unterricht 2, 163, 207 (1949). — Über die Beseitigung von 
Entwicklungsstörungen auf dem Wege der Plasmonabänderung. 
Züchter 19, 326 (1949). — Prinzipielles und Problematisches 
zur Plasmavererbung. Biol. Zbl. 68, 173 (1949). — Grundzüge 
der intraindividuellen Plasmon-Umkombination. Protoplasma 
(Berl.) 39, 260 (1950). — MicHAELISs, P., u. R. W. Kapran: 
Manifestationswechsel beim Zusammenwirken chromosomaler 
und plasmatischer Erbfaktoren. Naturwiss. 37, 494 (1950). — 
REITBERGER, A.: Über polyploide Ruhekerne bei Cruciferen. 
Naturwiss. 1949, 380. — Ross, H.: Über die Verschiedenheiten 
des dissimilatorischen Stoffwechsels in reziproken EpiloLium- 
Bastarden und die physiologisch-genetische Ursache der 
reziproken Unterschiede. IV. Die verschiedene Ausbildung der 
reziproken Unterschiede in tageslängenabhängigen und anderen 
Wuchsformen und die modifikatorischen Enthemmungen. Z. 
Abstammgslehre 82, 98 (1947). — Über die Verschiedenheiten 
des dissimilatorischen Stoffwechsels in reziproken Epilobium- 
Bastarden und die physiologisch-genetische Ursache der rezi- 
proken Unterschiede. - V. Uber die Peroxydaseaktivität in 
gehemmten und enthemmten Wuchsformen reziproker Epi- 
lobium-Bastarde mit der hirsutum-Sippe Jena. Z. Abstammgs- 
lehre 82, 187 (1948). — Plasmonbedingte, gerichtete Erb- 
variation an Seitentrieben, Ausläufer und Rosetten von 
Epilobium-Bastarden. Naturwiss. 33, 316 (1947). — Latente 
Virusinfektion bei Kartoffelsorten und Méglichkeiten der 
Bekämpfung. Kartoffelwirtsch. 2, 450 (1949). — Ross, H., 
u. M. L. BAERECKE: Selection for resistance to mosaic virus in 
wild species and hybrids of wild species of potatoes. Amer. 
Potata J. 27, 275 (1950). — Ruporr, W.: Züchtung und Anbau 
der Sonnenblume. Neue Mitt. Landw. 3 (1948). — Technische 
Verbesserungen und genetisch-methodische Fortschritte der 
Pflanzenziichtung. DLG-Nachrichten fiir Pflanzenzucht 1949.— 
Entwicklungstendenzen der pflanzlichen Olerzeugung in 
der Welt. Fette u. Seifen 1950. (Vortrag in Miinster im 
Sept. 1949.) — Uber die Erzeugung und die Eigenschaften 
synthetischer Rapsformen. Z. Pflanzenziichtg. 29, 35 (1950).— 
Beobachtungen auf dem Gebiete der Pflanzenziichtung in 
USA., Oktober bis November 1948. Z. Pflanzenziichtg. 28, 
273 (1950). — Ruporr, W., P. ScHAPER, H. Ross, M. L. 
BAERECKE and M. Torka: The breeding of resistent varieties 
of potatoes. Amer. Potata J. 27, 222 (1950). — SCHAPER, P.: 
Die Krautfäuleanfälligkeit einiger deutscher Kartoffelsorten 
1947/48. Züchter 19, 265 (1949). — SCHRÖCK, O.: Der gegen- 
wärtige Stand der Steinkleezüchtung. Züchter 19, 59 (1948) .— 
ScHWANITz, F.: Untersuchungen an polyploiden Pflanzen. 
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I. Feldversuche mit diploiden und autotetraploiden Nutz-. 


pflanzen. Züchter 19, 70 (1948). — Untersuchungen an 
polyploiden Pflanzen. II. Zur Keimungsphysiologie diploider 
und autotetraploider Nutzpflanzen. Planta (Berl.) 36, 389 
(1949). — Untersuchungen an polyploiden Pflanzen. IV. Zum 
Wasserhaushalt diploider und polyploider Pflanzen. Züchter 
19, 221 (1949). — Untersuchungen an polyploiden Pflanzen. 
V. Zur Sexualität polyploider Pflanzen. Züchter 19, 344 
(1949). — Untersuchungen an polyploiden Pflanzen. VI. Pol- 
lengröße und Zellkerngröße bei diploiden und autotetraploiden 


Pflanzen. Züchter 20, 53 (1950). — Untersuchungen an 
polyploiden Pflanzen. VII. Zur Atmung diploider und auto- 
tetraploider Pflanzen. Züchter 20, 76 (1950). — Unter- 


suchungen an polyploiden Pflanzen. VIII. Über das Wachstum 
von diploiden und autotetraploiden Keimpflanzen von gelbem 
Senf (Sinapis alba L.) und Sprengelrübsen (Brassica rapa 
L. var. oleifera METZGER). Züchter 20, 131 (1950). — SCHWARZE, 
P.: Zur Methodik der Auslese von senfölfreien Rapssorten. 
Züchter 17/18, 19 (1946). — SCHWARZE, P., u. F. WOLLNER: 
Ein Serienverfahren zur Bestimmung des Alkaloidgehaltes in 
Süßlupinen. Züchter 17/18, 105 (1947). — Methoden zur 
Olbestimmung in der Pflanzenziichtung. Z. Pflanzenzüchtg. 
28, 23 (1949). — Über den Bitterstoff der Rapssamen. Natur- 
wiss. 36, 88 (1949). — STELZNER, G.: Uber die Erzeugung 
von Bastarden von Solanum polyadenium (Greenm) mit 
Kulturkartoffeln und ihre Resistenzmerkmale. Züchter 19, 
331 (1949). — Virusresistenz der Wildkartoffel. Z. Pflanzen- 
züchtg. 29, 135 (1950). — STELZNER, G., u. M. TorKa: 
Solanum macolae, eine neue käferfeste Wildkartoffel. Weitere 
Untersuchungen zur Käferresistenz der Tuberarien. Züchter 
19, 68 (1948). — TorkA, M.: Die Resistenz von Solanum 
chacoense Bitt. gegen Leptinotarsa decemlineata Say und ihre 
Bedeutung für die Kartoffelzüchtung. Z. Pflanzenzüchtg. 28, 
63 (1949). — ZWINTZSCHER, M.: Über Wesen, Stand und 
Aufgaben der deutschen Obstzüchtung. Obst- u. Gartenbau 3, 
33 (1948). — Zur Züchtung von Obstsorten mit extremen 
Reifezeiten. Obst- u. Gartenbau 3, 49 (1948). — Frostschäden 
an Obstgehölzen im Winter 1948/49. Obst- u. Gartenbau 4, 
131 (1949). — Die Obstzüchtung und das Unterlagenproblem. 
Ceres 2, 4, 15 (1949). — Obstzüchtung und Schädlingsbe- 
kämpfung. Höfchenbriefe der Farbenfabriken/Bayer/Pflanzen- 
schutz Leverkusen 3, 15 (1950). 

Im Druck: BRÜCHER, H., H. Ross u. M. L. BAERECKE: 
La importancia de las papas silvestres de N.O.-Argentina para 
la creaciön de papas cultivadas resistentes contra enfermedas. 
Lilloa, Tucuman-Argentinien 1951. — Zur Sytematik einiger 
wenig bekannter und neuer Solanumarten aus Argentinien. — 
Fucus, W. H.: Fortschritte der Resistenzzüchtung bei Ge- 
treide im letzten Jahrzehnt. II. Getreiderostpilze. Z. Pflanzen- 
züchtg. — Bodenentseuchung. In Sorauer-Appels Handbuch 
der Pflanzenkrankheiten, 2. Aufl. Bd. 6. — Fucus, W. H., 
u. E. MÜHLENDycK: Uber den Einfluß der Aussaatzeit und 
der Temperatur auf die Entwicklung von Erbsensorten. Z. 
Pflanzenzüchtg. — HACKBARTH, J.: Tomaten. In Roemer- 
Rudorfs Handbuch der Pflanzenzüchtung, Bd. 5. Berlin: 
Paul Parey 1950. — Beobachtungen über den Entwicklungs- 
rhythmus bei Lupinus luteus. — KapLan, R. W.: Quanten- 
biologie, Treffertheorie, Biologische Strahlenschädigung usw. 
In Physikalisches Wörterbuch. Berlin: Springer 1948. — 
Bakterienmutationen. Umschau 1951. — MENGERSEN, F.: 
Inzucht und Heterosis in der Roggenzüchtung. Mitt.d. DLG. — 
Experimentelle Untersuchungen an Brassica-Artbastarden. — 
Die Wirkung der Inzucht auf verschiedene Merkmale beim 
Roggen. — MicuHaE is, P.: Die Bedeutung des plasmatischen 
Erbgutes für die Evolution. 7. Internationaler Botaniker- 
Kongreß, Stockholm 1950. — Plasmavererbung und Heterosis. 
Z. Pflanzenzüchtg. 1950. — OHLENDoRF, A., u. F. WIENHUES: 
Art- und Gattungsbastarde bei Gerste und Weizen. — REIT- 
BERGER, A.: Chromozentrenuntersuchungen. I. Über die 
Struktur junger Ruhekerne, verschiedener Valenz, bei vier 
Cruciferenarten. Chromosoma. — Die Chromosomenzahl von 
Südtiroler Apfelsorten. Z. Pflanzenzüchtg. — ROEMER, TH., 
W.H. Fucus u. H. Ross: Die Züchtung resistenter Rassen der 
Kulturpflanzen, 2. Aufl. Halle a. d. Saale: Niemeyer. — 
Ross, H., u. E. KOHLER: Das Verhalten deutscher Kartoffel- 
sorten gegenüber verschiedenen Stämmen des X-Virus im 
Pfropfversuch. Züchter 21 (1951). — Ross, H., u. M.L. 
BAERECKE: Über die Bedeutung der argentinischen Solanum- 
Arten simplicifolium, vernei, berthaultii, acaule und einiger 
Formen von S. andigenum für die Züchtung krankheits- 
resistenter Kartoffeln. Z. Pflanzenzüchtg. 30 (1951). — 
RUDORF, W., u. P. ScHAPER: Grundlage und Ergebnisse der 
Züchtung krautfäuleresistenter Kartoffelsorten. Z. Pflanzen- 
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züchtg. 1951. — Ruporr, W., u. A. OHLENDORF: Investi- 
gaciones sobre la hybridaciön entre Triticum aestivum L. 
y Agropyrum intermedium. — Ruporr, W.: Inzucht und 
Heterosis bei.Helianthus annuus. VII. Internationaler Bota- 
niker Kongreß Stockholm 1950. — Ruporr, W., u. P. 


SCHWARZE: Polyploidie-Effekte bei Datura tatula. Planta 
(Berl). — SCHWARZE, P.: Zur Methodik der Kautschuk- 
bestimmung in Pflanzen. Züchter. — Die photometrische 
Eiweißbestimmung in Pflanzenmaterial mit Hilfe der Biuret- 
reaktion. — SıEss, E.: Uber die Schorfanfälligkeit von Birnen 
und die Aussichten auf ihre Resistenzzüchtung. Z. Phyto- 
pathologie. ToRKA, M.: Zur Selbststerilität von Solanum 
chacoense. Z. Pflanzenziichtg. — Gegenwärtiger Stand der 
Kartoffelzüchtung auf Käferresistenz. Kartoffelbau. — 
ZWINTZSCHER, M.: Experimentelle Untersuchungen zur Züch- 
tung von Obstgehölzen mit frostwiderstandsfähigen Frucht- 
knospen und Blüten. II. Prunusformen. Z. Pflanzenzüchtg. 


Forschungsstelle v. Sengbusch in der Max-Planck- Gesellschaft, 
Göttingen. 

Leiter: REINHOLD VON SENGBUSCH. 

Wissenschaftliches Mitglied: REINHOLD VON SENGBUSCH. 

Zahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 1. 

Veröffentlichungen: NEUER, H., E. PRIEGER u. R. v. SENG- 
BUSCH: Hanfzüchtung. I. Die Steigerung des Faserertrages 
von Hanf. Züchter 17/18, H. 2 (1946). — MICHELLY, GERDA, 
u. R. v. SENGBUSCH: Züchterisch brauchbare chemische Aus- 
lesemethode auf hohen Zuckergehalt bei Möhren. Züchter 
17/18, H. 3 (1946). — SENGBUSCH, R. v., u. K. ZIMMERMANN: 
20 Jahre Süßlupinenforschung und -züchtung in Deutschland. 
Forsch. u. Fortschr. 21/23, Nr. 22, 23, 24 (1947). — 20 Jahre 
Süßlupinenzüchtung. Der freie Bauer 3, Nr. 2 (1948). — 
JORDAN, CHRISTINE, E. NAUJOKS u. R. v. SENGBUSCH: Einige 
Erdbeer-Neuzüchtungen. Gartenwelt 50, H. 3/5 (1950). — 
Neue Erdbeersorten. Zbl. Gemüse, Obst u. Gartenbau 2, 
Nr. 17. — HUHNKE, W., CHRISTINE JORDAN, H. NEUER u. 
R.v. SENGBUSCH: Grundlagen für die Züchtung eines monö- 
zischen Hanfes. Z. Pflanzenzüchtg. 29, H. 1 (1950). — 
SENGBUSCH, R. v.: Die Bedeutung der Erhaltungszüchtung für 
einen rentablen Erdbeeranbau. Gartenwelt 50, H. 14 (1950). — 
HEIMERDINGER, W., u. R. v. SENGBUSCH: Stärkebestimmung 
in Kartoffeln. Z. Pflanzenzüchtg. 29, H.2 (1950). — SENG- 
BUSCH, R. v.: Stärkewaage für Brennereien usw. Kartoffelbau 
I, Nr. 6. — Senga-Erdbeersorten. Dtsch. Baumschule 1951. 


Forschungsstelle für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 
in der Max-Planck-Gesellschaft, Gut Neuhof bei Gießen. 

Leiter: ARNOLD SCHEIBE. 

Wissenschaftliches Mitglied: ARNOLD SCHEIBE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Im Druck bzw. in Vorbereitung befindliche Arbeiten: 
SCHEIBE, A.: Einführung in die Allgemeine Pflanzenzüchtung. 
Stuttgart-Ludwigsburg: E. Ulmer. — Über den fasciata-Typus 
bei Pisum sativum und P. arvense. — Kreuzungsstudien 
zwischen Wild- und Kulturerbsen. — Genetisch-züchterische 
Untersuchungen an Wintererbsen. — Untersuchungen iiber die 
Vererbung des Olgehaltes bei Mohnformen. 

Vorträge: Entstehungsursachen, Bewertung und Ver- 
besserung der wichtigsten Typen von Dauergrünlandflächen. 
Hochschultagung der Landw. Fakultät in Gießen, 31. März 
1950. — Die Pflanze als Forschungsobjekt vom Standpunkt 
des Acker- und Pflanzenbaus in neuzeitlicher Betrachtung. 
Tagung der Dtsch. Ges. der Landbauwissenschaften, Bad 
Schwalbach 19. Okt. 1950. 


Max-Planck-Institut für Tierzucht und Tierernährung, 
Gut Mariensee, Krs. Neustadt a. Rbge. 

Direktor: Max Wirt. 

Wissenschaftliche Mitglieder: Max Witt, FRIEDRICH 
SEIDEL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 11. 

Veröffentlichungen: Witt, M.: Zur Frage der Futterver- 
wertung. Dtsch. Tierzuchth. 1948, Nr. 7. — Die ziichterischen 
Probleme der kiinstlichen Besamung beim Rind. Tierziichter 
1949, 17. — Kostensenkung durch längere Nutzungsdauer 
unserer Kühe. Molkereiztg., Beil. ,, Unser Milchvieh‘‘ 1949. — 
Bewertung und Einsatz von Heu im Futterplan. Neue Mitt. 
Landwirtsch. 1949, Nr.47. — Futteraufwand und Futter- 
verwertung in der Schweinezucht. Neue Mitt. Landwirtsch. 
1950, Nr. 21. — Das Niederungsvieh. Tierzüchter 1950, Nr. 11.— 
Wirtschaftliche Fragen der Milcherzeugung. Tierzüchter 
1950, Nr. 12. — Spezielle Züchtigungsfragen in der Rinder- 
besamung, H. 1. Schriftenreihe der Arbeitsgemeinschaft 
schlesw.-holst. Rinderbesamungsvereine e.V. 1950. — Kraft- 
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futter im Milchviehstall. Schriftenreihe zur Fütterungslehre 
1950, H. 7. — Verbilligung der Milcherzeugungskosten. 
Molkereiztg., Beil. ‚Unser Milchvieh“ 1950, 9. — Ver- 


besserung der Rente durch richtigen Einsatz wirtschafts- - 


eigener Futtermittel. Aus den Arbeiten der Landwirtschafts- 
kammer Westfalen-Lippe, H.1. 1950. — Zur Frage der zweck- 
mäßigen Fütterung von Milchvieh und Schweinen. Aus den 
Arbeiten der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe, H. 1. 
1950. — Ostfrieslands Angeldschau 1951 in Leer. Landw.Bl. 
Weser-Ems 1951, Nr. 7. — Fütterung von Leistungskühen im 
Winter und Sommer. Tierzüchter 1951, Nr.8. — Laup- 
RECHT, E.: Die Wirkung der Kriegsverhältnisse auf die 
Milchleistung beim schwarzbunten Rinde in Mecklenburg. 
Milchwiss. 1949. — Beziehungen zwischen Mast- und Schlacht- 
eigenschaften. Vortrag, gehalten vor dem Ausschuß für 
Schweinezucht der DLG. Neue Mitt. Landwirtsch. 1950. — 
Beitrag zur Frage der bei der 28tägigen Milchkontrolle auf- 
tretenden Schwankungen der Jahresabschlüsse. Tierzücht. 
Züchtungsbiol. 58 (1950). — Forschungsanstalt Mariensee. 
Tierzüchter 1950, Nr. 11. — Die Fleischleistung im kombi- 
nierten Zuchtziel der deutschen Niederungsrinder. Tier- 
züchter 1951, Nr. 5. — Die Schweinezuchtversuche in Marien- 
see. Vieh- u. Fleischwirtsch. 1951, Nr. 6. — LAUPRECHT, E., u. 
H. Dörıng: Über die Einflüsse von Jahresmilchmenge, Alter 
und Lebendgewicht der Kühe auf den Fettgehalt der Milch. 
XII. Internat. Milchwirtschaftskongr. Stockholm 1949. — 
Über die Beziehungen zwischen den Jahresleistungen und 
dem Lebendgewicht des schwarzbunten Niederungsviehes. 


Milchwiss. 1950, Nr. 5. — Über Milchmenge und Fettgehalt. ° 


II. Untersuchungen verschiedener Einflüsse (Jahresmilch- 
menge, Alter, Lebendgewicht, Jahresfettgehalt und Lakta- 
tionsstadium) auf die Beziehungen zwischen der täglichen 
Milchmenge und ihrem Fettgehalt beim schwarzbunten Tief- 
landrind. Z. Tierzücht. Züchtungsbiol. 59 (1950). — SEIDEL, 
Fr.: Insekten, Embryonale Determination. Fiat Rev. 1949. 

Arbeiten, die sich im Druck oder vor dem Abschluß befinden: 
Witt, M.: Typ und Leistung in der Rinderzucht. — Beein- 
flussung des Fettgehaltes der Milch durch das Futter. — Futter- 
aufwand bei Leistungskühen. — Melkmaschinenversuche. — 
Kälberaufzucht. — Futteraufnahmevermögen und Futter- 
verwertung bei Mastschweinen verschiedener Rassen. — Futter- 
aufwand bei säugenden Sauen verschiedener Rassen. — Auf- 
zuchtergebnisse bei gleichmäßig ernährten Kaltblut- und 
Warmblutfohlen. — Beeinflussung der Hammelmast durch die 
Säugeleistung der Mutterschafe. — LAUPRECHT, E.: Grundriß 
der Rinderzucht. — LAUPRECHT, E., u. H. Döring: Über 
einige Mast- und Schlachteigenschaften des Schweines. — 
Über die Futterverwertung bei Rindern. — Über Milchmenge 
und Futtergehalt. III. — Dörıng, H., u. E. LAUPRECHT: 
Über die planmäßige Erzeugung bestimmter homozygoter 
Kombinationen aus den Erbanlagen zweier verschiedener 
homozygoter Elternformen unter Benutzung des Zweierzahlen- 
systems. — Dörıng, H.: Über die Verteilung der Geschlechts- 
kombinationen und die Sterblichkeit bei Schweinewürfen. — 
SIEDENTOPF, H. A.: Über das Geschlechtsverhältnis beim 
veredelten Landschwein im Hoyaer Zuchtgebiet. — SEIDEL, 
Fr.: Entwicklungsphysiologie der Tiere. — Entwicklungs- 
physiologie der Wirbellosen. — Keimblätter und Körpergrund- 
gestalt. — KAnELLIS, A.: Der Plan der praesumptiven Organ- 
anlagen, Bewegungs- und Regulationserscheinungen in der 
Keimanlage von Gryllus domesticus. 


Hydrobiologische Anstalt der Max-Pianck- Gesellschaft, 
Plén (Holst.). 

Direktor: AUGUST THIENEMANN. 

Wissenschaftliches. Mitglied: FRIEDRICH LENZ. 

Wissenschaftliche Gäste: FRIEDRICH HUSTEDT, OTTO 
HARNISCH. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 12. 

Veröffentlichungen: GROSPIETSCH, TH.: Die Moore des 
Kreises Segeberg. Segeberger Ztg. Jan. 1951.— Harniscu, O.: 
Wechsel des Lebensraumes bei Tieren. Natur u. Volk 77 
(1947). — Zum Problem des Lebens ohne Sauerstoff bei 
wirbellosen Tieren. Forsch. u. Fortschr. 21/23 (1947). — Zum 
anaeroben Glykogenabbau wirbelloser Tiere. Biol. Zbl. 66, 
179 (1947). — Hydrophysiologie. Naturwiss. 34, 102 (1947). — 
Die Eroberung des Wassers durch Luft atmende (tauchende) 
Tiere. Blick in die Wissenschaft 1948, H. 6. — Rhizopoden- 
analyse der Moore. Biol. Zbl. 67 (1948). — Vergleichende 
Beobachtungen zum Nahrungserwerb von Daphnia und Cerio- 
daphnia. Zool. Jb. Syst. 78 (1949). — Untersuchungen zum 
Wesen der Erholungsatmung. Z. Naturforschg. 3b (1949). — 
Beobachtungen an viruskranken Larven von Chironomus 


(Camptochironomus) tentans. Experientia 5 (1949). — Älterer 
und jüngerer Sphagnumtorf. Biol. Zbl. 68, 398 (1949). — Die 
Erholungsatmung von Chironomus und Eutanytarsus und ihre 
ökologische Bedeutung. Experientia 5 (1949). — Vor- 
täuschung von Feuersbrunst durch schwärmende Chirono- 
miden. Arch. Hydrobiologie 43, 497 (1950). — Studien über 
die Oxybiose der Larve von Chironomus (Camptochironomus) 
tentans Fabr. Z. vergl. Physiol. 32, 482 (1950). — Einige 
Messungen zum Glykogengehalt und Glykogenstoffwechsel 
der Larve von Chironomus bathophilus K. Zool. Anz. i45, 
301 (1950). — Die Eigenart der oxybiotischen Erholung nach 
Anaerobiose bei Chironomidenlarven. Biol. Zbl. 69, 449. — 
Notizen über das Trenter Moor bei Plön. Schr. Nat. Ver. 
Schl.-Holst. 24, 44. — HeErsst, H.V.: Ein kombiniertes 
Stocknetz. Arch. Hydrobiologie 44, 667 (1951). — Das Ent- 
wässerungsproblem Eidersenke. Heimat 1951. — HUuSTEDT, 
Fr.: Die Diatomeenflora norddeutscher Seen mit besonderer 
Berücksichtigung des holsteinischen Seengebietes I—IV. Seen 
in Posen, der Neumark, Pommern und der Mark Brandenburg. 
Arch. Hydrobiologie 41, 392 (1947). — Die Struktur der 
Diatomeen und die Bedeutung des Elektronenmikroskopes für 
ihre Analyse. Arch. Hydrobiologie 41, 315 (1947). — Die 
Diatomeenflora diluvialer Sedimente bei dem Dorfe Gaj bei 
Konin im Warthegebiet. Schweiz. Z. Hydrologie Il, 181 
(1948). — Süßwasserdiatomeen aus dem Albert-Nationalpark 
in Belgisch-Kongo. Explorat. du Parc Nat. Albert, Mission 
H. Damas (1935—1937), 8, 200 S., 16 Taf. Brüssel 1949. — 
Das Studium der Testdiatomeen als Einfiihrung in die mikro- 
skopische Praxis. Mikrokosmos 1949. — Diatomeen von der 
Sinai-Halbinsel und aus dem Libanon-Gebiet. Hydrobiologia 
2 (1949). — Die Diatomeenflora norddeutscher Seen. V-VII. 
Seen in Mecklenburg, Lauenburg und Nordostdeutschland. 
Arch. Hydrobiologie 43 (1950). — Eozäne Diatomeen. Mikro- 
kosmos 40, H.3 (1950). _— Das Zeichen von Diatomeen. 
Mikrokosmus 40, H. 5 (1951). — Kann, E.: Zur Ökologie der 
Litoralalgen in ostholsteinischen Waldseen. Arch. Hydrobiolo- 
gie 41, 14 (1947). — LASKAR, K.: Die Ernährung des Brassen 
(Abramis brama L.) im eutrophen See. Arch. Hydrobiologie 
42, 1 (1948). — Lenz, Fr.: 25 Jahre Internationale Ver- 
einigung für theoretische und angewandte Limnologie. Plön 
1948. — Die Edelmaräne in den Plöner Seen. Arch. Fischerei- 
wiss. 1, 3/4 (1948). — Zur Funktion der Tubuli und Anal- 
schläuche der Chironomuslarven. Verh. Dtsch. Zool. Kiel 1948. 
1949. — Die 10. Mitgliederversammlung der Internationalen 
Vereinigung für theoretische und angewandte Limnologie 
18.—25. August 1948 in der Schweiz. Arch. Hydrobiologie 42, 
503 (1949). — Bericht über den Verlauf der Zehnten Mit- 
gliederversammlung der Internationalen Vereinigung für theo- 
retische und angewandte Limnologie (I.V.L.) vom 18.—25. 
August 1948 in Zürich (Schweiz). Verh. internat. Ver. theor. 
u. angew. Limnologie 10, 1 (1949). — Zur Biologie der Phlebo- 
tomen. Verh. Dtsch. Zool. Mainz 1949. 1950, S. 301—313. — 
Die Metamorphose einer tropischen Pelopia-Art. Neue Ergeb- 


. nisse und Probleme der Zoologie (Klatt-Festschrift) S. 502 


bis 515. 1950. — Die halobionten Jugendstadien der Chirono- 
midengattung Halliella Kieff. Zool. Z. I, 3 (1950). — Die 
Metamorphose der Clunioninae. In LINDNER, Die Fliegen 
der palaearktischen Region, 13 h, 163, 8—23. 1950. — 
RAABE, E. W.: Auswirkungen der Kahlschläge auf den Wasser- 
haushalt im Gebiet der ostholsteinischen Seen. Arch. Hydro- 
biologie 43, 21 (1949). — RAABE, E. W., u. K. MEISEL: Über 
die Abhängigkeit der Kahlschlags-Vegetation vom Boden. 
Forst u. Holz 5, 3 (1950). — RAABE, E.W.,u.H. JUHL: Wasser- 
haushalt des Kahlschlags. Wasser u. Boden 1949, 104, 105. — 
Die Auswirkungen der Kahlschläge auf Boden und Wasser- 
haushalt. Naturwiss. Rdsch. 1949, 499. — RAABE, H.: Die 
Diatomeenflora der ostholsteinischen Fließgewässer. Arch. 
Hydrobiologie 44, 521. — ROHNERT, U.: Wassererfüllte Baum- 
höhlen und ihre Besiedelung. Arch. Hydrobiologie 44, 472 
(1950). — Rorr, H.: Vom Wesen der Limnobotanik. Arch. 
Hydrobiologie 41, 1 (1947). — Pflanzensoziologische Methoden 
in der Limnobotanik. Arch. Hydrobiologie 41, 233 (1947). — 
SCHEELE, M.: Die Limnologische Flußstation Freudenthal, 7 S. 
1949. — Sommer, G.: Die Peritrichen eines astatischen 
Gartenbeckens. Schweiz. Z. Hydrologie 11, 608 (1949). — 
Die peritrichen Ciliaten des Großen Plöner Sees. Arch. Hydro- 
biologie 44, 349 (1950). — STRENZKE, K.: Untersuchungen über 
die Tierwelt feuchter Böden. Forsch. u. Fortschr. 21/23, 118 
(1947). — Biologische Limnologie (Fiat Rev.). — Die Tierwelt 
des Bodens. Urania Il, 219 (1948). — Pauropodenfunde aus 
Norddeutschland. Mitt. Faun. Arb. gem. Schl.-Holst., NF. 
10/11, 78 (1948). — STRENZKE,K., u. K. Mayer: Versuche 
mit Gix zur Bekämpfung von Fliegen und Mücken. Anz. 
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Schädlingskunde 21, 73 (1948). — Ökologische Studien über die 
Collembolerigesellschaften feuchter Böden Ost-Holsteins. Arch. 
Hydrobiologie 42, 201 (1949). — Zur Fortpflanzung der 
Moosmilben. Mikrokosmos 38, 177 (1949).— Die biozönotischen 
Grundlagen der Bodenzoologie. Z. Pflanzenernähr., Düng. 
Bodenkunde 45 (90), 245 (1949). — Das Moos auf dem Stroh- 
dach als Lebensstätte für Tiere. Heimat 56, 206 (1949). — 
Systematik, Morphologie und Ökologie der terrestrischen 
Chironomiden. Arch. Hydrobiologie Suppl. 18, 207 (1950). — 
Wassertiere als Bewohner der Waldsimse. Heimat 57, 14 
(1950). — Dasyhelea lithotelmatica n. sp. (in A. THIENEMANN, 
Lunzer Chironomiden). Arch. Hydrobiologie Suppl. 18, 178 
(1950). — Scirpus silvaticus, eine ‚„gewässerbildende‘‘ Pflanze 
der deutschen Flora. Forsch. u. Fortschr. 26, 47 (1950). — 
Die Pflanzengewässer von Scirpus silvaticus und ihre Tier- 
welt. Arch. Hydrobiologie 44, 123. — Terrestrische Chirono- 
miden. XIV. ,,Limnophyes“ flexuellus EDW. Zool. Anz. 145, 
101 (1950). — Die Belbiden Holsteins (Acarina: Oribatei). 
Schr. Nat. Ver. Schl.-Holst. 24, 63 (1950). — Bestimmungs- 
tabelle der holsteinischen Suctobelba-Arten (Acarina :Oribatei). 
Arch. Hydrobiologie 44, 340(1950).— Oribatella arctica litoralis 
n. subsp., eine neue Oribatide der Nord- und Ostseeküste 
(Acarina: Oribatei). Kieler Meeresforschg. 7, 157 (1950). — 
THIENEMANN, A.: Zur Klärung wichtiger Begriffe der all- 
gemeinen Ökologie. Arch. Hydrobiologie 41, 626. — Die Eis- 
bedeckung der Plöner Seen in den Jahren 1916—1947. Z. 
Meteorologie 1, 465 (1946/47). — Wissenschaft in Notzeit. 
Blick in die Wissenschaft I, 31 (1948). — Zwei kleine Beobach- 
tungen an javanischen Wasserwanzen. Arch. Hydrobiologie 
42, 199 (1948). — C. Wesenberg-Lund zu seinem 80. Geburts- 
tag. Arch. Hydrobiologie 42, 197 (1948). — Erich Wasmund 
(2. Aug. 1902 bis 29. April 1945). Ein deutsches Forscherleben, 
47 S. Plön 1948. — Die Tierwelt eines astatischen Garten- 
beckens in vier aufeinander folgenden Jahren. (Mit einem 
Anhang von FRIEDRICH HusTEDT: Die Diatomeenflora des 
Beckens.) Schweiz. Z. Hydrologie 11, 15 (1948). — Ver- 
gleichende Beobachtung und Experiment in der Biologie. 
Studium gen. I, 303 (1948). — Wissenschaft — Warum? 
Naturwiss. Rdsch. I, 145 (1948). — Lebewesen und Wesen des 
Lebens. Universitas 3, 1205 (1948). — Veränderungen in der 
Tierwelt unserer Quellen von 1918—1948. Heimat 56, 2 
(1949). — Grundlagenforschung und Zweckforschung. Natur- 
wiss, Rdsch. 2, 134 (1948). — Stempellina montivaga Goetgh. 
subfossil in einer norddeutschen wärmezeitlichen Postglazial- 
ablagerung. Entomon I, 139 (1949). — Die Metamorphose von 
Stempellina montivaga Goetgh. Entomologisk Tidskr. 70, 12 
(1949). — Der Wellsee, einst ein Vogelparadies — heute 
Kloake. Kieler Nachrichten 1949, Nr. 7. — Von der ‚Andacht 
zum Kleinen‘ und dem Blick auf das Ganze (zum 80. Geburts- 
tage ROBERT LAUTERBORNS 23. Okt. 1949). Naturwiss. Rdsch. 
2, 436 (1949). — Veränderungen in der Tricladenfauna der 
Quellen am Diecksee und Kellersee in Holstein von 1918—1948. 
Schr. Nat. Ver. Schl.-Holst. 24, 30 (1949). — Limnologie und 
Wasserwirtschaft: ,, Kranke Seen‘, Wasser u. Boden 1950, 8.— 
Wasserstandsschwankungen im Garrensee, Pinnsee und Dre- 
witzer See 1931—1944. Arch. Hydrobiologie 43, 1 (1950). — 
Naturanschauung und Naturwissenschaft. Naturwiss. Rdsch. 
3, 1 (1950). — Lunzer Chironomiden. Arch. Hydrobiologie 
Suppl. 18, 1 (1950). — Uber hochalpine Diamesa-Formen. 
Arch. Hydrobiologie Suppl. 18, 203 (1950). — Lebensraum, 
Lebensbedingung und Lebenshindernis. Orion 5, 417 (1950). — 
Larven und Eier der Ede!maräne des Kellersees. Arch. 
Fischereiwiss. 2, 40 (1950). — Verbreitungsgeschichte der 
Süßwassertierwelt Europas. Versuch einer historischen Tier- 
geographie der europäischen Binnengewässer. Die Binnen- 
gewässer, Bd. 18, 809 S. Stuttgart 1950. — Vom Wesen und 
der Bedeutung der Limnologie. Oikos 1951. — Sven Ekman 
75 Jahre alt. Arch. Hydrobiologie 44, 661 (1951). — THIENE- 
MANN, A., u. K. STRENZKE: Larventyp und Imaginalart bei 
Chironomuss.s. Entomologisk Tidskr. 1951. — UTERMOHL, H.: 
Plankton als Ernährungsbasis. Blick in dieWissenschaft I (1948). 

Im Druck befindliche Arbeiten: DITTMAR, H.: Anwendungs- 
möglichkeiten des zerhackten Gleichstroms für ökologische 
Arbeiten. Arch. Hydrobiologie. — GROSPIETSCH, TH.: Rhizo- 
podenanalytische Untersuchungen an Mooren Ostholsteins. 
Arch. Hydrobiologie. — Harniscu, O.: Rhizopodenanalytische 
Studien an Torfen Rügens. Dtsch. zool. Z. — Rhizopoda. Tier- 
welt Mitteleuropas. — Hydrophysiologie der Tiere. (Buch). — 
Bemerkungen zu meiner Bearbeitung der testaceen Rhizo- 
poden der Deutschen Limnologischen Sundaexpedition. Arch. 
Hydrobiologie Suppl. — Rhizopodenanalyse einiger Vogesen- 
moore. Arch. Hydrobiologie. — HERBST, H. V.: Ökologische 
Untersuchungen über: die Crustaceenfauna südschleswiger 


Kleingewässer mit besonderer Berücksichtigung der Copepoden, 
Arch. Hydrobiologie. — Isocypris quadrisetosa Rome aus der 
mittleren Eider. Anhang: Isocypris laskaridisi n. sp. von der 


Insel Milos. Verh. Nat. Ver. Bremen. — Limnologische 
Beobachtungen an der mittleren Eider. Schr. Nat. Ver. 
Schl.-Holst. — HustepT, Fr.: Die Bearbeitung fossiler 


Diatomeen. — Littoral Diatoms from Salstone near Plymouth. 
J. Marine biol. Assoc. United Kingdom 1951 (mit A.A. Aleem).— . 
Einige neue Diatomeen von der Südküste Englands. Botan. 
Not. 1951 (mit A. A. Aleem). — Lenz, Fr.: Moskitonetz und 
Drahtgaze als Schutz gegen die Phlebotomen. Schriftenr. zur 
angew. Hygiene. — Probleme der Chironomiden-Forschung. 
Verh. internat. Ver. Limnologie Il (1951). — Mittelbare 
Geschlechter-Findung bei Dipteren. Verh. dtsch. zool. Ges. 
1950. — Neue Beobachtungen zur Biologie der Jugendstadien 
der Chironomidengattung Parachironomus Lenz. Zool. Anz. 
1951. — ScHEELE, M.: Systematisch-Öökologische Unter- 
suchungen über die Diatomeenflora der Fulda. Arch. Hydro- 
biologie. — Prof. Dr. Demetrius Beling zum Gedächtnis. 
Arch. Hydrobiologie. — STRENZKE, K.: Eine südosteuropäische 
Art der Chironomiden -Gattung Halliella (Diptera). D. 
zool. Z. — Die norddeutschen Arten der Gattungen Bra- 
chychthonius und Brachychochthonius (Acarina:Oribatei). 
D. zool. Z. — Terrestrische Chironomiden aus Grönland. 
Ann. Soc. Ent. France. — Some new central European moss- 
mites (Acarina:Oribatei). Ann. Mag. Nat. Hist. — Eine 
javanische Bibionidenlarve (Plecia ? sp.). Arch. Hydrobiologie 
(Tropische Binnengewässer). — Chironomiden von der bul- 
garischen Küste des Schwarzen Meeres. Arch. Hydrobiologie. — 
Die aduiten Stadien von Gamasodes bispinosus und die 
systematische Stellung der Gattung Gamasodes (Acarina: Pa- 
rasitiformes). Zool. Anz. — Notizen über die Milben und 
Collembolen der unterirdischen Feuchtzone des Nord- und 
Ostseestrandes. Kieler Meeresforschg. — Untersuchungen über 
die Tiergemeinschaften des Bodens: Die Oribatiden und ihre 
Biozönosen in den Böden Norddeutschlands. — THIENE- 
MANN, A.: Das Schwärmen von Chironomus bathophilus K. im 
Plöner Seengebiet 1918—1950. Arch. Hydrobiologie. — 
Tanytarsus-Studien. II. Die Subsectio Paratanytarsus. Arch. 
Hydrobiologie. — Chironomiden aus der unteren Peene. Arch. 
Hydrobiologie. — Bilder aus der Binnenfischerei auf Java und 
Sumatra. Arch. Hydrobiologie. j 

Abgeschlossene und laufende Untersuchungen: BIERMANN, 
G., geb. SOMMER u. H. UTERMOHL: Bauchhöhlenwassersucht 
der Karpfen. — EHRENBERG: Brandungsfauna. — Gros- 
PIETSCH, TH.: Rhizopodenanalytische Studien an einigen 
Mooren des Oberharzes. — Rhizopodenanalytische Unter- 
suchungen an Mooren Niedersachsens. I. Ein Profil aus dem 
Gifhorner Moor. — Rhizopodenanalyse eines Moores aus Dals- 
land (Schweden). — HERBST: Die Crustaceenfauna des Gr. 
Plöner Sees.— Seltene und neue Copepoden. — HUSTEDT, FR.: 
Phylogenetische Variationen bei den raphidioiden Diatomeen. — 
Systematische und ökologische Untersuchungen über die 


Diatomeenflora Brasiliens. — Marine Littoral Diatoms from 
Beaufort, North Carolina. — Freshwater Diatoms from 
Tasmania. — Süßwasser-Diatomeen von den Kerguelen und 


Neu-Amsterdam. — Die Kieselalgen Deutschlands, Österreichs 
und der Schweiz mit Berücksichtigung der übrigen Länder 
Europas sowie der angrenzenden Meeresgebiete. 2. Teil, 
Liefg. 6. (RABENHORST, Kryptogamenflora, Bd. VII) — 
Atlas der Diatomaceenkunde, begr. von A. ScHMIDT, H. 105 
bis 108 (Taf. 417—432). — Lenz: Die Jugendstadien der 
Tendipedinae. In LINDNER, Die Fliegen der palaearktischen 
Region. — Methodologische Untersuchungen zur limnologischen 
Bodenfaunistik. — Fortsetzung der Studien zur Biologie der 
Phlebotomen. — Leitformen der Gewässerfauna. — Die Tubuli 
der Chironomidenlarven. — Neue Chironomiden-Metamor- 
phosen aus Brasilien. — NıEssen : Okologische Untersuchungen 
über die Diatomeen und Desmidiaceen des Murnauer Moores. — 
OHLE: Die hypolimnische Kohlendioxyd-Akkumulation als 
produktionsbiologischer Indikator. — Methodik der Nitrat- 
bestimmung. — Weitere Entwicklung des Reinbeker Ton- 
teiches. — SEIDEL: Scirpus-Studien. — STRENZKE: Grund- 
fragen der Autökologie. — Pflanzengewässer. — Die mittel- 
europäischen Arten der Gattung Suctobelba (Acarina: Ori- 
batei). — Fortsetzung der Untersuchungen über edaphische 
und limnische Tiere. — THIENEMANN: Revision der Tanytar- 
sariae. Chironomus: Leben, Verbreitung und wirtschaft- 
liche Bedeutung der Chironomiden (Buch). — UTERMÖHL: 
Ökologische Studien über Vaucheria; fischereibiologische und 
abwasserbiologische Untersuchungen; Plankton-Studien. 
Vorträge: Lenz, Fr.: Lebensg inschaft und Lebensraum 
(Schl.-Holst. Univ. Ges.). — Das Leben im Binnensee (Schl.- 
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Holst. Univ. Ges.). — Organismus und Umwelt (Schl.-Holst. 
Univ. Ges.). — Die Methodik der faunistischen Bodenanalyse 
in der Limnologie (Schweiz. Naturf. Ges. Zürich). — Zur 
Biologie der Phlebotomen (Vers. Dtsch. Zool. Mainz 1949). — 
Probleme der Chironomiden-Forschung (11. Internat. Limnolo- 
genkongreß in Gent, Belgien). — HuSTEDT, Fr.: Parallelismus 
in der Strukturentwicklung verwandter Diatomeen-Gattungen 
und seine Bedeutung für die Systematik (Stockholm 1950). — 
STRENZKE, K.: Das Leben im Boden (Kiel). — Pflanzen- 
gewässer in vergleichend-ökologischer Betrachtung (Habili- 
tationsvortrag, Kiel). — THIENEMANN, A.: Das Wesen der 
Limnologie (Lund). — Die Verbreitung von Mysis relicta, als 
Beispiel für die Lösung eines Problems der limnischen Tier- 
geographie (Lund, Uppsala). — Vergleichende Beobachtung 
und Experiment in der Biologie’ (Uppsala, Lund). — Die 
ökologische Valenz und ihre. Konstanz in Raum und Zeit 
(Uppsala, Lund). — Lebenseinheiten (‚Internationale Ge- 
spräche‘‘ München). — Wesen und Bedeutung der Limnologie 
.(Uppsala). — Larventyp und Imaginalart bei Chironomus 
(Stockholm). — Vom Gebrauch und vom Mißbrauch der 
Gewässer in einem Kulturlande (Lübeck, Kiel,. Bielefeld, 
Münster, Essen, Krefeld). — UTERMOHL, H.: Fischereilehrgänge 
für Binnenfischer (jedes Jahr). . 

Tropische Binnengewässer: Von den als Supplementbände 
des Archivs für Hydrobiologie erscheinenden Ergebnissen der 
Deutschen Limnologischen Sunda-Expedition (1928/29) konnte 
Band IX in Angriff genommen und fast ausgedruckt werden. 
Es erschienen vom Archiv für Hydrobiologie seit dem Zu- 
sammenbruch überhaupt Band 41—44 sowie Supplementband 
XVIII 1/3. 

Außenstelle: Limnologische Station Niederrhein. 

Leiter: Hans SCHMIDT-RIESs. 

Ehrenamtliche wissenschaftliche Mitarbeiter: 
STEUSLOFF, HERBERT CASEMIR, 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Veröffentlichungen : Scumipt-RiEs, H.: Kurzgefaßte Hydro- 
graphie Griechenlands. Arch. Hydrobiologie 43, 95 (1949). — 
Skizzen zur Hydrographie eines Strandgewässers an der 
Großen Syrte (El Mneizla). Arch. Hydrobiologie 43, 204 
(1950). — Seebälle und Steppenhexen. Arch. Hydrobiologie 
44, 171 (1950). — Zur Verbreitung von Süßwasserhydrozoen 
im a ug Arch. Hydrobiologie 44, 73 (1950). — C ısE- 
MIR, H.: Über einige seltene Vertreter der deutschen Spinnen- 
fauna. Dtsch. Zool. Z. I, 61 (1951). — SCHMIDT-Riszs, H.: 
Die Bekämpfung der Froschplage in Teichen. Binnenfischerei 
2, 61 (1949). — Kröten und Unken im Gewässer. Binnen- 
fischerei 2, 110 (1949). — Molche im Gewässer. Binnen- 
fischerei 3, 112 (1950). ; 

Im Druck befindliche Arbeiten: CAsEMIR, H.: Beitrag zur 
Spinnenfauna der „Waldwinkelkuhle‘ am Hülser Berg bei 
Krefeld. Arch. Hydrobiclogie. — ScHMipT-Rıes, H.: Die 
Klapperfischerei auf dem Kurischen Haff. Binnenfischerei. 

Abgeschlossene und laufende Untersuchungen: SCHMIDT- 
Rugs, H.: Zur Bedeutung des Wassers, der Gewässer und der 
Wasserwirtschaft im altgriechischen Raum und Libyen. — 
Wasserstandsschwankungen im Niepkuhlenzug, einer Ge- 
wässerfolge im Gebiet des linken Niederrheins. — Trübungs- 
messungen in fließenden Gewässern zur schnellen Feststellung 
von Verschmutzungen. — Die derzeitige Verbreitung der 
Gammariden, eine Folge der Abwässer? — Zur Kenntnis 
der Verschmutzung westdeutscher Gewässer. — STEUSLOFF, 
U.: Ökologische Untersuchungen über die Wasserphanero- 
gamen der unteren Lippe. — CAsEMIR, H.: Die Spinnen- 
fauna des Niepkuhlenzuges. — Untersuchungen über die 
Spinnenfauna der noch vorhandenen Eifel-Hochmoore.. — 
BurGsporr, H._L.: Limnobotanische Untersuchungen im 
Niepkuhlengebiet. — ScHMIDT-Rıes, H.: Welchen Einfluß 
hat das Emscherwasser in seiner jetzigen Zusammensetzung 
auf Fische, Fischnährtiere und Pflanzen? — Welche Ab- 
wasserbestandteile sind es, die im Emscherwasser die Schäden 
an den Tieren und* Pflanzen hervorrufen ? 

Vorträge: STEUSLOFF, U.: Geschichte der hydrobiologi- 
schen und limnologischen Forschung durch die Limnologische 
Station und die Hydrobiologische Vereinigung. — SCHMIDT- 
Rugs, H.: Ziele und Aufgaben hydrobiologischer und limno- 
logischer Forschung. — CAsEMIR, H.: Über arachnologische 
Forschung am Niederrhein und in Ostpreußen. — STEUS- 
LOFF, U.: Die Phanerogamenflora der Niepkuhlen und ihre 
Verlandungserscheinungen. — SCHMIDT-Rıes, H.: Limnologi- 
sche Forschung im Gebiet des Kurischen Haffen. 1. Tagung 
der Hydrobiologischen Vereinigung am 11. Juni 1950 und 
Arbeitstagung der Hydrobiologischen Vereinigung für den 
Niederrhein vom 9.—11. Sept. 1950. 


ULRICH 


Außenstelle: Limnologische Flußstation Freudenthal. 

Leiter: MARTIN SCHEELE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7. 

Veröffentlichungen: BELING, DEMETER: Der Einfluß des 
Wasserbaues auf die Tierwelt des Dnjepr-Stromschnellen- 
gebietes. Verh. dtsch. Zoologen in Kiel 1948, 8S. — Fitt- 
KAU, RNST JOSEF: Mitteilung über die in der Fulda und 
ihren Zuflüssen aufgefundenen Weichtiere. Jber. L. F. F. 
1950. — IrLies, JoAcHIMm: Carabus variolosus auch heute 
noch in Westfalen. Koleopterolog. Z. I, H.1 (1949). — Die 
Fulda-Expedition der Limnologischen Flußstation Freuden- 
thal. Mikrokosmos 38, H.7 (1949). — Die Wasserkäfer- 
gesellschaften der Fulda. Jber. L.F.F. 1950. — Nachtrag 
zu GEHRs Verzeichnis der Netzflügler der näheren und weiteren 
Umgebung Hannovers. TeilI (Eintagsfliegen, Steinfliegen). 
Beitr. Naturkunde Niedersachsens 3, H.4 (1950). — Die 
Mölle. Faunistisch-ökologische Untersuchungen an einem 
Forellenbach im Lipper Bergland. Ein Beitrag zur Limnologie 
der Mittelgebirgsbäche (Diss. etwa 250 S.). Arch. Hydro- 
biologie 1951. — Nachtrag zu GEHRs Verzeichnis der Netz- 
flügler der näheren und weiteren Umgebung Hannovers Teil II 
(Köcherfliegen, Libe,len). Beitr. Naturkunde Niedersachsens 
1951. — MürLer, Karr: Fischereibiologische Untersuch- 
ungen an en Abwässergebieten der Fulda. Jber. L.F.F. 
1950. — Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Binnen- 
fischerei. Jber. L. F. F. 1950. — Lebensweise und Vorkommen 
der Spongilliden in der Fulda. Mikrokosmos 39, H. 4 (1950). — 
Das Fischsterben in der Werra. Binnenfischerei 1950, H. 6/7. 
Das Wachstum des Gründlings (Gobio fluviatilis L.). Fisch- 
waid 1950, H. 6. — Über einen häufig beobachteten Darm- 
parasiten des Döbels. Fischwaid 1950, H. 12. — SCHEELE, 
MARTIN: Systematisch-dkologische Untersuchungen über die 
Diatomeen-Flora der Fulda (Diss. etwa 130 S.). Arch. Hydro- 
biologie 1951. — Professor Dr. Demetrius Beling zum 
Gedächtnis (Nachruf 8.S). Arch. Hydrobiologie 1951. — 
Die Limnologische Flußstation Freudenthal. Eine For- 
schungsstelle für das Weser-Flußsystem. Weser 1951, Nr. 1. — 
SCHMITZ, WOLFGANG: Der Wasserchemismus der Fulda unter 
besonderer Berücksichtigung der geologischen Einflüsse. Jber. 
L. F. F. 1950. — Der Wasserchemismus der Fulda unter 
besonderer Berücksichtigung des biologischen Einflusses. Jber. 
L. F. F. 1950. — Scumitz, W., u. K. MULLER: Das Fisch- 
sterben in der Werra. Jber. L. F. F. 1950. 

In Vorbereitung befindliche Arbeiten: BELING, ADELAIDE: 
Einiges über die Bakterien der Fulda. — Hör, Kart: 
Jahreszeitliche Schwankungen im Chemismus des Weser- 
wassers bei Hameln. — IrLıEs, JoacHIM: Die Metamorphose 
von Micropterna lateralis und Hydropsyche fulvipes (Trichop- 
tera). — Beitrag zur Kenntnis der Plecopteren, Ephemeriden 
und Trichopteren der Fulda. — MÜLLER, Kart: Fischerei- 
biologische Untersuchungen der Fulda (Diss.). — Die Fische 
des Sula-Flusses (Nachlaßveröffentlichung BELING). — Fi- 
schereiwirtschaftliche Probleme des Weser-Flu8systems. — 
Über die Darmparasiten einiger Fuldafische. — Die Ichthyo- 
fauna der Fulda (Überblick). — SCHEELE, MARTIN: Kurzer 
Beitrag zur Frage der Biotopabgrenzung in Flüssen. — 
Einiges über die Kieselalgenbesiedlung der Fulda. — Die 
Bedeutung des Lochkartenverfahrens für die Biologie. — 
SCHMITZ, WOLFGANG: Physiographie und Landschaftsökologie 
des Fulda-Eder-Flußgebietes (Diss.). — Flammenphotometri- 
sche Bestimmung von Natrium, Kalium und Kalzium im 
Wasser. — Quantitative Planktonuntersuchungen mit Mem- 
branfiltern. 


Vogelwarte Radolfzell (vormals Vogelwarte Rossitten) 

der Max-Planck-Gesellschaft, Schloß Möggingen über Radolfzell. 

Leiter: Ernst ScHüz. ? 

Wissenschaftliches Mitglied: ERNST ScHüz. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Gesamtzahl der Außenmitarbeiter: 248. 

Veröffentlichungen: Scntz, E.: Aus der Lebensgeschichte 
des Stars. Naturwiss. Rdsch. 1948, 73. — Störche als Ein- 
geborenen-Beute. Vogelwarte 1948, 8—18. — Zum Vordringen 
der Türkentaube. Vogelwarte 1948, 41. — Tiefstand bei der 
Schleiereule (Tyto alba guttata). Vogelwarte 1948, 43. — 
ScHüz, E., u. R. KuHnk: Vogelwarte Radolfzell (vormals Vogel- 
warte Rossitten). Vogelwarte 1948, 5. — Kunk, R.: Der 
Bergfinken-Masseneinfall im Winter 1946/47 in Siidwest- 
deutschland. Ornith. Beobachter 45, 100 (1948). — Wir- 
kungen der Regen- und Kälteperiode 1948 auf den Mauer- 
segler, Micropus apus (L.). Vogelwarte 1948, 28. — Zur 
Geschichte der Vogelberingung. Bull. Ligue Luxemb. Prot. 
Oiseaux 29, 244 (1949). — SONNABEND, H.: Hohe Siedlungs- 
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dichte des Rotrückenwürgers 1948 bei Schloß Möggingen. 
Vogelwarte 1948, 42. — LIBBERT, W.: Zum Herbstdurchzug 
des Kranichs in Nordafrika. Vogelwarte 1948, 36. — RÜPPELL, 
W.: Heimkehr verfrachteter Habichte (Accipiter gentilis) 
aus 300 und 600 km Entfernung. Vogelwarte 1948, 39. — 
Schüz, E.: Der europäische Rauhfußbussard, Buteo 1. lagopus 
(Brünn.), als Invasionsvogel. Jh. Ver. Vaterl. Naturk. Würt- 
temberg 97—101, 1941—1945 (1949), S. 125—150. — Die 
Spät-Auflassung ostpreußischer Jung-Störche in Westdeutsch- 
land durch die Vogelwarte Rossitten 1933. Vogelwarte 1949, 
63. — CREUTZ, G.: Verfrachtungen mit Kohl- und Blaumeisen 
(Parus major und Parus caeruleus). Vogelwarte 1949, 78. — 
LöHrL, H.: Polygynie, Sprengung der Ehegemeinschaft und 
Adoption beim Halsbandfliegenschnäpper (Muscicapa albi- 
collis). Vogelwarte 1949, 94. — KUHK, R.: Erste Brutnach- 
weise und weitere neue Vorkommen der Türkentaube ( Strepto- 
pelia decaocto) in Deutschland. Vogelwarte 1949, 100. — 
Haas, G.: Außenstation Federsee der Vogelwarte Radolfzell 
(vormals Vogelwarte Rossitten). Vogelwarte 1949, 111. — 
Kuxk, R.: Aus der Fortpflanzungsbiologie des Rauhfuß- 
kauzes, Aegolius funereus (L.), Ornithologie als biologische 
Wissenschaft, Festschrift E. Stresemann, 1949, S. 171—182. — 
ScHüz, E.: Reifung, Ansiedlung und Bestandswechsel beim 
Weißen Storch (C. ciconia), Festschrift E. Stresemann, 1949, 
S. 217—228. — ScHüz, E., u. R. BOHRINGER: Vom Zug des 
Weiß-Storchs in Afrika und Asien nach den Ringfunden bis 
1949. Vogelwarte 1950, 160—187. — ScHüz, E.: Verfrachtete 
Zwischenzug-Stare kehren zum Teil in das Gebiet ihrer Jahres- 
verbreitung zurück. Vogelwarte 1950, 192. — Zur Frage der 
angeborenen Zugwege. Vogelwarte 1950, 219—226. — KUHK,R., 
u. E. Schüz: 1949 Störungsjahr im Bestand des Weiß-Storchs, 
C. ciconia. Orn. Beob. 47, 93 (1950). — HORNBERGER, F.: 
Über die Störche in Baden und Württemberg und das 
„Störungsjahr‘‘ 1949. Orn. Beob. 47, 98 (1950). — Uber 
Storchzählungen in Deutschland und Österreich. Orn. Beob. 
1950, 108. — Creutz, G.: Die Vogelberingung im Dienste 
der Gefiederforschung. Syllegomena biologica, Festschrift 
Kleinschmidt, 1950, S.92—110. — KuHk, R.: Biotop, 
Kennzeichen und Gewicht des Rauhfußkauzes, Aegolius 
funereus (L.), Festschrift Kleinschmidt, 1950, S. 220—228. — 
ScHüz, E.: Am Brutplatz des Grünen Laubsängers (Phyllo- 
scopus trochiloides viridanus), Festschrift Kleinschmidt, 1950, 
S. 401—406. — (Ohne Verf.) Der Storchbestand in Süd- 
westdeutschland 1949. Rundbrief 1950 der Vogelwarte 
Radolfzell. — SCHWENKEL, H., u. G. Haas: Das Naturschutz- 
gebiet Federsee. Veröff. Württ. Landesst. Natursch. Land- 
schaftspfl. 18, 113—144, (1949). — Haas, G.: Zum Vorkommen 
der Brachschwalbe (Glareola pratincola L.) in Deutschland. 
Vogelwelt 70, 161 (1949). 


Max-Planck-Institut für Medizinische Forschung, Heidelberg. 


Geschäftsführender Direktor: RICHARD KUHN. 

Wissenschaftliche Mitglieder: WALTHER BOTHE, ISOLDE 
HAUSSER, RICHARD KUHN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 44. 

Institut für Chemie. 

Direktor: RicHarD KUHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. Nits GöÖRAU Nysom, Lund, 
Dr. Guripo Baccı, Neapel; Dr. BAasuDEV BANERJEE, Kal- 
kutta. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 31. 

Veröffentlichungen: Hausser, J., and R. Kunn: The quan- 
tum yield in the isomerization of crocetindimethylester by 
light. Fiat Rep. 1946, No. 941. — KuHn, R., u. H. BEINERT: 
Hemmstoffe der Carboxylase. Chem. Ber. 80, 101 (1947). — 
HARTMANN, M., F. GRAF MEDEM, R. KUHN u. H. J. BIELIG: 
Über die Gynogamone der Regenbogenforelle. Naturwiss. 
34, 25 (1947). — Kuun, R., u. I. Low: Uber Demissin, ein 
Alkaloid-glykosid aus den Blättern von Solanum demissum. 
Chem. Ber. 80, 406 (1947). — HARTMANN, M., F. GRAF MEDEM, 
R. Kvan u. H. J. BıeLıG: Untersuchungen über die Befruch- 
tungsstoffe der Regenbogenforelle. Z. Naturforschg. 2b, 330 
(1947). — Kuun, R., u. A. GAUHE: Uber die Bedeutung des 
Demissins fiir die Resistenz von Solanum demissum gegen die 
Larven des Kartoffelkäfers. Z. Naturforschg. 2b, 407 (1947).— 
Kuun, R., u. I. L6w: Krystallisation des kopulationsver- 
hindernden Wirkstoffs von Chlamydomonas agametos. Natur- 
wiss. 34, 283 (1947). — Krystallisation des Gynotermons 
von Chlamydomonas. Naturwiss. 34, 374 (1947). — Bir- 
KOFER, L.: Das Verhalten der Diazoketone bei der katalyti- 
schen Hydrierung; eine neue Synthese des Threonins. Chem. 
Ber. 80, 83 (1947). — Chlororaphin, ein weiteres farbiges 
Stoffwechselprodukt des Bacillus pyocyaneus. Chem. Ber. 


80, 212 (1947). — Dann, O., u. E. F. MOLLER: Zur Spezifität 
der antagonistischen Wirksamkeit von p-Amino-benzoesäure- 
estern gegenüber Sulfanilamid. Chem. Ber. 80, 21 (1947). — 
Bakteriostatisch wirkende Nitro-Verbindungen des Thiophens 
und Furans. Chem. Ber. 80, 23 (1947). — Dann, O.: Die 
Anlagerung von Brom an Octatriensäure. I. Mitt. Zur Kennt- 
nis der Anlagerung von Brom an Triene. Chem. Ber. 80, 
427 (1947). — Addition und Substitution bei der Bromierung 
von Furylacrylsäure. II. Mitt. Zur Kenntnis der Anlagerung 
von Brom an Triene. Chem. Ber. 80, 435 (1947). — MoEwus, 
F.: Regarding the resistence to temperature variations of 
zygotes of chlamydomonas. Fiat Rep. 1946, No. 964. — 

ber die durch eine Molekel verschiedener Wirkstoffe aus- 
gelösten Vorgänge in der Chlamydomonas-Zelle. Biol. Zbl. 
65, 18 (1946). — Über nicht kopulierende Chlamydomonas- 
Zellen. Naturwiss. 34, 282 (1947). — WENDT, G.: Vitamins. 
Fiat Rev. 4, 59 (1939—1946). — WIELAND, TH.: Amino- 
Acids,.Peptides and Proteins. Fiat Rev. 3, 1. — Kuun, R.: 
Chemische Probleme der Sexualität und des Befruchtungs- 
vorganges. Angew. Chem. 60, 243 (1948). — Kuun, R., 
u. I. Löw: Uber die Isolierung von kristallisiertem Rutin, 
Quercetin, Isorhamnetin und trans-Crocetindimethylester 
aus Gameten von Chlamydomonas-Mutanten. Chem. Ber. 
81, 363 (1948). — Kunn, R., u. G. QuapBEcK: Pankreas- 
schäden durch Glyoxal. Naturwiss. 35, 125 (1948). — KuHn, 
R., u. I. Löw: Notiz über ein Alkaloid-glykosid aus den 
Blättern einer Wildtomate. Chem. Ber. 81, 552 (1948). — 
Kuun, R., u. G. WENDT: Anhydro-d-(-+)-ribit. Chem. Ber. 
81, 553 (1948). — Kuun, R.: Uber einige Probleme der bio- 
chemischen Genetik. Angew. Chem. 61, 1 (1949). — Bir- 
KOFER, L., u. A. BIRKOFER: Über die Natur der Pyocyanase. 
Klin. Wschr. 1948, 528. — Lactoflavin, eine Komponente des 
„Bakterien-Fluoresceins‘‘. Z. Naturforschg. 3b, H. 3/4 (1948). — 
BıeLıc, H. J., C. VoGELBAcH u. TH. WIELAND: Eine acidi- 
metrische Methode zur Bestimmung von Hypochlorit und 
ihre Anwendung ‚bei der Analyse von Chloritpräparaten. 
Ann.Chem. 561, 123 (1948). — GRUNDMANN, CHR.:Zur Kenntnis 
der Totalsynthese von Fettalkoholen und Fettsäuren aus- 
em von Crotonaldehyd. Chem. Ber. 81, 510 (1948). — 

ber die Umwandlung der cyclischen Kondensationsprodukte 
des Crotonaldehyds und ähnlicher Stoffe in aromatische Ver- 
bindungen. Chem. Ber. 81, 512 (1948). — Morwus, F.: 
Zur Genetik und Physiologie der Kern- und Zellteilung. I. Die 
Apomiktosis von Enteromorpha-Gameten. Biol. Zbl. 67, 277 
(1948). — Gebundener und freier Wuchsstoff in der Kar- 
toffelknolle. Z. Naturforschg. 3b, 135 (1948). — Ein neuer 
quantitativer Test für pflanzliche Wuchsstoffe. Naturwiss. 
35, 124 (1948). — Koppelung und Austausch der Reali- 
satoren bei Brachiomonas. Beitr. Biol. Pflanzen 27, H. 3 
(1948). — Über die Erblichkeit des Kopulationsverhaltens 
bei Chlamydomonas. Z. Naturforschg. 3b, 279 (1948). — 
Bestimmung des Wuchsstoff- und Hemmstoffgehalts von 
Pflanzenextrakten. Züchter 19, 108 (1948). — Sexualität 
und Sexualstoffe bei einem einzelligen Organismus (Chlamy- 
domonas). ,,Synopsis‘‘ Studien aus Medizin u. Wissenschaft 
H. 4. 1948. — Morwus, L.: Wachstum und Fortpflanzung 
von Hydrodictyon reticulatum (L.) Roth. Biol. Zbl. 67, 511 
(1948). — Moewus, F.: Fortpflanzung und Sexualität der 
Pflanzen. Fiat Rev. Biology, II. 1948, 117. — WEYGAND, F., 
E. F. MÖLLER u. A. WACKER: Neue Antagonisten der Folin- 
säure. Z. Naturforschg. 3b, 299 (1948). — WIELAND, TH., u. 
E. F. MöLter: Über biologisch-aktive Homologe der Panto- 
thensäure; 2 diastereomere N-[x, y-Dioxy-f-methyl-f-athyl- 
butyryl]-ß-alanine. Chem. Ber. 81, 316 (1948). — SCHWARZ, KL.: 
Über die Lebertranschädigung der Ratte und ihre Verhütung 
durch Tocopherol. Hoppe-Seylers Z. 283, 106 (1948). — Die 
Ratten-Eklampsie, eine ambogene Mangelkrankheit. Hoppe- 
Seylers Z. 283, 186 (1948). — WIELAND, Tu.: Über eine neue 
Synthese dialkylierter Brenztraubensäuren. Chem. Ber. 81, 
314 (1948). — Ketopantothensäure und Aminopantothensäure. 
Chem. Ber. 81, 323 (1948). — WIELAND, TH., u. E. FISCHER: 
Über Elektrophorese auf Filtrierpapier. Naturwiss. 35, 29 
(1948). — Die ,,Retentionsanalyse‘‘ eine quantitative Ultra- 
mikromethode. Naturwiss. 35, 29 (1948). — WIELAND, TH., 
E. FIscHER u. F. MoEwus: Natrium-skatyl-sulfonat, ein Anta- 
gonist von Heteroauxin beim Wurzelwachstum. Ann. Chem. 
561, 47 (1948). — WIELAND, Tu., C. VoGELBACH u. H. J. BiELIG: 
Das Verhalten der Aminosäuren gegenüber Natriumchlorit und 
ihre quantitative Desaminierung mit Hypochlorit. Ann. Chem. 
561, 116 (1948). — KuHn,R., u. G. QUADBECK: Unterdrückung 
des Alloxandiabetes durch Borsäure. Naturwiss. 35, 318 
(1948). — Kuun, R.: Richard Willstätter 1872—1942. Natur- 
wiss. 36, 1 (1949). — HAUSSER, J., D. JERCHEL u. R. Kunn: 
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Ein blau fluoreszierendes Bestrahlungsprodukt von Triphenyl- 
tetrazolium-chlorid. Chem. Ber. 82, 195 (1949). — KuHN, 
R.,u.E. LupoLp#y: Über Naphthotriazoliumsalze als Reduk- 
tionsindikatoren und über ein Reagens auf Kobalt. Ann. Chem. 
564, 35 (1949). — Kuun, R., u. K. Dury: Umwandlung von 
Brenztraubensäure in «, «’-Diketoadipinsäure. Ann. Chem. 564, 
32 (1949). — Kunn, R., u. G. QuapBEcK: Zur Kenntnis der 
“krebserregenden Azofarbstoffe. Z. Krebsforschg. 56, 242 
(1949).—Kuun, R., G. QUADBECK u. E. R6uM: Zur Synthese des 
meso-Inosits. Ann. Chem. 565, 1 (1949). — Kuun, R.: Chemische 
Grundlagen zum Problem der Selbststerilität von Forsythia. 
Angew. Chem. 61, 433 (1949). — Kuun, R., u. I. Löw: 
Morphologie und Chemie der Staubgefäße von Forsythia. 
Chem. Ber. 82, 474 (1949). — Über ein Vorkommen von 
Milchzucker im Pflanzenreich. Chem. Ber. 82, 479 (1949). — 
Über krystallisiertes Päonin aus der Chlamydomonas-Mutante 
Nr. 4. Chem. Ber. 82, 481 (1949). — HAussER, J., D. JERCHEL 
u. R. Kuun: Uber die Rot=Gelb-Umlagerung von Forma- 
zanen im Licht; Grenzfragen von Mesomerie und Isomerie. 
Chem. Ber. 82, 515 (1949). — BIRKOFER, L., u. A. BIRKOFER: 
Bakteriostatische Wirkung einiger Phenazinderivate auf Myco- 
bacterium tuberculosis, typ. gallinaceus. Naturwiss. 36, 92 
(1949). — Dann, O.: Kupplungen mit diazotiertem 5-Amino- 
thiophencarbonsäure-(2)-äthylester. Chem. Ber. 82, 72 (1949). — 
Dann, O., u. E. F. MÖLLER: Uber die wachstumshemmenden 
Eigenschaften von Nitroverbindungen. Chem. Ber. 82, 76 
(1949). — Dann, O.: Die Ultraviolettabsorption des Dibromids 
und des Tetrabromids von Diphenylhexatrien. III. Mitt. 
Zur Kenntnis der Anlagerung von Brom an Triene. Chem. 
Ber. 82, 137 (1949). — JERCHEL, D., u. H. FıscHEr: Diphenyl- 
substituierte Formazane und Tetrazoliumsalze. Ann. Chem. 563, 
200 (1949). — Über Diformazane und Ditetrazoliumsalze. 
Ann. Chem. 563, 208 (1949). — Morwus, F.: Zur Genetik und 
Physiologie der Kern- und Zellteilung. Forsch. u. Fortschr. 
25 (1949). — Die Wirkung von Wuchs- und Hemmstoffen 
auf die Kressewurzel. Biol. Zbl. 68, 58 (1949). — Der Kresse- 
wurzeltest, ein neuer quantitativer Wuchsstofftest. Biol. Zbl. 
68, 118 (1949). — Zur Genetik und Physiologie der Kern- 
und Zellteilung. III. Über die Erblichkeit der Partheno- 
genese bei Enteromorpha compressa. Biol. Zbl. 68, 232 
(1949). — Gebundener und freier Wuchsstoff in fleischigen 
Früchten. Planta (Berl.) 37, 413 (1949). — Morwus, L.: Zur 
Biologie und Systematik der Gattung Ectochaete (E. poly- 
morpha u. E. ramulosa). Botan. Notiser 4, 283 (1949). — 
Moewus, F.: Uber den Synchronismus der Kernteilungen bei 
Protosiphon botryoides. Beitr. Biol. Pflanzen 28, 36 (1950). — 
MÖLLER, E. F.: Mikrobiologische Bestimmung von Wuchs- 
stoffen in Normal- und Silagemilch. Die Milchwissenschaft 4, 14 
(1949). — MÖLLER, E.F., u. C. KNOEVENAGEL: Über die Wachs- 
tumshemmung verschiedener Bakterien durch Dibromsalicil im 
Vergleich mit 8-Oxy-chinolin, Penicillin und Sulfonamid. Klin. 
Wschr. 1949, 489.— MÖLLER, E. F., F. WEYGANDu. A. WACKER: 
Folinsäure als Wuchsstoff bei verschiedenen Bakterien; ein 
neuer Folinsäuretest mit Staphylococcus aureus. Z. Natur- 
forschg. 4b, 92 (1949). — Über die Ernährung der Staphylo- 
kokken; Lactoflavin und Pantothensäure als unbedingt not- 
wendige Wuchsstoffe bei verschiedenen Staphylokokken- 
stämmen. Z. Naturforschg. 4b, 98 (1949). — Beziehungen 
zwischen Sulfonamiden und Folinsäure; durch Sulfonamide 
bedingtes Folinsäurebedürfnis von Bakterien. Z. Naturforschg. 
4b, 100 (1949). — MÖöHLE, W.: Quantitative Bestimmung 
des Mischvorgangs und Entwicklung einer Pendelrührung. 
Chem.-Ing.-Techn. 1949, Nr. 17/18, 335. — QUADBECK, G.: 
Prüfung von Dibromsalicil im Tierversuch. Klin. Wschr. 
1949, 449. — Ist die Verwendung von Glykolen in der Kos- 
metik heute noch vertretbar ? Seife, Fette, Öle, Wachse 75, 
227 (1949). — Die neuere Entwicklung der Warburg-Thermo- 
staten. Chem.-Ing.-Techn. 1949, Nr. 19/20, 373. — WIELAND, 
Tu.: Die Retentionsanalyse und ihre Brauchbarkeit zur quanti- 
tativen Auswertung von Papierchromatogrammen und Papier- 
ionopherogrammen künstlicher Aminosäuregemische. Angew. 
Chem. 60, 313 (1949). — WIELAND, TH., u. E. FIscHER: 
Papierchromatographie von «-Ketosäuren. Naturwiss. 36, 
219 (1949). — WIELAND, TH., K. SCHMEISER, E. FISCHER u. 
H. MAIER-LEIBNITZ: Quantitative Bestimmung von «-Amino- 
säuren in Papierchromatogrammen und Ionopherogrammen 
mit radioaktivem Kupfer. Naturwiss. 36, 280 (1949). — 
WIELAND, Tu.: Uber die Giftstoffe des Knollenblätterpilzes. 
VII. ß-Amanitin, eine dritte Komponente des Knollenblätter- 
pilzgiftes. Ann. Chem. 564, 152 (1949). — WIELAND, TH., u. 
L. WirtH: Papierchromatographische Analyse der durch Er- 
hitzen mit Alkali gebildeten Zersetzungsprodukte von Serin, 
Threonin und Cystein. Chem. Ber. 82, 468 (1949). — Kuun, 


R., u. W. Ortrne: Laboratoriumsunfälle beim Arbeiten mit 
Pyridiniumperchlorat. Chem. Ztg. 74, 139 (1950). — KUHN, 
R., u. F. ZıLLıIKEn: Uber den Geschmack von p-Acetamino- 
benzaldehyd-thiosemicarbazon. Naturwiss. 37, 167 (1950). — 
JERCHEL, D., u. R. Kuun: Über stufenweise Hydrierung von 
Tetrazoliumsalzen. Ann. Chem. 568, 185 (1950). — Kuuy, R., 
F. ZILLIKEN u. H. TRISCHMANN: 2-Oxy-4-amino-methyl-ben- 
zoesäure; Synthese, Umsetzung mit Redukton und Ein- 
wirkung auf aviäre Tuberkelbazillen. Chem. Ber. 83, 304 
(1950). — Kun, R., u. I. HAMMER: Über aktives Bleidioxyd 
zur Darstellung empfindlicher Chinone. Chem. Ber. 83, 413 
(1950). — Kuun, R., u. H. W. RueLıus: Über die Umsetzung 
von Diazomethan mit Zwitter-Ionen und anorganischen Sal- 
zen. Chem. Ber. 83, 420 (1950). — Kunn, R., I. Löw u. 
A. GAUHE: Über das Alkaloid-Glykosid von Lycopersicum 
esculentum var. pruniforme und seine Wirkung auf die Larven 
des Kartoffelkäfers. Chem. Ber. 83, 448 (1950). — BIELIG, 
H.]J., u. F. Grar MEDEm: Wirkstoffe der tierischen Be- 
fruchtung. Experentia 7, 11 (1949). — BıeLis, H.J., G. A. 
KauscHE u. H. Haarpicx: Über den Nachweis von Reduk- 
tionsorten in Bakterien. Z. Naturforschg. 4b, 80 (1949). — 
BieLıc, H. J., u. H. QuERNER: Tri- und Tetrazoliumsalze als 


. Reduktionsindikatoren bei Meerestieren in verschiedenen Ent- 


wicklungsstadien. Z. Naturforschg. 4b, 211 (1949). — BIELIG, 
H. J., R. Kopr u. A. LoEser: Aminothiouracile als Stoff- 
wechselregulatoren. Klin. Wschr. 1949, 455. — Vergleichende 
Untersuchungen über die Wirkung von Thiouracilen und 
Amino-Thiouracilen auf Stoffwechsel und Organe. Arch. 
exper. Path. u. Pharmakol. 207, 256 (1949). — Breuic, H. J., 
u. P. Dourn: Zur Frage der Wirkung von Echinochrom A 
und Gallerthiillensubstanz auf die Spermatozoen des See- 
igels Arbacia lixula (A. pustulosa). Z. Naturforschg. 5b, 
315 (1950). — BIRKOFER, L.: Ferdinand Henrich 1871—1945. 
In memoriam. Chem. Ber. 83, VII (1950). — RuEttus, H. W., 
u. A. GAUHE: Uber Fusarubin, einen Naphthochinonfarbstoff 
aus Fusarien. Ann. Chem. 569, 38 (1950). — Über einen Oxy- 
naphthochinon-schwefelsäure-ester aus Fusarien. Ann. Chem. 
570, 121 (1950). — JERCHEL, D., u. J. KımmıG: Invertseifen als 
Antimykotika; Zusammenhänge zwischen Konstitution und 
Wirkung. Chem. Ber. 83, 277 (1950). — MoEwus, F.: Sexuali- 
tät und Sexualstoffe bei einem einzelligen Organismus (Chla- 
mydomonas). Z. Sexualforschg. I, 17 (1950). — Zur bio- 
chemischen Genetik des Rutins. Portugaliae Acta Biologica, 
Ser. A-1949, 163. — Der heutige Stand der Termonforschung 
bei Algen. Z. Vitamin-, Hormon- u. Fermentforschg. 3, 139 
(1950). — Beiträge zur Systematik der Volvacalesgattung 
Polytoma. I. Die Arten mit kugeligen Formen. Arch. 
Mikrobiol. 14, 542 (1950). — Über die physiologischen und 
biochemischen Grundlagen der Selbststerilitat bei Forsythia. 
Forsch. u. Fortschr. 26, Nr. 8 (1950). — Zur Physiologie 
und Biochemie der Selbststerilität bei Forsythia. Biol. 
Zbl. 69, 181 (1950). — Uber ein Blastokolin der Chlamy- 
domonas-Zygoten. Z. Naturforschg. 5b, 195 (1950). — MoEwus, 
L.: Entwicklungsgeschichtliche Studien iiber einige mikrosko- 
pisch kleine Aufwuchsalgen. Schweiz. Z. f. Hydrologie 12, 47 
(1950). — Morwus, F.: Über die Zahlenverhältnisse der Ge- 
schiechter bei Valeriana dioica L. Z. Naturforschg. 5b, 380 
(1950). — MÖLLER, E.F., F. WEyGAnD u. A. WACKER: Be- 
ziehungen zwischen Sulfonamiden und Folinsäure. II. Z. Natur- 
forschg. 5b, 18 (1950). — MÖLLER, E.F.: Die Bedeutung der 
Wuchsstoffe im StoffwechselderMilchsäurebakterien.Milchwiss. 
1950, 313. — WEYGAND, F., R. LöwENFELD u. E. F. MÖLLER: 
Über die Spezifität von 6.7-Dichlor-9-d-ribo-flavin als Anta- 
gonist des Lactoflavins. Chem. Ber. 84, 101 (1951). — MÖHLE, 
W.: Gefäße und Manometer zur mikromanometrischen MeB- 
methode. Chem.-Ing.-Techn. 1950, 416. — WEYGAND, F., 
E. F. M6LLER u. A. WacKER: Mikrobiologische Synthese der 
Folinsäure aus 2-Amino-6-oxy-pteridin-aldehyd-8 und p-Amino- 
benzoyl-I-glutaminsäure. Z. Naturforschg. 4b, 269 (1949). — 
MOLLER, E. F.: Kombination von Dibromsalicil und Sulfon- 
amiden. Klin. Wschr. 1950, 314. — Die Wuchsstoffe der 
Mikroorganismen mit besonderer Berücksichtigung der Hefe. 
Brauwiss. 1950, 200, 217, 229. — QUADBECK, G.: Athylen-- 
glykol und verwandte Verbindungen als pharmazeutische 
Lösungsmittel. Chem. Ztg. 74, 91 (1950). — Physiologische 
Wirkungen der Leukonsäure. Hoppe-SeylersZ. 285, 83 (1950).— 
BECKER, H., u. G. QuUADBEcK: Vitalversuche am Zentral- 
nervensystem mit Triphenyltetrazoliumchlorid. Naturwiss. 
37, 565 (1950). — WIELAND, TH., u. L. WIRTH: Retentions- 
analyse von Papierelektropherogrammen natürlicher Protein- 
gemische. III. Uber Retentionsanalyse. Angew. Chem. 62, 
473 (1950). — Kuhn, R., u. I. HAMMER: Umsetzungsprodukte 
von Chinonen und anderen Carbonylverbindungen mit Cystein. 
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Chem. Ber. 84, 91 (1951). — Kunn, R., u. K. Dury: Ring- 
schliisse mit «, &’-Dioxymuconsäure-estern. Ann. Chem. 571, 
44 (1951). — Kunn, R., F. ZıLLıKEn u. K. Dury: Anästhe- 
sierende Wirkungen von 4.4’-Diaminobenzil. Naturwiss. 38, 
12 (1951). — Kuun, R., F. ZILLIKEN u. H. TRISCHMANN: 
Über die oxydative Desaminierung von 4-Aminomethyl-2- 
oxy-benzoesäure im Tierkörper. Hoppe-Seylers Z. 286, 264 
(1951). — Ruerıus, H.W., u. A. GAUHE: Isolierung und 
Konstitution eines Hydrojuglon-glucosids aus den grünen 
Schalen der Walnuß. Ann. Chem. 571, 69 (1951). — WIELAND, 
Tu., u. L. WIRTH: Uber die Retentionsanalyse. IV. Quanti- 
tative Bestimmung von Aminosäuren mit der verbesserten 
Retentionstechnik. Angew. Chem. 63, 171 (1951). 

Im Druck befinden sich: Kunn, R., u. H. R. HENSEL: 
4.4’-Dichlorsalicil. Chem. Ber. — Kun, R., u. D. JERCHEL: 
Uber die Kupplung von Naphthylhydrazonen mit Diazonium- 
salzen. Chem. Ber. — Kun, R., u. H. Zaun: Uber Kumu- 
lene. IV. Octaheptaene. Chem. Ber. — Kuun, R., u. L. 
BIRKOFER: Zur bakteriostatischen Wirkung halogenhaltiger 
basischer Phenole. Chem. Ber. — MoEwus, F., u. E. SCHADER: 
Die Wirkung von Cumarin und Parasorbinsäure auf das Aus- 
treiben von Kartoffelknollen. Z. Naturforschg. — MoEwus, 
L.: Über die hemmende Wirkung von Cumarin auf die Be- 
wurzelung von Tradescantia-Stecklingen und auf das Knospen- 
treiben von Bäumen und Sträuchern. Beitr. Biol. Pflanzen. — 
Moewus, F.: Biochemie im Dienste der Genetik. Klin. 
Wschr. — Kimmie, J., u. D. JERCHEL: Die Wirkung von 
Invertseifen auf die durch Pilze und Kokken bedingten Haut- 
krankheiten. Klin. Wschr. 
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len. Z. Naturforschg. 1, 243 (1946). — BoTHE, W.: Die Er- 
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STARKE, K.: Die Erweiterung des periodischen Systems durch 
die Transurane. Naturwiss. 34, 69 (1947). — BEINERT, H., 
and H. MAIER-LEIBNITZz: Cytochrome C labeled with radio- 
active iron. Science (Lancaster, Pa.) 108, 634 (1948). — 
MAIER-LEIBNITZ, H.: A new quenching circuit for Geiger 
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Experimentelle Arbeiten über Elementarteilchen. Fiat Rev. 
13 (1948). — MAIER-LEIBNITZ, H.: Kernprozesse und künst- 
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ionisierende Strahlen. Fiat Rev. 13 (1948). — GENTNER, W.: 
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GER, M., H. MAIER-LEIBNITZ u. K. SCHMEISER: Messungen 
an Thorotrast in Geweben. Klin. Wschr. 1949, 311. — BOTHE, 
W.: Versuche zur Einzelstreuung von Elektronen. Z. Natur- 
forschg. 4a, 88 (1949). — EICHLER, :O., F. LINDER u. K. 
_SCHMEISER: Untersuchungen des peripheren Kreislaufs mit 
radioaktivem Natrium. Klin. Wschr. 1949, 480. — MAIER- 
Lersnitz, H., K. SCHMEISER u. H. SCHWAIGER: Die Strah- 
lungen von Thorotrastdepots im lebenden Gewebe. Z. Natur- 
forschg. 4a, 153 (1949). — WIELAND, TH., K. SCHMEISER, 
H. MAIER-LEIBNITZ u. E. FiscHER: Quantitative Bestimmung 
von &-Aminosäuren in Papierchromatogrammen und Ioni- 
pherogrammen mit radioaktivem Kupfer. Naturwiss. 36, 


280 (1949). — BoTHE, W.: Einige einfache Überlegungen zur 
Rückdiffusion schneller Elektronen. Ann. Physik 6, 44 (1949). — 
Zur Rückdiffusion schneller Elektronen. Z. Naturforschg. 
4a, 542 (1949). — Prinzip eines Doppellinsenspektrometers 
für B- und y-Strahlen. Naturwiss. 37, 41 (1950). — Prinzip 
eines Zweilinsen-ß-Spektrographen. Helvet. phys. Acta 23, 
Suppl. III, 163 (1950). — Eine Prüfung der Theorie der 
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(1950). — Theorie des Doppellinsen-ß-Spektrometers. Sitzgs- 
ber. Heidelberger Akad. 1950, 191. — BoTHE, W., and H. 
Taurn: The Shape of the Rossi Curve. Physic. Rev. 79, 
344 (1950). — SCHULZE-PILLOT, G., u. W. BoTHE: Die Einzel- 
streuung schneller Elektronen über kleine Winkel. Z. Natur- 
forschg. 5a, 440 (1950). — SCHWAIGER, M., u. K. SCHMEISER: 
Infusionstherapie nach Eingriffen am Magen. Chirurg 21, 
40 (1950). — EICHLER, O., F.LinDER u. K. SCHMEISER: 
Über die Bildung von Liquor im Lumbalraum. Klin. Wschr. 
1951, 9. — LinDEr, F., O. EICHLER u. K. SCHMEISER: Nach- 
weis einer Liquorzirkulation mit radioaktiven Isotopen und 
ihre Bedeutung für die Lumbal- bzw. Spinalanästhesie. Lan- 
genbecks Arch. u. Dtsch. Z. Chir. 267, 286 (1951). — EICHLER, 
O., u. K. ScHMEISER: Uber die Aufnahme von Ortho- und 
Pyrophosphat durch die Herzmuskelzellgewebe mit P®*, 
Arch. exper. Path. u. Pharmakol. 212, 255 (1951). — WerEy- 
GAND, F., H. GRISEBACH u. K. SCHMEISER: Untersuchung der 
Osotriazolbildung mit Hilfe von p-Brom®-phenylhydrazin. 
Angew. Chem. 63, 27 (1951). — MAIER-LEIBNITZ, H.: Neuere 
experimentelle Arbeiten zur Physik sehr schneller Teilchen. 
Naturwiss. 38, 6 (1951). 

Im Druck befindliche Arbeiten: STETTER, W., u. W. BoTHE: 
Die Energieniveaus des hochangeregten N!5-Kernes. — 
SCHWAIGER, M., u. K. SCHMEISER: Zur Methodik der Blut- 


volumenbestimmung mit Radiophosphor. — EICHLER, O., 
H. Hess, F. LINDER u. K. SCHMEISER: Zur Behandlung des 
Schilddrüsen-Carcinoms mit Radiojod. — EICHLER, O., F. 


LINDER u. K. SCHMEISER: Messung der peripheren Durch- 
blutung an plastisch-chirurgischen Roll-Lappen. 


Abteilung für physikalische Therapie. 

Leiterin: ISOLDE HAUSSER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Veröffentlichungen: HAUSSER, ISOLDE, u. RICHARD KUHN: 
Die Quantenausbeute bei der Isomerisierung von Crocetin- 
dimethylester durch Licht. Fiat Rep. 1946, No. 941. — 
HAUSSER, ISOLDE, DIETRICH JERCHEL u. RICHARD KUHN: 
Ein blau fluorescierendes Bestrahlungsprodukt von Triphenyl- 
tetrazoliumchlorid. Chem. Ber. 82, 195 (1949). — HAUSSER, 
IsoLDE: Experimentelle Untersuchungen über die Ultraschall- 
wirkung auf das Jensen-Sarkom der Ratte. Vortrag Erlanger 
Ultraschall-Arbeitstagung, Kongreßbericht (1949) gemeinsam 
mit WILHELM DOERR, RUDOLF FREY und ADOLF UEBERLE. — 
HAUSSER, ISOLDE, WILHELM DoERR, RUDOLF FREY u. ADOLF 


UEBERLE: Experimentelle Untersuchungen über die Ultra-: 


schallwirkung auf das Jensen-Sarkom der Ratte. Z. Krebs- 
forschg. 56, 449 (1949). — HAussER, KARL H.: Die Quanten- 
bilanz der cis-trans-Umwandlung von Triphenylformazan durch 
Licht. (Über die Quantenbilanz photochemischer Prozesse 
und ihre Deutung nach der Treffertheorie, I.) Naturwiss. 36, 
313 (1949). — Die Quantenbilanz der Umwandlung von 
Triphenyltetrazoliumchlorid und Triphenylformazan durch 
ultraviolettes Licht. (Über die Quantenbilanz photochemi- 
scher Prozesse und ihre Deutung nach der Treffertheorie, II.) 
Naturwiss. 36, 314 (1949). — HAUSSER, ISOLDE: Die Quanten- 
bilanz der cis = trans-Umwandlung von Azobenzol. (Über die 
Quantenbilanz photochemischer Prozesse und ihre Deutung nach 
der Treffertheorie, III.) Naturwiss. 36, 315 (1949). — HAUSSER, 
ISOLDE, DIETRICH JERCHEL u. RICHARD KuHn: Uber die 


rot = gelb-Umlagerung von Formazanen im Licht; Grenz- - 


fragen von Mesomerie und Isomerie. Chem. Ber. 82, 515 
(1949). — Hausser, Kart H.: Über die Quantenbilanz 
photochemischer Prozesse und ihre Deutung nach der Treffer- 
theorie. Z. Naturforschg. 5a, 441 (1950). — HAUSSER, ISOLDE: 
Untersuchung über die Quantenempfindlichkeit für die aktiven 
und die absorbierten Quanten bei der cis =trans-Umwandlung 
von Azobenzol durch Licht. Z. Naturforschg. 5a, 456 (1950). 


Medizinische Forschungsanstalt der Max-Planck-Gesellschaft, 
Göttingen. 
Direktor: KARL THOMAS. 
Zweiter Direktor: WERNER KOLL. 
Wissenschaftliche Mitglieder: WERNER KoLL, WOLFGANG 
SCHOEDEL, KARL THOMAS. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 20. 


Heft 18 
1951 (Jg. 38) 


Tätigkeitsbericht der Max-Planck-Gesellschaft. 423 


Biochemische Abteilung. 

Leiter: Kar THomas. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 

Veröffentlichungen: Tuomas, K., u. G. WEITZEL: Uber die 
Eignung des Kunstfettes aus Kohle als Nahr _;mittel. 
Dtsch. med. Wschr. 1946, 18. — Der heutige stand des 
Kunstfettproblems. Süddtsch. Apoth. Ztg. 1947, 255. — 
Fett und Fettstoffwechsel. Fiat Rev., Biochemistry 1, 1 
(1947). — Ein Verfahren zur Isolierung von Bernsteinsäure 
aus Harn. Hoppe-Seylers Z. 282, 170 (1947). — WEITZEL, 
G.: Uber das regelmäßige Vorkommen der Bernsteinsäure 
im menschlichen Harn. Hoppe-Seylers Z. 282, 174 (1947). — 
Tuomas, K., u. G. WEITZEL: Die Bernsteinsäure im Harn 
nach Genuß synthetischer Fette. Hoppe-Seylers Z. 282, 180 
(1947). — WEITZEL, G.: Die Bernsteinsäureausscheidung bei 
Stoffwechselbelastung mit höheren n-Dicarbonsäuren. Hoppe- 
Seylers Z. 282, 185 (1947). — THomas, K., G. WEITZEL u. 
P. NEUMANN: Stoffwechselversuche mit höheren Monoalkyl- 
bernsteinsäuren. Hoppe-Seylers Z. 282, 192 (1947). — WEIT- 
ZEL, G.: Stoffwechselversuche mit symmetrischen Dimethyl- 
bernsteinsäure. Hoppe-Seylers Z. 282, 200 (1947). — Bopur, 
HaticE: Asymmetrische Dimethylbernsteinsäure. Hoppe- 
Seylers Z. 282, 206 (1947). — WEITZEL, G.: Versuche zur 
Sublimation der Bernsteinsäure und verwandter Säuren. 
Hoppe-Seylers Z. 282, 208 (1947). — FLASCHENTRÄGER, B., 
u. T. Hosopa: Uber den Verbleib großer Mengen zugeführter 
Bernsteinsäure im Tierkörper. Hoppe-Seylers Z. 282, 215 
(1947). — WEITZEL, G.: Stoffwechselbelastung mit Atophanyl. 
W. Heubner zum 70. Geburtstag gewidmet. Arch. exper. 
Path. u. Pharmakol. 205, 393 (1948). — Verzweigte Fett- 
säuren und Tuberkulose. Angew. Chem. 60, 263 (1948). — 
WEITZEL, G., A. FRETZDORFF, J. WOJAHN, W. SAVELSBERG 
and K. Tuomas: Properties of branched aliphatic acids and 
their behaviour in dog. Nature [London] 163, 406 (1948). — 
WEITZEL, G.: Verzögerungsinsuline. Ärztl. Forschg. 3, 167 
(1949). — WEITZEL, G., u. W. SAVELSBERG: Fütterungs- 
versuche mit Fettderivaten. A. Scheunert zum 70. Geburts- 
tag gewidmet. Ernährung u. Verpflegung 1, 115 (1949). — 
Tuomas, K., u. G. WEITZEL: Ist die Verwendung synthetischer 
Fettsäuren für Speisezwecke ungefährlich? Klin. Wschr. 
1949, 784. — WEITZEL, G.: Stoffwechselversuche mit alky- 
lierten Adipinsäuren. Biochemie verzweigter Carbonsäuren. 
I. Mitt. Hoppe-Seylers Z. 285, 58 (1950). — RuHL, KARL: 
Über die Darstellung einiger methylverzweigter Glutarsäuren. 
E. Neuberg zum 70. Geburtstag gewidmet. Naturforschg. 4b, 
199 (1949). — THomas, K., u. W. SAVELSBERG:! Über „Ent- 
giftung‘‘ durch Paarung mit Glykokoll im tierischen Stoff- 
wechsel. H. Winterstein zum 70. Geburtstag gewidmet. Fest- 
schrift der Medizinischen Fakultät Instanbul. Bull. Fac. Med. 
Instanbul 12, No. 3 (1949). — Thomas, K.: Franz Knoop 
zum Gedächtnis. Hoppe-Seylers Z. 283, 1 (1948). — WEITZEL, 
G., A. FRETZDORFF u. J. WoJAHN: Untersuchungen an einfach 
methylierten Stearinsäuren. Naturwiss. 37, 68 (1950). — 
WEITZEL, G., u. E. SCHRAUFSTÄTTER: Biochemie verzweigter 
Carbonsäuren. II. Mitt. Bakteriostatische und fungistatische 
Wirkung aliphatischer Carbonsäuren und Alkohole. Hoppe- 
Seylers Z. 285, 16 (1950). — WEITZEL, G., u. J. WOJAHN: 
Biochemie verzweigter Carbonsäuren. III. Mitt. Darstellung 
homologer d,l-x-n-Alkylstearinsäuren. Hoppe-Seylers Z. 285, 


-220 (1950). — WEITZEL, G., A. FRETZDORFF u. W. SAVELS- 


BERG: Biochemie verzweigter Carbonsäuren. IV. Mitt. Mono- 
molekulare Filme der «-n-Alkylstearinsäuren. Hoppe-Seylers 
Z. 285, 230 (1950). — WEITZEL, G.: Die biologische Sonder- 
stellung der Fettsäuren mittlerer Kettenlänge. Dtsch. med. 
Wschr. 1950, 48. — Ernährungstherapie mit Fettsäuren. 
Fette u. Seifen. 52, 11 (1950). — MEYER-SCHÜTZMEISTER, 
LuisE: Die physikalischen Voraussetzungen für das Arbeiten 
mit künstlich radioaktiven Substanzen. Naturwiss. 37, 501 
(1950). — Untersuchungen des äußeren Photoeffektes am 
Kupferoxydul. Z. Physik 129 (1950). — WEITZEL, G., u. J. 


“Wojaun: Biochemie verzweigter Carbonsäuren. V. Mitt. Dar- 


stellung sämtlicher d,l-Monomethylpalmitinsauren. Hoppe- 
Seylers Z. 287, 65 (1951). 

Im Druck befindliche Arbeiten: WEITZEL, G.,u. J. WOJAHN: 
Biochemie verzweigter Carbonsäuren. VII. Mitt. Darstellung 
der racemischen Monomethylstearinsäuren. Hoppe-Seylers 
Z. 287. — WEITZEL, G.: Biochemie verzweigter Carbonsäuren. 
VI. Mitt. Stoffwechselversuche mit aikylverzweigten höheren 
Fettsäuren. Hoppe-Seylers Z. 287. — WEITZEL, G., u. O. Nast: 
Therapeutische Anwendung mittlerer Fettsäuren in der Derma- 
tologie. Hautarzt. — HELLER, SIEGFRIED, A. FRETZDORFF 
u. G. WEITZEL: Ein neues Gerät zur Schubmessung mono- 
molekularer Filme. Hoppe-Seylers Z. 288.. 


Im Manuskript fertiggestellte Arbeiten: WEITZEL, G.: Bio- 
chemie verzweigter Carbonsäuren. VIII. Mitt. Antituber- 
kuläre Wirkung methylverzweigter Carbonsäuren und Alko- 
hole. Hoppe-Seylers Z. — WEITZEL, G., u. KARL LENNERT: 
Untersuchungen über die Bürzeldrüse der Vögel. I. Mitt. 
Die Fettstoffe der Bürzeldrüse von Enten. Hoppe-Seylers Z.— 
LENNERT, K., u. G. WEITZEL: Untersuchungen über die Bür- 
zeldrüse der Vögel. II. Mitt. Morphologie und Histochemie 
der Bürzeldrüsen von Enten. Hoppe-Seylers Z. — WEITZEL, 
G., A. FRETZDORFF u. S. HELLER: Biochemie verzweigter 
Carbonsäuren. X.Mitt. Schubmessung einfach methylierter 
Stearinsäuren. Hoppe-Seylers Z. — Biochemie verzweigter 
Carbonsäuren. IX. Mitt. Schubmessung einfach methylierter 
Palmitinsäuren. Hoppe-Seylers Z. ; 

Vorträge seit 1947: Tuomas, K.: Biologischer Fettsäure- 
Abbau. Med. Gesellschaft, Freiburg Febr. 1947. — Synthese- 
fett und Fettstoffwechsel. I. G.-Werk Urdingen, 25. März 
1947. — Kunstfett in der menschlichen Ernährung. KWI, 
Mühlheim-Ruhr 26. März 1947. — Probleme des Fettstoff- 
wechsels. I.G.-Werk Leverkusen, 27. März 1947. — Das Ver- 
halten synthetischer Fettsäuren im Stoffwechsel. I. G.-Werk 
Elberfeld, 28. März 1947. — Probleme um das Synthesefett. 
Tagung der Dtsch. Gesellschaft für physiol. Chem., Bonn 
28. Sept. 1947. [Siehe Angew. Chem. 60, 48 (1948).] — Die 
chemische Fettsynthese. Arbeitsgemeinschaft für Ernährung 
und Landwirtschaft, Göttingen 26. Mai 1948. — WEITZEL, 
G.: Zur Biochemie verzweigter Carbonsäuren. Tagung der 
Dtsch. Gesellschaft für physiol.Chem., Frankfurt 1. Okt. 1948. 
[Siehe Ber. ges. Physiol. exper. Pharmakol. 136, 158 (1949).]— 
Chemie und Physiologie verzweigter Carbonsäuren. Hoff- 
mann-La Roche, Basel 3. Mai 1949. — Weitere Untersuchungen 
an methylverzweigten Fettsäuren. Tagung der Dtsch. Gesell- 
schaft für physiol. Chem., Göttingen 2. Sept. 1949. — THo- 
MAS, K., u. G. WEITZEL: Zur Biochemie verzweigter Fett- 
säuren. Hauptversammlung der Dtsch. Gesellschaft fiir Fett- 
wissenschaft, Miinster 7. Sept. 1949. — WEITZEL, G.: Er- 
nährungstherapie mit Fettsäuren. Tagung der Dtsch. Gesell- 
schaft fiir Fettwissenschaft, Miinchen 4. Okt. 1950. — Zu- 
sammenhänge zwischen Struktur und biologischem Verhalten 
bei Fettsäuren. Med. Gesellschaft, Göttingen 16. Nov. 1950. — 
Über lipotrope Faktoren. Öffentliche Probevorlesung. Med. 
Fakultät Göttingen 22. Febr. 1951. 

. Physiologische Abteilung. 

Leiter: WOLFGANG SCHOEDEL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 3. 

Veröffentlichungen: MERTENS, O., E. JaLavısto u. W. 
SCHOEDEL: Zur Steuerung der Muskeldurchblutung nach 
rhythmischer Tätigkeit. Pflügers Arch. 249, 167 (1947). — 
Die Blutversorgung des Muskels bei untermaximaler, rhyth- 
mischer Tätigkeit. Pflügers Arch. 249, 368 (1947). — MERCKER, 
H., u. W. ScHoEDEL: Die Unterdrückung konstriktorischer 
Effekte im Gefäßgebiet des tätigen Skelettmuskels. Pflügers 
Arch. 250, 1 (1948). — KALLER, H., u. E. RELLER: Körper- 
gewicht und Grundumsatz bei der jetzigen Ernährungslage. 
Klin. Wschr. 1948, 682. — SCHOEDEL, W.: Physiologie der 
Atmung. In Naturforschung und Medizin in Deutschland 
1939—1946, Bd. 58, S.15. — Physiologie der Atmungs- 
regulation. In Naturforschung und Medizin in Deutschland 
1939—1946, Bd. 58, S. 41. — MERCKER, H., B. OcHwADT u. 
W. ScHOEDEL: Der Einfluß der Erregungsfrequenz und der 
Belastung auf Durchblutung und Sauerstoffaufnahme des 
Skelettmuskels. Pflügers Arch. 251, 73 (1949). — LocHNER, 
W., u. W. ScHoEDEL: Blutfüllung des kleinen Kreislaufs und 
Herzminutenvolumen. Pflügers Arch. 252, 281 (1950). — 
SCHOEDEL, W., W. LocHNER u. O. SCHMIDT: Kreislaufunter- 
suchungen zur Absturzerkrankung und zum Absturztod der 
Taucher. Dtsch. Z. gerichtl. Med. 40, 261 (1951). — HELLER, 
S., W. LocHNER u. W. SCHOEDEL: Die Bestimmung des Herz- 
zeitvolumens mittels Injektionsmethode bei fortlaufender 
photometrischer Registrierung der Zeitkonzentrationskurven. 
Pflügers Arch. 253, 181 (1951). 

Im Manuskript fertiggestellte Arbeiten: HELLER, S., u. W. 
LocHNER: Manometrische Messungen des Druckes im rechten 
Vorhof. — LoCHNER, W., u. W. ScHOEDEL: Der Einfluß der 
Blutmenge auf die mittlere Kreislaufzeit. — Die Steuerung 
des venösen Rückstroms und des Herzzeitvolumens. — WEIss, 
J. W.: Über die Wirkung von Infusionen hypertonischer 
Lösungen auf das Plasmavolumen. 

Vorträge: MERCKER, H., u. W. SCHOEDEL: Der Antagonis- 
mus cholinergischer und adrenergischer Wirkungen auf das 
Gefäßnetz des Skelettmuskels. Dtsch. Physiologenkongreß, 
Bonn 1947. — MERCKER, H., B. OCHWADT u. W. SCHOEDEL: 
Der Einfluß der Erregungsfrequenz und der Belastung auf 
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Durchblutung und Sauerstoffaufnahme des Skelettmuskels, 
Dtsch. Physiologenkongreß, Frankfurt 1948. — LocHNER, W., 
u. W. SCHOEDEL: Herzminutenvolumen und Kreislaufzeit im 
kleinen Kreislauf. Dtsch. Physiologenkongreß, Göttingen 1949. 
Pharmakologische und Standard-Abteilung. 
Leiter: WERNER KOLL. 
Ständiger wissenschaftlicher Gast: Fr. KRÖNING. 
. Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 9. 
Veröffentlichungen: KorL, W.: Geschlechtshormone. In 
Naturforschung und Medizin in Deutschland 1939—1946, 
Bd. 61, Tl.I, S.139.— Grundriß der Pharmakologie und Toxiko- 
logie. Hamburg 1948. — Technik der Arzneizubereitung und 
Arzneiverordnung. In Therapeutische Technik, herausgeg. 
Prof. Dr. K. Hansen-Lübeck. Stuttgart 1949. — ALBERTY, 
J.: Quantitative Wirksamkeitsbestimmung einiger Anti- 
histaminica. Klin. Wschr. 1950, 786. — Ko Lt, W.: Diagnose 
und Behandlung der wichtigsten Vergiftungen. In Taschen- 
jahrbuch der Therapie. Leipzig: Johann Ambrosius Barth. 
(Im Druck.) 
Abgeschlossen und in Vorbereitung zum Druck: KoLL, W., 
u. J. ALBERTY: Der Einfluß der Nebenalkyloide des Opiums 
auf die analgetische Wirkung des Morphins am Hund. 
Vorträge: ALBERTY, J.: Über den Einfluß der Neben- 
alkaloide des Opiums auf die analgetische Wirkung “es 
Morphinsam Hund. PharmakologenkongreB Düsseldorf 1948. — 
Kor, W.: Biologische Wertbestimmung von Arzneimitteln. 
Niedersächsischer Apothekertag, Pyrmont 1950. 


Max-Planck-Institut für Arbeitsphysiologie, Dortmund. 

Direktor: GUNTHER LEHMANN. 

Wissenschaftliche Mitglieder: GUNTHER LEHMANN, OTTO 
GRAF, HEINRICH KRAUT, ERICH A. MULLER. 

Wissenschaftliche Gaste: Prof. Dr. WALTER EHRENSTEIN 
(früher Technische Hochschule Danzig), Prof. Dr. med. Erı- 
ENNE GRANDJEAN (Institut fiir Hygiene und Arbeitsphysio- 
logie der Eidg. Technischen Hochschule Zürich), Dr. OrLavı 
ERANKO (Institut für Arbeitsmedizin, Helsinki). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 22. 

Veröffentlichungen: Kraut, H., and E. A. MÜLLER: Calorie 
Intake and Industrial Output. Science (Lancaster, Pa.) 104, 
495 (1946). — ROHDEWALD, M.: Über die Phosphorylase der 
Leukocyten. Naturwiss. 33, 314 (1947). — TURBA, F., u. E. 
Korränyı: Verfahren zur Isolierung und quantitativen Be-. 
stimmung des Lysins in Proteinhydrolysaten. Naturwiss. 34, 
57 (1947). — TursBa,F., u. E. Vv. SCHRADER-BEIELSTEIN: 
Quantitative Bestimmung der homologen Monoamino-Mono- 
carbonsäuren. Naturwiss. 34, 57 (1947). — HETTINGER, TH.: 
Der Kalorienverbrauch einiger typischer Berufsgruppen der 
Reichsbahn. Diss. Frankfurt 1947. — Kraut, H.: Arbeits- 
physiologische Erfahrungen mit der rationierten Ernährung. 
Arbeitsschutz I, H. 1 (1948). — Cop, H.: Untersuchungen 
über den Adrenalinspiegel von Hungerkranken. Inaug.-Diss. 
Münster 1947. — KorrAny1, E.: Proteinhydrolyse bei Zusatz 
von Zinn (II)-chlorid. Hoppe-Seylers Z. 283, 14 (1948). — 
LEHMANN, G.: Die physischen Komponenten der Leistungs- 
bereitschaft. Zbl. Arb.-Wiss. 2, 134 (1948). — Kraut, H., 
u. H. WEcKER: Kalkbilanz und Kalkbedarf. II. Mitt. Bio- 
chem. Z. 318, 495 (1948). — Kraut, H., A. WEISCHER, R. 
HÜGEL u. G. STUMPFF: Über die Verträglichkeit von syntheti- 
schem Fett aus Fettsäuren mit 6—12 C-Atomen. III. Mitt. 
Wachstumsversuche. Biochem. Z. 318, 472 (1948). — Kraut, 
H., u. E. KorrAnyr: Der Einfluß von Ketosäuren auf die 
anaerobe Glykolyse. Hoppe-Seylers Z. 283, 9 (1948). — 
Kraut, H., u. G. LEHmAnN: Der Eiweißbedarf des Schwer- 
arbeiters. I. Physiologisches und funktionelles Eiweißmini- 
mum. Biochem. Z. 319, 228 (1948). — LEHMANN, G., u. 
H. F. MıcHazLıs: Der Eiweißbedarf des Schwerarbeiters. 
II. Messungen der Leistungsfähigkeit an Arbeitergruppen. 
Biochem. Z. 319, 247 (1948). — Kraut, H., u. G. LEHMANN: 
Über die Verwendbarkeit der Hefe als menschliches Nahrungs- 
mittel. II. Stoffwechselversuche. Biochem. Z. 319, 209 (1948). — 
LEHMANN, G.: Zur Physiologie des Adrenalins. Dtsch. med. 
Wschr. 1949, 193. — Tura, F.: Chromatographische Me- 
thoden in der Protein-Chemie. Z. Vitamin-, Hormon- u. 
Fermentforschg. 2, H. 1/2 (1948/49). — LEHMANN, G.: Energe- 
tik und Unterernährung. Grenzgeb. Med. 2, 1 (1949). — 
Hamar, N.: Kaliumbestimmung kleiner Plasmamengen nach 
der Horrmanschen Methode. Arb. physiol. 14, 45 (1949). — 
LEHMANN, G., u. H.F.MıcHaeLıs: Adrenalin und Arbeit. 
VII. Mitt. Die fluorometrische Adrenalinbestimmung im Blut- 
plasma. Arb. physiol. 14, 9 (1949). — MicHAELIıs, H. F., u. 
H.H. Straus: ‘Adrenalin und Arbeit. VIII. Mitt. Training 
und Adrenalinspiegel des Blutes bei konstanter Leistung. 


Arb. physiol. 14, 82 (1949). — MULLER, E. A., u. A. MULLERT: 
Die günstigste Größe und Anordnung von Handrädern. Arb. 
physiol. 14, 27 (1949). — MÜLLER, E.A., u. H. BAsTERT: 
Atemgrenzwerte und Atemwiderstand. Arb. physiol. 14, 1 
(1949). — DROESE, W., E. KorrAny1, H. KRAUT u. L. WILDE- 
MANN: Energetische Untersuchung der Hausfrauenarbeit. Arb. 
physiol. 14, 63 (1949). — RoTH, H.: Das Verhalten der Höhen- 
festigkeit bei gleichzeitiger körperlicher Arbeit. -Arb. physiol. 
14, 16 (1949). — LEHMANN, G., u. H. Kınzıus: Adrenalin 
und Arbeit. IX.Mitt. Blutspiegel und ergotroper Reflex. 
Arb. physiol. 14, 87 (1949). — Spitzer, H.: Der Energie- 
bedarf des Menschen beim Lastentransport. Z. Ver. dtsch. 
Ing. 91, 177 (1949). — DROoESsE, W.: Die Wirkung großer 
Vitamin-B,-Dosen auf die körperliche Leistungsfähigkeit B,- 
normal- und B,-arm Ernährter. Biochem. Z. 319, 323 (1949). — 
TURBA, F., u. E. v. SCHRADER-BEIELSTEIN: Chromatographi- 
sche Trennung der Azoharnstoffderivate von &-Aminosäuren 
an Zinkkarbonat. Naturwiss. 35, 123 (1948). — LEHMANN, 
G., u. H. Kınzıus: Epinephrektomie, Cortininjektion und 
Adrenalingehalt des Blutes. Pflügers Arch. 251, 404 (1949). — 
Kraut, H.: Ernährungsphysiologie als Grundlage der Er- 
nährungswirtschaft. Ernährung u. Verpflegung I, 77 (1949). — 
MicHAELIS, H. F., u. H.H. Straus: Vitamin-C-Bestimmung 
im Blute. Biochem. Z. 319, 493 (1949). — Kraut, H., G. 
LEHMANN u. A. SZAKALL: Der Eiweißbedarf des Schwer- 
arbeiters. III. Mitt. Der Einfluß von reinem Eiweiß und von 
Extraktivstoffen auf die Leistungsfähigkeit. Biochem. Z. 
320, 99 (1949). — SCHMIDT-BLEIBTREU, K.: Untersuchungen 
zur Frage der Bestimmung des Kalorienverbrauches bei beruf- 
licher Arbeit aus der Pulsfrequenz. Inaug.-Diss. Bonn 1949. — 
HEINEMANN, W.: Die Beurteilung der körperlichen Leistungs- 
fähigkeit bei Jugendlichen. Inaug.-Diss. Bonn 1949. — LEH- 
MANN, G.: Die Bedeutung energetischer Überlegungen für 
die Gestaltung der menschlichen Schwerarbeit. REFA-Nachr. 
2, 56 (1949). — Hann, J., u. H. Kınzıus: Uber den Adrenalin- 
spiegel des Blutes, beim Elektrokrampf. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 163, 82 (1949). — ScHorz, H.: Licht und Farbe im 
Betrieb. Stahl u. Eisen 69, 967 (1949). — SPITZER, H.: 
Ernährung und Leistung. Stahl u. Eisen 69, 524 (1949). — 
LEHMANN, G.: Der Beitrag psycho-physischer Forschung zur 
Frage der Arbeitsbewertung. Z. Sozialhyg. 2, 29 (1950). — 
Kraut, H., u. I. SCHWEITZER: Versuche zur Isolierung des 
Kallikreins. I. Mitt. Hoppe-Seylers Z. 284, 211 (1949). — 
GRAF, O., u. E. BRAMESFELD: Praktisch-psychologischer und 
arbeitsphysiologischer Leitfaden für das Arbeitsstudium 
(Grundlagen und Praxis des Arbeits- und Zeitstudiums), 
Bd. II. München: Carl Hanser 1949. — Korränyı, E.: 
Proteinhydrolyse bei Anwesenheit großer Kohlenhydrat- 
mengen. Naturwiss. 37, 91 (1950). — Eine Schnellmethode 
zur Ermittlung des Eiweißgehaltes der Kuhmilch. Milchwiss. 
5, 51 (1950). — LEHMANN, G.: Arbeitsphysiologie und Ratio- 
nalisierung. Rationalisierung I, 41 (1950). — LEHMANN, G., 
E. A. MÜLLER u. H. Spitzer: Der Calorienbedarf bei gewerb- 
licher Arbeit. Arb. physiol. 14, 166 (1950). — MULLER, 
E. A., u. J. J. REEH: Die fortlaufende Registrierung der Puls- 
frequenz bei beruflicher Arbeit. Arb. physiol. 14, 137 (1950). — 
Kraut, H., R. BAUER, W. DROESE, H. SPITZER u. L. WILDE- 
MANN: Die Abhängigkeit der Leistung von der Ernährung 
in der Eisenindustrie. Arb. physiol. 14, 147 (1950). — MULLER, 
E. A.: Der Wirkungsgrad des Gehens. Arb. physiol. 14, 236 ' 
(1950). — Untersuchungen der körperlichen Belastung beim 
Maschinennähen mit Motor- und Fußantrieb. Rationalisierung 
1, 60 (1950). — Kraut, H., u. E. A. MÜLLER: Muskelkräfte 
und Eiweißration. Biochem. Z. 320, 302 (1950). — LEH- 
MANN, G.: Beiträge zur Physiologie der menschlichen Arbeit 
im Bergbau. Bergbau-Rdsch. 2, 163, 251 (1950). — GRAEFF, 
W.: Die Elastizität des menschlichen Muskels als Maß der 
Maximalkraft. Diss. Bonn 1950. — ENDLER, P.: Die Ab- 
hängigkeit der maximalen Pulszahl und der maximalen Arbeit 
von Training und Leistung. Diss. Köln 1950. — SPITZER,H.: | 
Über die rationelle Ausführung der Körperarbeit. Stahl u. 
Eisen 70, 509 (1950). — Kınzıus, H.: Adrenalin und Arbeit. 
X. Mitt. Die Beeinflussung des Blutadrenalinspiegels durch 
Pervitin, Luminal und Alkohol. Arb. physiol. 14, 243 (1950). — 
Kraut, H.: The physiological value of synthetic fats. Brit. 
J. Nutrit. 3, 355 (1949). — Kınzıus, H., u. J. Hann: Weitere 
Untersuchungen über den Adrenalinspiegel des Blutes beim 
Elektrokrampf. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 80 (1951). — 
KRAUT, H., H. BRAMSEL u. H. WECKER: Über die Ausnutzung 
von pflanzlichem und tierischem Eiweiß im menschlichen 
Verdauungstrakt. Biochem. Z. 320, 422 (1950). — LEHMANN, 
G., u.H. Kınzıus: Adrenalinogen, Adrenalin und Sympathicus- 
reiz. Pflügers Arch. 253, 132 (1951). — MÜLLER, E. A.: Ein 
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Leistungspulsindex als Maß der Leistungsfähigkeit. Arb. 
physiol. 14, 271 (1950). — LEHMANN, G.: Schwitzen und 
Trinken bei Hitzearbeit. Zbl. Arb.-Wiss. 4, 129, 149 (1950). — 
Der Einfluß der Ultraviolettbestrahlung auf Arbeitsstoff- 
wechsel und Arbeitsfähigkeit. Strahlenther. 83, 109 (1950). — 
Ultraviolettbestrahlung als Mittel zur Erhaltung der Arbeits- 
fähigkeit und zur Gesunderhaltung des arbeitenden Menschen. 
Zbl. Arbeitsmed. u. Arbeitsschutz I, 1 (1951). — SPITZER, 
H.: Wege und Anreize zu wirtschaftlicher Arbeitsweise. Stahl 
u. Eisen 71, 28 (1951).. — Kraut, H., H. BraMseL u. E. 
GRALLERT: Die Nahrungsmittelpreise nach den Wirtschafts- 
rechnungen und der Einzelhandelspreisstatistik. Wirtschaft 
u. Statistik 2, 327 (1950). — Frey, E. K., H. Kraut u. E. 
WERLE: Kallikrein — Padutin. Stuttgart: Ferdinand Enke 
1950. — KRAUT, H., E. v. SCHRADER-BEIELSTEIN u. M. WEBER: 
Eine Modifikation der Argininbestimmung nach Sakaguchi. 
Hoppe-Seylers Z. 286, 248 (1950). — LEHMANN, G.: Arbeits- 
gestaltung und Unfalldisposition. Berufsgenossenschaft 1951, 
H. 2, 33. — GRAF, O.: Increase of Efficiency by Means of 
Pharmaceutics (Stimulans), German Aviation Medicine, 
World War II. Bd. II, S. 1080—1103. 1950. — LEHMANN, 
G.: Importance of the Oxygen Tension to Efficiency. German 
Aviation Medicine, World War II. Bd.II, S. 1104—1112. 
1950. — GLascow, W., u. E. A. MULLER: Das Gehen auf ver- 
schiedenen Béden. Arb.physiol. 14, 319 (1951). — Das Tragen 
schwerer Säcke in der Ebene und auf einer T1_ppe. Arb.physiol. 
14, 322 (1951). — HETTINGER, TH., u. E. A. MULLER: Wachs- 
tumsbedingte Veränderungen der Kraft und Ausdauer der 
menschlichen Muskeln. Arb.physiol. 14, 332 (1951). — Kraut, 
H., u. L. WILDEMANN: Die Ausscheidungsformen des Aneurins. 
Biochem. Z. 321, 368 (1951). — Spitzer, H.: Über die Ab- 
geltung der Schwerarbeit. Zbl. Arb. Wiss. 5, 43 (1951). — 
Mensch und Betrieb im Blickfeld der Arbeitsphysiologie. Stahl 
u. Eisen 71, 393 (1951). — Kraut, H.: Berechnung des Nah- 
rungsbedarfs im Bundesgebiet als Grundlage einer zu voller 
volkswirtschaftlicher Leistung ausreichenden Ernährung. 
Schriftenreihe des AID, H.2 1951. — LEHMANN, G.: Adrenalin- 
bestimmung und ihre Anwendung für die Frage der Biokli- 
matik. Med.-meterolog. Hefte 1950, Nr. 4, 30. — Leistungs- 
schwankungen, physiologisch gesehen. Textil-Praxis 1951, 326.— 
KÖTTEr, F.: Der Adrenalinogen-Spiegel des Blutes nach sport- 
lichen Laufübungen. Diss. Bonn 1951. 7 

Im Druck befindliche Arbeiten: Kraut, H., u. A. WEISCHER: 
Esterasen. In Hammarsten, Lehrbuch der physiologischen 
Chemie. Berlin: Springer. — Kraut, H., H. MULLER-WECKER, 
H. SpitzER u. H. ZIMMERMANN: Leistung und Leistungsfähig- 
keit bei mittlerem und bei niedrigem Anteil an tierischem Ei- 
weißin der Nahrung. Arb.physiol.— Kraut, H.,u. H. BRAMSEL: 
Eine Abschätzung des Preises der Nährstoffe in den Nahrungs- 
mitteln. Allgemeines Statistisches Archiv. — Körpergewichts- 
entwicklung deutscher Arbeiter von 1937 bis 1947. Arb.phy- 
siol. — Korränyı, E.: Eine Methode der Proteinhydrolyse 
bei Anwesenheit von Kohlenhydraten. Hoppe-Seylers Z. — 
ScHorz, H.: Uber die Leistungsminderung durch Blendung. 
Dissertation. — LEHMANN, G.: Das Gesetz der Stoffwechsel- 
reduktion in der höheren Tierwelt. Z. Naturforschg. 

In Bearbeitung befindliche Themen: GRAF, O.: Beein- 
flussung des Alkoholumsatzes durch Lävulose. — KARRASCH, 
K., u. E. A. MULLER: Das Verhalten der Pulsfrequenz in der 
Erholungsperiode nach körperlicher Arbeit. — MULLER, E. A., 
u. K. SCHMIDT-BLEIBTREU: Die zweckmäßigste Arbeitsweise 
beim Schraubenziehen. — HETTINGER, TH., E. A. MÜLLER u. 
E. Rost: Arbeitsphysiologische Untersuchungen mit Beinpro- 
thesen. — SCHEUBLE, F.: Die Wirkung von Coffein, Nicotin, 
Alkohol und Nahrungsaufnahme auf die Arbeitspulsfrequenz. 
Dissertation. — MÜLLER, E. A.: Permanent-magnetisch ge- 
bremstes Fahrradergometer. — KARRASCH, K.: Der Energie- 
verbrauch beim Treppauftragen von Lasten. — MULLER, E. A., 
u. H. Spitzer: Ein arbeitsphysiologisches Zwiegespräch. — 
Kraut, H., E. A. MÜLLER u. H. MULLER-WECKER: Beobach- 
tungen über individuelle Unterschiede in der Ansatzfähigkeit 
für Fett und Eiweiß. — Kraut, H., L. WILDEMANN u. E. KrE- 
MERS: Über den Einfluß von Traubenzucker und Aneurin auf 
die Milchsäureausscheidung im Harn. — FAcHMANN, W., 
H. Kraut u. H. SpERLING: Nährstoff- und Nährwertgehalt 
von Lebensmitteln, 2. Aufl: Leipzig: Johann Ambrosius 
Barth. — Kınzıus, H., u. F. Körtter: Der Adrenalinogen- 
spiegel des Blutes nach sportlichen Laufübungen. — MÜLLER, 
E.A. u. Mitarb. : Der Erholungszuschlag in der Gesenkschmiede- 
industrie. 

Vorträge: 1946. 3.7.: Kraut, H.: Beobachtungen über 
Ernährung und Leistungsfähigkeit während des Krieges. Vor 
der Göttinger Arbeitsgemeinschaft für Ernährung und Land- 
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wirtschaft. — 1947. 4. 6.: Kraut, H.: Der Stoffwechsel des 
arbeitenden Muskels. Im Haus der Technik, Essen. 28. 9.: 
MÜLLER, E. A.: Die Regulation der Pulszahl bei körperlicher 
Arbeit. Auf Physiologen-Kongreß Bonn 1947. — 29. 9.: 
Kraut, H.: Vortrag über Eiweißbedarf. Auf der Tagung der 
deutschen Physiologischen Chemiker in Bonn. — 1948. 
27.1.: Kraut, H.: Arbeitsphysiologische Erfahrungen mit 
der rationierten Ernährung. VDI Bezirksgruppe Hagen. — 
25.4.: Kraut, H.: Arbeitsphysiologische Betrachtungen zu 
den sozialen und volkswirtschaftlichen Problemen der Lebens- 
mittelrationierung. Im Institut für landwirtschaftliche Ar- 
beitswissenschaft und Landtechnik, Imbshausen. — 31. 8.: 
Kraut, H.: Ernährungsphysiologie als Grundlage der deut- 
schen Ernährungswirtschaft. Vor der Deutschen Landwirt- 
schafts-Gesellschaft, Frankfurt. — 29. 9.: LEHMANN, G.: Zur 
Steuerung des energetischen Stoffwechsels. Auf dem Deut- 
schen Physiologenkongreß in Frankfurt. — 30. 9.: KRAUT, 
H.: Versuche zur Isolierung des Kallikreins. Tagung der 
Gesellschaft für physiologische Chemie, Frankfurt. — 22. 10.: 
GRAF, O.: Soziale Betriebsgestaltung und Arbeitspsychologie. 
Auf Arbeitstagung für Soziale Betriebsgestaltung, Heidelberg. — 
Juli: GRAF, O.: Neuere Ergebnisse der Alkoholforschung. 
Auf dem Internationalen Kongreß gegen den Alkoholismus 
in Luzern (Schweiz). — 1949. März: LEHMANN, G.: Die 
Anpassung der Arbeit an den Menschen. Vor den VDI- 
Bezirksgruppen Mannheim, Heidelberg und Krefeld. — 17. 5.: 
LEHMANN, G.: Arbeitsphysiologie und landwirtschaftliche 
Arbeit. Auf Tagung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell- 
schaft in Düsseldorf. — 10. 6.: KRAUT, H.: Über eine Modifi- 
kation der Argininbestimmung nach Sakaguchi. Auf Chemie- 
Dozententagung in Hamburg. — 31. 8.: MULLER, E. A.: 
Die Elastizität des Muskels beim Menschen. Physiologen- 
Kongreß Göttingen. — 2.9.: Kraut, H.: Die Ausnutzung 
von tierischem und pflanzlichem Eiweiß im menschlichen 
Verdauungstrakt. Auf der Tagung der Deutschen Gesell- 
schaft für physiologische Chemie, Göttingen. — 7. 9.: KRAUT, 
H.: Tierversuche mit synthetischem Fett aus Fettsäuren 
von C,—C,,. Tagung der Deutschen Gesellschaft für Fett- 
wissenschaft, Münster. — 29.9.: LEHMANN, G.: Die Be- 
deutung energetischer Überlegungen für die Gestaltung der 
menschlichen Schwerarbeit. Auf REFA-Tagung in Stutt- 
gart. — 4. 10.: LEHMANN, G.: Arbeitsphysiologie und Ratio- 
nalisierung. Vor dem Niedersächsischen Landtag in Han- 
nover. — 15.10.: Kraut, H.: Synthetic Fats. Vor der 
British Nutrition Society in Birmingham (England). — 9. 12.: 
LEHMANN, G.: Systematische Massenbestrahlung als wirk- 
sames Mittel zur Erhaltung der Arbeitsfähigkeit und zur 
Gesunderhaltung des arbeitenden Menschen. Tagung der 
Quarzlampen-Gesellschaft Hanau. — 1950. 7.2.: GRAF, O.: Der 
„Betriebsgeist‘‘ als Leistungsfaktor. Vor der Volks- und Be- 
triebswirtschaftlichen Vereinigung im Rhein.-Westf. Industrie- 
gebiet, in Duisburg. — 19. 1.: LEHMANN, G.: Die Physiologie 
der bergmännischen Arbeit. — 24. 1.: LEHMANN, G.: Im Rahmen 
des Technisch-Wissenschaftlichen Vortragswesens der Berg- 
schule Bochum. — 19.9.: LEHMANN, G.: Die physiologische For- 
schung als Voraussetzung der Bestgestaltung der mensch- 
lichen Arbeit. — 19. 9.: Kraut, H.: Ernährung und Leistungs- 
fähigkeit. Vor der Arbeitsgemeinschaft für Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf. — 20.9.: LEH- 
MANN, G.: Arbeitsphysiologische Grundlagen der forstlichen 
Arbeitswissenschaft. Auf Jahrestagung der Gesellschaft für 
forstliche Arbeitswissenschaft in Nürnberg. — 28. 10.: LEH- 
MANN, G.: Arbeitsgestaltung. Tagung der Staatlichen Ge- 
werbeärzte und Werkärzte in Bad Hamm und Bochum. — 
1951. 12.1.: MÜLLER, E. A.: Arbeitsphysiologische Unter- 
suchungen mit Bein-Prothesen Vor dem Konstruktions- 
Ausschuß für künstliche Glieder, Bad Homburg. — 18. 1.: 
LEHMANN, G.: Schwerarbeit und Ermüdung. Im Rahmen 
des Technisch-Wissenschaftlichen Vortragswesens der Berg- 
schule Bochum. — 28. 3.: MÜLLER, E. A.: Arbeitsbelastung 
und Anstrengung. Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Herd- 
forschung und Herdbekämpfung, Bad Nauheim." 
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Leiter der Abteilung für Klinische Psychiatrie und Kon- 
stitutionsforschung: BERNHARD PATZIG. 

Wissenschaftliche Mitglieder: Huco Spatz, JuLıus Hat- 
LERVORDEN, ALOIS KORNMÜLLER, BERNHARD PATZIG, WIL- 
HELM TONNIS. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Neuroanatomische Abteilung. 

Veröffentlichungen: Back, K.v.: Klinische und patho- 
logisch-anatomische Studien an 30 Fällen systematischer 
Atrophie der Großhirnrinde. Ann. Acad. Fennicae A. V. 
1946, 1.— GERLACH, ].: Beiträge zur vergleichenden Morpho- 
logie des Selachierhirnes. Anat. Anz. 96, 79 (1947). — KRÜCKE, 
W. zusammen mit H.Lerr: Über fortgeleitete odontogene 
Schädelosteomyelitis mit Hirnabszeß. Dtsch. Zahnärztl. Z. 
2, 581 (1947). — Lüers, T#.: Chronische Encephalitis un- 
geklärter Ursache mit eigenartigem Abbau der Persönlichkeit. 
Nervenarzt 18, 87 (1947). — Über den Verfall der Sprache 
bei der Picxschen Krankheit (umschriebene Atrophie der 
Großhirnrinde). Arch. f. Psychiatr. 179, 94 (1947). — DIEPEN, 
R.: Über Lage und Formveränderungen des Hypothalamus 
und des Infundibulum in Phylogenese und Ontogenese. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 159, 340 (1948). — KLAUE, R.: Beitrag 
zur pathologischen Anatomie der Verletzungen des Riicken- 
marks mit besonderer Beriicksichtigung der Riickenmarks- 
kontusion. Arch. f. Psychiatr. 180, 206 (1948). — KRÜCKE, 
W.: Uber die Fettembolie des Gehirns bei Flugunfällen. 
Virchows Arch. 315, 481 (1948). — LINDENBERG, R.: Uber 
Erweichungen nach Gefäßdurchtrennung bei offenen Ver- 
letzungen des Großhirns und ihre Bedeutung für den Krank- 
heitsverlauf. Arch. f. Psychiatr. 179, 483 (1948). — NOETZEL, 
H.: Über die Hirnkontusion beim einfachen äußeren Prell- 
schuß. Nervenarzt 19, 12 (1948). — Spatz, H., R. DIEPEN 
u. V. Gaupp: Zur Anatomie des Infundibulum und des Tuber 
cinereum beim Kaninchen. Zur Frage der Verknüpfung von 
Hypophyse und Hypothalamus. Dtsch. Z. Nervenheilk. 159, 
229 (1948). — Spatz, H.: Grundriß der Anatomie der Geistes- 
krankheiten. In Bumkes Lehrbuch der Geisteskrankheiten, 
7. Aufl. 1948. — Traumatische Erkrankungen einschließlich 
der Kriegsverletzungen. Fiat Rev. 81, 119 (1948). — Syste- 
matische Atrophien und erbliche Stoffwechselkrankheiten. 
Fiat Rev. 81, 1 (1948). — WELTE, E.: Uber die Zusammen- 
hänge zwischen anatomischem und klinischem Bild bei den 
Rindenprellungsherden nach stumpfem Schädeltrauma. Arch. 
f. Psychiatr. 179, 243 (1948). — BECKER, H.: Über Hirn- 
gefäßausschaltungen. I. Extrakranielle Arterienunterbindun- 
gen. Zur Theorie des Sauerstoffmangelschadens am zentral- 
nervösen Gewebe. Dtsch. Z. Nervenheilk. 161, 407 (1949). — 
Über Hirngefäßausschaltungen. II. Intrakranielle Gefäß- 
verschlüsse. Über experimentelle Hydranencephalie (Blasen- 
hirn). Dtsch. Z. Nervenheilk. 161, 446 (1949). — CHRIST, J.: 
Anatomische Untersuchungen über die Beziehungen der Hypo- 

hyse zum Zwischenhirnsystem. Zbl. Neur. 107, 16 (1949). — 
ber eine kombinierte Einbettungsmethode für fixierte 
Gewebsblöcke. Röntgenphotogr. 3, 72 (1949). — KLAUE, R.: 
Die indirekten Frakturen der vorderen Schädelg:“;be beim 
Schädeldachschuß. Dtsch. Z. Nervenheilk. 161, 167 (1949). — 
Regenerationsversuche bei Rückenmarkschädigungen des 
Menschen, ausgehend von den hinteren Wurzeln. Wien. Z. 
Nervenheilk. 2, 488 (1949). — NowaxkowskI1, H.: Anatomische 
Untersuchungen über die Beziehungen der Hypophyse zum 
Zwischenhirnsystem. Zbl. Neur. 107, 16 (1949). — ORTHNER, 
H.: Zur pathologischen Anatomie des Herpes zoster. Dtsch. 
Z. Nervenheilk. 160, 251 (1949). — Neuartige Hirnbefunde 
bei Methylalkoholvergiftung. Zbl. Path. 85, 11 (1949). — 
SELBACH, H.: Das Kippschwingungsprinzip in der Analyse der 
vegetativen Selbststeuerung. Fortschr. Neur. u. Psychiatr. 17, 
129 und 151 (1949). — Spatz, H.: Über Gegensätzlichkeit und 
Verknüpfung bei der Entwicklung von Zwischenhirn und 
„Basaler Rinde“. Allg. Z. Psychiatr. 125, 166 (1949). — 
Zur Anatomie der vegetativen Zentren des Gehirns. Hess. 
Ärztebl. 10, 139 (1949). — Hypophyse und Hypothalamus 
mit besonderer Berücksichtigung der Sexualfunktionen. Hess. 
Ärztebl. 10, 139 (1949). — BECKER, H.: Die Bedeutung der 
arteriellen Grenzzonen für die Pathologie der Hirndurch- 
blutung. Dtsch. Z. Nervenheilk. 164, 560 (1950). — Der 
Muskeltonus bei Schädigung des Rückenmarks. Nervenarzt 


21, 147 (1950). — Vitalversuche am Zentralnervensystem 
mit Triphenyltetrazoliumchlorid. Naturwiss. 37, 565 (1950) 
(zusammen mit QuapBEcK). — Über sekundäre Verände- 


rungen des Thalamus nach experimenteller Hemisphärenaus- 
schaltung beim Hund. Ref. Arch. f. Psychiatr. 184, 265 
(1950). — Über experimentelle Porencephalie und Hydran- 
encephalie. Zbl. Neur. 108, 326 (1950). — Link, K.: Über 


einen periinfundibulären Verdichtungsring bei eitriger Basal- 
meningitis. Zbl. Path. 86, 216 (1950). — LüErs, Tu.: Uber 
fronto-thalamische Syndrome bei der Pıckschen Krankheit. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 164, 179 (1950). — NowakowskI, H.: 
Zur Auslésung der Ovulation durch elektrische Reizung des 
Hypothalamus beim Kaninchen und ihre Beeinflussung durch 
Riickenmarksdurchschneidung. Acta neurovegetativa I, 13 
(1950) (zusammen mit Neurophysiol. Abt.). — ORTHNER, H.: 
Die Methylalkoholvergiftung. Monographien aus dem Gesamt- 
gebiet der Neurologie und Psychiatrie. Springer 1950. — 
Spatz, H.: Brain injuries in aviation. German Aviation 
Medicine, World War II, Bd.I, S. 616—640. 1950. — Be- 
merkungen zu dem Aufsatz von SCHALTENBRAND: Das Lokali- 
sationsproblem der Hirnrinde. Dtsch. med. Wschr. 1950, 
553. — CHRIST, J.: Zur Anatomie des Tuber cinereum beim 
erwachsenen Menschen. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 340 
(1951). — Nowarowskı, H.: Infundibulum und Tuber 
cinereum der Katze. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 261 (1951). — 
OrTHNER, H.: Pathologische Anatomie der neuro-endokrinen 
Erkrankungen. I. Hypophysärer Infantilismus. Arch. f. 
Psychiatr. 186, 59 (1951) (zusammen mit TH. H. SCHIEBLER). — 
Spatz, H.: Von der Morphologie der Gehirnkontusionen. 
Münch. med. Wschr. 93, Nr. 6 (1951). 

Im Druck befindliche Arbeiten: BECKER, H.: Strömt der 
spinale Liquor von caudal nach cranial? Nervenarzt. — 
Neuere Untersuchungen über die Blut-Hirn- bzw. Liquor- 
schranke und über den Hirnstoffwechsel mit Reduktions- 
indikatoren. Vortrags-Ref. Zbl. Neur. — CHRIST, J.: Über 
den Nucleus infundibularis beim erwachsenen Menschen. Acta 
neurovegetativa. — KAHLE, W.: Studien über die Matrix- 
phasen und Reifungsunterschiede im embryonalen mensch- 
lichen Gehirn. Dtsch. Z. Nervenheilk. — LANGE-Cosack, H.: 
Verschiedene Gruppen der hypothalamischen Form der 
Pubertas praecox. Dtsch. Z. Nervenheilk. — SCHUCHARDT, 
E.: Der Index der Schädelbasismitte in der Phylogenese. 
Z. Morph. u. Anthrop. (zusammen mit dem Anatomischen 
Institut der Medizinischen Akademie in Gießen). — SPATZ, 
H.: Von Vergangenheit und Zukunft des Menschenhirns. 
Veröffentlichungen der Akademie des Wissenschaft und 
Literatur in Mainz. — Menschwerdung und Gehirnentwick- 
lung. Nachrichten der Gießener Hochschulgesellschaft. — 
Über die Verknüpfung. von Hypophyse und Hypothalamus 
mit besonderer Berücksichtigung der Regulation sexueller 
Leistungen. Acta neurovegetativa. — Zur Anatomie der 
Picxschen Krankheit. Dtsch. Z. Nervenheilk. — SpuLER, H.: 
Über das Tuber cinereum des Meerschweinchens und seine 
topographischen Beziehungen zum Infundibulum. Acta 
anatomica. 

Neuropathologische Abteilung. 

Leiter: JuLıus HALLERVORDEN, 

Veröffentlichungen: E1ckE, W. J.: Gefäßveränderungen bei 
Meningitis und ihre Bedeutung für die Pathogenes. frühkind- 
licher Hirnschäden. Virchows Arch. 314, 88 (1947). — Hat- 
LERVORDEN, J.: Systematische Atrophien und erbliche Stoff- 
wechselkrankheiten. In Naturforschung und Medizin in 
Deutschland 1939—1946, Bd. 81, S. 1—17. 1948. — Physikali- 
sche Chemie des Gehirns. In Naturforschung und Medizin 
in Deutschland 1949—1946, Bd. 81, S.15—19. 1948. — 
Cerebrale Kinderlähmung. In Naturforschung und Medizin 
in Deutschland 1939—1946, Bd. 81, S. 101—104. 1948. — 
Entzündliche Entmarkungserkrankungen. In Naturforschung 
und Medizin in Deutschland 1939—1946, Bd. 81, S. 239— 263. 
1948. — Oligodendrogliom nach Hirntrauma. Nervenarzt 
19, 163 (1948). — Über Entmarkungsencephalomyelitiden. 
Klin. Wschr. 1948, 613. — Eine Speicherungshystiozytose 
des kindlichen Gehirns (GAucHERsche Krankheit?). Verh. 
Dtsch. Ges. für Path. Dortmund, 32. Tagg., 1948, S. 96. — 
Über eine Kohlenoxydvergiftung im Fötalleben mit Entwick- 
eg der Hirnrinde. Allg. Z. Psychiatr. 24, 289 
(1949). — Über diffuse symmetrische Kalkablagerungen bei 
einem Krankheitsbild mit Mikroencephalie und Meningo- 
encephalitis. Arch. f. Psychiatr. 184, 579 (1950). — Tumoren 
des Nervensystems. (Vortr.-Ref. Ges. für Krebsforschung). 
Strahlenther. 84, 66 (1951). — JacoBı,M.: Über Leuko- 
dystrophie und PELızäus-MERZBACHERsche Krankheit. Vir- 
chows Arch. 314, 460 (1947). — NOEIZEL, H.: Über eine 
Encephalocele des Kleinhirns und ihr Röntgenbild. Nerven- 
arzt 18, 398 (1947). — Über den Einfluß des Gehirns auf die 
Form der benachbarten Nebenhöhlen des Schädels. Dtsch. 


Z. Nervenheilk. 160, 126 (1949). — ULE, G.: Über die Herd- 
bildung bei der multiplen und konzentrischen Sklerose. Verh. 
Dtsch. Ges. für Path. Dortmund, 32. Tagg., 1948, S. 359. — 
Über eine ungewöhnliche Form der Kleinhirnatrophie bei 
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jugendlichen Schwachsinnigen. Verh. Dtsch. Ges. für Path. 
Kiel, 33. Tagg. 1949. — Ein Fall von Korsakow-Psychose 
mit anatomischem Befund und klinischen Betrachtungen. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 431 (1951) (zusammen mit K. 
ConraD). — Korsakow-Psychose nach doppelseitiger Ammons- 
hornzerstérung mit transneuronaler Degeneration der Corpora 
mamillaria. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 446 (1951). — VoL- 
LAND, W.: Gehirnbefunde bei Haemnchromatose. Z. inn. 
Med. 2, 632 (1947). — Zur Frage der parainfektiösen (peri- 
venösen) Encephalitis (Impf- und Masernencephalitis). Virus- 
infektion oder allergische Krankheit? Virchows Arch. 315, 
173 (1948). — Uber Mineralstoffwechselstérungen des Ge- 
hirns. II. Mitt. Eisen- und Kupferstoffwechsel des Gehirns. 
Med. Mschr. 1949, 246. — WILKE, G.: Uber primäre Reticulo- 
endotheliosen des Gehirns. Dtsch. Z. Nervenheilk. 164, 332 
(1950). 

Im Druck befindliche Arbeiten: HALLERVORDEN, J.: Ent- 
wicklungsstörungen und frühkindliche Erkrankungen. In 
Handbuch der inneren Medizin v. Bergmann u. Stähelin, 
4. Aufl. — Paarmann, H. F.: Neuromyelitis optica. Dtsch. 
Z. Nervenheilk. — Über Rückenmarksnekrose. Dtsch. Z. 
Nervenheilk. — ULE, G.: Über Toxoplasmose. Dtsch. Z. 
Nervenheilk. (zusammen mit KocH u. ScHorn). — Die Klein- 
hirnrindenatrophie vom ,,Kérnertyp bei schwachsinnigen 
Kindern. Dtsch. Z. Nervenheilk. — WILKE, G.: Über Glia- 
faserbildung als intercellulärer Vorgang. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. — Über Retothelsarkome. Verh. Ges. Path. — Über 
röntgengraphische Untersuchungen zur Frage der Gliafaser- 
bildung. Dtsch. Z. Nervenheilk. 

Neurophysiologische Abteilung. 

Leiter: ALoıs KORNMÜLLER. 

Veröffentlichungen: Hann, J.: Über den Adrenalinspiegel 
des Blutes beim Elektrokrampf. Dtsch. Z. Nervenheilk. 163, 
82 (1949) (zusammen mit H. Kınzıus). — HEDENSTRÖM, 
I. v.: Messende Untersuchungen an den ScHwannschen Zellen 
dünner Nervenfasern. Z. Zellforschg. 34, 197 (1948). — Über 
dünne markhaltige Fasern im Sympathikus der Katze. Dtsch. 
Z. Nervenheilk. 163, 118 (1949). — Elektrenkephalographische 
Untersuchungen nach Alkoholgabe. Dtsch. Z. gerichtl. Med. 
40, 234 (1951) (zusammen mit O. SCHMIDT). — KORNMÜLLER, 
A.E.: Zur allgemeinen Morphologie und Physiologie der 
Synapsen und der Ganglienzellen. Naturwiss. 33, 372 (1946). — 
Ein biologisches Element der Tätigkeit der Nervenfaser. 
Naturwiss. 33, 372 (1946). — Elektrenkephalographie. Fiat 
Rev. 59, Physiologie, Teil III. — Elektrenkephalographie. 
Fiat Rev. 82, Neurologie, Teil III. — Die Elemente der 
nervösen Tätigkeit. Stuttgart: Georg Thieme 1947. — Ansatz 
zu einer spezifischen Therapie von Psychosen. Dtsch. med. 
Wschr. 1950, 994. — Erregbarkeitssteuernde Elemente und 


Systeme des Nervensystems. Fortschr. Neur. u. Psychiatr. 


18, 437 (1950). — Was ist das Elektrenkephalogramm ? 
Vortrag, gehalten vor Philosophen, Psychologen und Päda- 
gogen am 9. Jan. 1951 in Stockholm. — Die Elemente der 
zentralnervösen Tätigkeit vorwiegend im Blickwinkel der 
Elektrenkephalographie. Vortrag, gehalten vor der Physio- 
logischen Gesellschaft Stockholm am 15. Jan. 1951. — NOELL, 
W.: Überlebens- und Wiederbelebenszeiten des Gehirns bei 
Anoxie. Z. Neur. 180, 687 (1948). — Hirnelektrische Unter- 
suchung über die Blausäurewirkung im Vergleich zur Hypox- 
amie. Z. Neur. 181, 1 (1948). — Nowaxowsk1, H.: Zur 
Auslösung der Ovulation durch elektrische Reizung des 
Hypothalamus beim Kaninchen und ihre Beeinflussung durch 
Rückenmarksdurchschneidung. Acta neurovegetativa I, 13 
(1950). — STEINMANN, H. W.: Die Abänderungen der fokalen 
Krampfströme im Hyperventilationstest. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 161, 194 (1949). — SCHUCHARDT, E.: Die Länge der 
interanulären Segmente markhaltiger Nervenfasern und ihre 
Beziehung zum Faserdurchmesser. Z. Zellforschg. 34, 97 
(1948). — Der Zusammenhang zwischen Faserdurchmesser 
und Länge der interanulären Segmente bei Fasern des Nervus 
ischiadicus von Fröschen verschiedener Wachstumsstadien. 
Anat. Anz. 96, 241 (1948). — Maßzahlen über Achsenzylinder 
und Markscheide markhaltiger Nervenfasern des Kaltblüters. 
Z. Neur. 179, 431 (1948). — Über allometrische und homo- 
metrische Beziehungen an ScHwannschen Zellen. Biol. Zbl. 
67, 331 (1948). — Elektroschock und EEG. Dtsch. Z. Nerven- 


heilk. 163, 245 (1950) (zusammen mit R. Wırr). — Die 
Struktur des frischen Glaskérpers. Z. Zellforschg. 35,. 293 
(1950) (zusammen mit W. SCHWARZ). — TELscHow, I.: Uber 


die Beziehung zwischen Durchmesser und Segmentlänge mark- 
haltiger Nervenfasern. Dtsch. Z. Nervenheilk. 163, 172 (1950). 

Im Druck befindliche Arbeit: LouMANN, R.: Elektrenke- 
phalographische Veränderungen der Sehrinde nach Durch- 


schneidung ihrer Markstrahlung. Eine tierexperimentelle 
Untersuchung an Katzen zur Leukotomiefrage. Vortr.-Ref. 
Zbl. Neurochir. (zusammen mit I. v. HEDENSTRÖM). — Ge- 
samtzahl der in der Berichtszeit veröffentlichten und im 
Druck befindlichen Arbeiten: 26. 

Abteilung für Tumorforschung und experimentelle Pathologie. 

Leiter: WILHELM Tönnıs. 

Veröffentlichungen : BORMANN, H.: Artdiagnose der seltenen 
Schädelbasisgeschwülste. Zbl. Neurochir. 11, H. 1 (1951). — 
DAUTZENBERG, A.: Über Ergebnisse der orthostatischen Kreis- 
laufbelastungsprobe (Schellong) bei frischen gedeckten Hirn- 
verletzungen ohne primäre Bewußtlosigkeit. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 163, 93 (1949). — DRIESEn, W.: Hirndurchblutung 
und vegetatives Nervensystem. Zbl. neurochir. 9, H.4/5 
(1949). — Über den Einfluß von Cardiazol, Coramin und 
Pyramidon auf das Elektrencephalogramm (EEG) und das 
Myelogramm von Katzen und Kaninchen. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 164, 395 (1950) (zusammen mit HAHN u. RUMMEL). — 
KREISSEL, H.: Die Tractotomie nach Sjéqvist in der Behand- 
lung der Trigeminusneuralgie. Zbl. Chir. 75, 873 (1950) (zu- 
sammen mit W. Tönnıs). — Cortical bedingte Trigeminus- 
neuralgie nach gedeckter Hirnschädigung. Zbl. Neurochir. 
10, 102 (1950). — LoEw, F.: Uber Störungen der zentral:n 
Kreislaufregulation bei intracraniellen raumbeengenden Pro- 
zessen. Zbl. Neurochir. 9, 132 (1949). — Akute und subakute 
Stérungen der zentralen Kreislaufregulation nach gedeckten 
Hirnverletzungen. Zbl. Neurochir. 9, 128 (1949). — Zur 
Diagnose des lumbalen Bandscheibenvorfalles mittels Kon- 
trastfüllung des Periduralraumes (Peridurographie). Zbl. 
Neurochir. 9, H. 5/6 (1949). — Die gedeckte Hirnschädigung 
als anatomisches und klinisches Problem. Zbl. Neurochir. 
10, H. 2/3 (1950). — Besonderheiten nach Hirntraumen bei 
Jugendlichen. Zbl. Chir. 1949. — Behandlungsergebnisse 
bei frischen gedeckten Hirnverletzungen auf Grund von Nach- 
untersuchungen. Langenbecks Arch. u. Dtsch. Z. Chir. 1950 
(Kongr.-Bd.). — Störungen bei temporärer Ausschaltung des 
Halsgrenzstranges. Zbl. Neurochir. 10, 214 (1950). — Hals- 
grenzstranganästhesie bei Hirndurchblutungsstörungen. Zbl. 
Chir. 1951. — Loew, M.: Häufigkeit und Entstehung sub- 
duraler Luftfüllungen bei cisternaler und lumbaler Encephalo- 
graphie. Ärztl. Forschg. 3, 589 (1949). — NITTNER: Sympto- 
matologie, Diagnostik und Behandlungsergebnisse der Rücken- 
marks- und Wirbelangiome. Zbl. Neurochir. 10, H. 6 (1950). — 
Remxky, H.: Die Bestimmung von Blutdruck, Wandtonus 
und Durchströmung der Netzhaut-Zentralarterie und ihre 
Bedeutung für die neurologische und neurochirurgische 
Diagnostik. Zbl. Neurochir. 10, 38 (1950) (zusammen mit 


‘der Univ.-Augenklinik Münster). — SCHIEFER, W.: Kopf- 


schmerzen nach Lumbal-Anästhesie und ihre Behandlung. 
Zbl. Neurochir. 9, H. 5/6 (1949). — SCHÜRMANN,K.: Die 
Durchschneidung der Pyramidenvorderstränge und benach- 
barter extrapyramidaler Bahnen bei spastischen Zuständen 
und unwillkürlichen Bewegungsstörungen. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 163, 27 (1949). — Zbl. Neurochir. 9, 136 (1949). — 
Psychische Veränderungen bei krankhaften Prozessen im 
Bereich des Chiasma opticum. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 
35 (1951). — Meningeome des Keilbeinflügels (73 eigene 
Fälle). Zbl. Neurochir. 11, H. 1 (1951). — STEINMANN; H. W.: 
Die Abänderung der fokalen Krampfströme im Hyperventi- 
lationstest. Dtsch. Z. Nervenheilk. 161, 194 (1949). — Hirn- 
elektrische Befunde bei frischen gedeckten Hirnschädigungen. 
Langenbecks Arch. u. Dtsch. Z. Chir. 264, 378 (1950). — 
Die Commotio als tierexperimentelles Problem. Zbl. Neuro- 
chir. 10, 149 (1950). — Das EEG bei frischen gedeckten 
Hirnschädigungen. Dtsch. Z. Nervenheilk. 165, 22 (1951) 
(zusammen mit W. Tönnıs). — Uber die Beeinflussung des 
Hirnstrombildes (EEG) durch Cardiazol und Coramin bei 
Anfallskranken. Zbl. Neurochir. 10, 117 (1950) (zusaramen 
mit DRIEsEn). — Tönnıs, W.: Eine einfache Methode zur 
Ortsbestimmung und Entfernung der Stecksplitter im Gehirn. 
Ärztl. Forschg. I, H. 8/9 (1947). — Zur Unterbindung der 
Arteria carotis und zur Verhütung bzw. Behandlung cere- 
braler Ausfallserscheinungen. Zbl. Chir. 72, H. 7 (1947). — 
Sollen die Verletzungen der vorderen Schädelbasis primär - 
operativ versorgt werden? Chirurg 19, 13 (1948). — Die 
Behandlung der frischen gedeckten Hirnverletzung im Hinblick 
auf die Verhütung der Hirnleistungsschwäche. Nervenarzt 19, 
201 (1948). — Pathogenese und Klinik der gedeckten Hirn- 
verletzungen. Ärztl. Forschg. 2, 179 (1948). — Wie läßt sich 
die Luftdarstellung des Subduralraumes zu einer praktisch 
brauchbaren Methode entwickeln? Dtsch. Z. Nervenheilk. 
159, 537 (1948) (zusammen mit Lozw). — Die Bedeutung 
der angiographischen Diagnostik für die Behandlung der 
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Hirngeschwülste. Klin. Mbl. Augenheilk. 113, H. 2 (1948). — 
Zur Pathogenese und Differentialdiagnostik des sog. funktio- 
nellen Kopfschmerzes. Dtsch. med. Wschr. 1948, Nr. 45/46. — 
Anzeigestellung zur operativen Behandlung der Geschwülste 
des Türkensattels. Klin. Mbl. Augenheilk. 114, H. 1 (1949). — 
Die Bedeutung der orthostatischen Kreislaufbelastungsprobe 
für die Erkennung und Behandlung der gedeckten Hirn- 
verletzungen. Klin. Wschr. 1949, 390 (zusammen mit LoEw 
und BoRMANN). — Vorübergehende depressive Verstimmungs- 
zustände bei Schläfenlappengeschwülsten. Allg. Z. Psychiatr. 
125, H. 1/2 (1949) (zusammen mit SCHÜRMANN). — Unter- 
suchungen über das Vorkommen von Kreislaufregulations- 
störungen bei intrakraniellen raumbeengenden Prozessen. 
Arztl. Forschg. 3, 449 (1949) (zusammen mit LoEw). — Die 
operative Behandlung der das Foramen opticum überschrei- 
tenden Geschwülste des N. opticus. Acta neurochir. I, H. 4 
(1950). — Die Röntgendarstellung der Liquorräume und 
Gefäße in ihrer Bedeutung für die operative Behandlung 


“ der Hirngeschwiilste. Neue med. Welt 1950, Nr 15. — Klini- 


sche Beobachtungen bei zentralen Störungen der Kreislauf- 
regulation. Dtsch. Z. Nervenheilk. 162, 175 (1950). — Röntgen- 
diagnostik des Schädels als technisches Problem. Röntgen- 
photogr. 2, 66 (1949). — Anzeigestellung zur operativen 
Behandlung der essentiellen Hypertonie. Ärztl. Wschr. 1951, 
180 (zusammen mit SCHIEFER). — Das EEG bei frischen 
gedeckten Hirnschädigungen. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. 
(56. Kongr.) 1950. — Nachuntersuchungsergebnisse bei ope- 
rierten Megacolonfällen. Dtsch. med. Wschr. 1951, 1 (zu- 
sammen mit HERINK). — Anzeigestellung zur operativen 
Behandlung der essentiellen Hypertonie. Ärztl. Wschr. 1951, 
8 (zusammen mit SCHIEFER). — WEGGE, C.W.: Die An- 
wendung künstlich radioaktiver Isotope in der Diagnostik 
der Hirntumoren. Zbl. Neurochir. 10, 229 (1950) (zusammen 
mit der Med. Univ.-Klinik Köln). — ZüLcH, K. J.: Über die 
anatomische Stellung der Kleinhirnrindenatrophie und ihre 
Beziehung zur NoNNE-Marigschen Krankheit. Dtsch. Z. 
Nervenheilk, 159, 501 (1948). — Söbre a significacao clinica 
da uma Classificacao apropriada des Tumores Encefalicos. 
Arqu. Neuro-Psiquiatria (S. Paulo-Brasil), 7, 2 (1949). — 
Das klinische Bild der akuten Blutsperre der Arteria carotis, 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 161, 38 (1949). — Die sozialmedizini- 
sche Begutachtung der ‚Hirnverletzten‘. Dtsch. med. Wschr. 
1949. — Die klinische Erkennung der ‚Hirnverletzung“. 
Dtsch. med. Wschr. 1950. — Häufigkeit, Vorzugssitz und 
Erkrankungsalter bei Hirngeschwülsten. Zbl. Neurochir. 9, 
115 (1949). — Fortschritte auf dem Gebiet der Morphologie 
und Biologie der Hirngeschwülste unter besonderer Dar- 
stellung der Klassifikation. Fortschr. Neur. 18, 513 (1950). — 
Vegetative und psychische Symptome bei umschriebenen 
Zwischenhirnverletzungen. Zbl. Neurochir. 10, 73 (1950). — 
Zur pathologischen Anatomie der äußeren Liquorräume. Zbl. 
Neurochir. 9, 1 (1950). — Bauplan und Leistung des peri- 
pheren vegetativen Nervensystems. Dtsch. Z. Nervenheilk. 
162, 253 (1950). — Über die Klassifikation der Hirnge- 
schwülste. Klin. Wschr. 1948. — Hirnödem und Hirnschwel- 
lung. Hambg. Arztebl. 72 (1950). — Die Hirngeschwülste in 
biologischer und morphologischer Darstellung. Leipzig: Jo- 
hann Ambrosius Barth 1951. — Uber die ,,unklassifizierten“ 
Hirngeschwiilste. Acta neurochir. I, 283 (1950). — Lieblings- 
sitz, Erkrankungsalter und Geschlechtsbevorzugung der Hirn- 
geschwiilste als bisher unbekannte Formen der Pathoklise. 
Dtsch. Z. Nervenheilk. 166, 91 (1951). — Réntgendiagnostik 
beim cerebralen Anfall. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. (56. Kongr.) 
1950, 24. — Os Traumatismos Cranianos Fechados. J. Bra- 
sileiro Neur. 2, 31 (1950). — Tönnıs, W.: Klinik der offenen 
und gedeckten Hirnschädigung. Chirurg 22, 197 (1951). 

Im Druck befindliche Arbeiten: BORMANN-SCHIEFER:! 
Krampfanfall bei Tumoren des Großhirns. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. — DRIESEN, W.:. Elektrencephalographische Analyse 
der Wechselwirkung von Narcoticum und Analepticum. Arch. 
exper. Path. u. Pharmakol. (zusammen mit HAHN-RUMMEL). — 
Über die Wirkung von Anti-Epileptica auf den experimentellen 
Krampffokus unter hirnelektrischer Kontrolle. Arch. internat. 
Pharmacodynamie. — KRrEISSEL, H.: Bedeutung einer sorg- 
fältigen Differentialdiagnose für die Behandlung der Trigemi- 
nusneuralgie. Dtsch. med. Wschr. (zusammen mit T6NNIS).— 
Low, F.: Leitende Gesichtspunkte für die Behandlung der 
gedeckten Hirnverletzungen. Dtsch. med. Wschr. 1951. — Se- 
kundäre Schädigung des Hirnstammes bei Schädelverletzun- 
gen. Zbl. Neurochir. 1951. — SCHÜRMANN, K.: Meningeome 
des Keilbeinfliigels (73 eigene Fälle). Acta neurochir. — 
STEINMANN, H. W.: Elektrencephalographische ,,Langsschnitt- 
untersuchungen‘ be ' frischen gedeckten Hirnschädigungen. 


Zbl. Neurochir. (zusammen mit Tönnıs). — Die Bedeutung 
der Anisokorie bei frischen gedeckten Hirnschädigungen. 
Zbl. Neurochir. (zusammen mit Tönnıs). — Tönnıs, W.: 


Läßt sich aus dem klinischen Anfangsbild nach traumatischer 
Hirnschädigung etwas über die Dauerschäden aussagen ? 
Mschr. Unfallheilk. 1951. — Zi cu, K, J.: Störungen der 
Motorik und Sensibilität und ihre Restitutionen. Dtsch. Z. 
Nervenheilk. — ZüLcH, K. J., u. BoRK: Uber die Erkran- 
kungshäufigkeit der Geschlechter an Hirngeschwülsten. Zbl. 
Neurochir. — ZULcH, K. J., u. KRAUSE: Uber die Häufigkeit 
der Hirntumorarten in den verschiedenen Regionen. Zbl. 
Neurochir. — Gastvorlesungen an der Universität Rio de Janeiro 
1950/51. (Trauma, Entzündung, systematische Atrophien, 
Tumoren am Zentralnervensystem.) J. Brasileiro Neur. — Para 
a symptomatologia do diéncéphalo. Acten der Brasil. Akad. 
der Wissenschaften, Rio de Janeiro. 1951. 
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Hirnpathologisches Institut. 

"Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. ScHöPE, Dr. STOLzZE, Dr. 
MANUELIDIS, Dr. ERBSLÖH, Dr. Linx, Dr. ÖBICKE, Dr. FÜRST, 
Dr. WEIıcHT, Dr. RODERER, Dr. BuLitta, Dr. JÖöTTEN, Dr. 
SCHMIDT, Dr. MEYER, Dr. Huser, Dr. HAGER, Dr. WILD1. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 26. 

Veröffentlichungen und Vorträge: ScHoLz, W.: Krämpfe 
in der Entwicklung körperlicher und geistiger Defektzustände. 
1. Versammlung der Neurologen und Psychiater in Tübingen 
1947. — Über Art, Umfang und Vermeidung von Hirnschäden 
bei der Krampftherapie. Sitzgsber. Versammlung Dtsch. 
Neurologen und Psychiater. Marburg 1948. Zbl. Neur. — 
Histologische und topistische Veränderungen und Vulner- 
abilitätsverhältnisse im menschlichen Gehirn bei Sauerstoff- 
mangel, Ödem und plasmatischen Infiltrationen. I. Arch. f. 
Psychiatr. 181 (1949). — Die Bedeutung allgemeiner Krämpfe 
für die Entstehung des erworbenen Schwachsinns und der 
cerebralen Kinderlähmung. Versammlung des Schweizeri- 
schen Vereins für Psychiatrie in Lausanne 19. Juni 1948 
(auf Einladung). Ref. Schweiz. Arch. Neur. — 25 Jahre 
morphologische Pathologie an der Deutschen Forschungs- 
anstalt für Psychiatrie. Allg. Z. Psychiatr. 125. (1949). — 
ScHOLZ u. MANUELIDIS: Myélite nécrotique — angiodys- 
genetische sklerosierende Myelopathie. Dtsch. Z. Nerven- 
heilk. 165 (1951). — Liters, THEA: Uber die familiäre juvenile © 
Form der ALZHEIMERschen Krankheit. Arch. f. Psychiatr. 179 
(1947). — MEYER, JOACHIM Ernst: Über Befunde am Ganglion 
stellatum bei Kausalgie. Klin. Wschr. 1947, Nr. 23/24. — 
Thrombangiitis obliterans oder Morbus embolicus? 1. Nach- 
kriegsversammlung der Neurologen und Psychiater, Tübingen 
1947. — Pubertas praecox bei einer hyperplastischen Miß- 
bildung des Hypothalamus. (Ein Beitrag zum Sexualzentrum 
und zur Neurosekretion.) Arch. f. Psychiatr. 179 (1948). — 
Studien zur cerebralen Thrombangiitis obliterans. Arch. f. 


Psychiatr. 180 (1948). — Über mechanische Lageverände- 
rungen der Purkinjezellen in der -Kleinhirnrinde. Arch. f. 
Psychiatr. 181 (1949). — Über eine eigenartige Gestalt- 


veränderung der Purkinjezellen. Arch. f. Psychiatr. 181 
(1949). — Zur Ätiologie und Pathogenese des fetalen und 
frühkindlichen Cerebralschadens. Z. Kinderheilk. 67 (1949). — 
Über eine kombinierte Systemerkrankung in Klein-, Mittel- 
und Endhirn. Arch. f. Psychiatr. 182 (1949). — Kolloid- 
chemische Prinzipien in der Genese systematischer Degene- 
rationen. Versammlung der Deutschen Neurologen und 
Psychiater, Göttingen 1949. — Über eine ,,Odemkrankheit“ 
des Zentralnervensystems im frühen Kindesalter. Arch. f. 
Psychiatr. 185 (1950). — ZEMAn, W.: Konzentrische Sklerose. 
Arch. f. Psychiatr. 182 (1949). — Zur Frage der Röntgen- 
strahlenwirkung am tumorkranken Gehirn. Arch. f. Psychiatr. 
182 (1949). — Zur Frage der Hirngewebsschäden durch Heil- 
krampfbehandlung. Arch. f. Psychiatr. 184 (1950). — FRANK, 
J.: Diffuse Erkrankung der Hemisphärenmarklager und All- 
gemeinerkrankung der myelinhaltigen Strukturen des Zentral- 
nervensystems. Arch. f. Psychiatr. 179 (1947). — HAGER, H.: 
Vergleichende architektonische Untersuchungen am Riech- 
hirn bei makrosmaten Kleinsäugetieren. Anat. Anz. — Zur 
Frage der topistischen Lokalisation des Geruches im Bulb. 
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olf. bei Kleinsäugern. Anat. Anz. — MEITINGER, CH.: Zur 
Frage des Wachstums der Großhirnmedulloblastome in prä- 
formierten Räumen, Diss. — Broser, K.: Hirngewicht und 
Hirnprozeß bei Schizophrenie. Arch. f. Psychiatr. 182 (1949) .— 
MANUELIDIS, E.: Todesfall bei Blutreinfusion. Z. Geburtsh. — 
Über Hämangiome des Gehirns. I. Mitt. Arch. f. Psychiatr. 
184 (1950). — SToLzE, H.: Anlageanomalien der Rücken- 
marksveren und Forx-ALajouaNinEsches Syndrom. Arch. f. 
Psychiatr. 185 (1950). — ScHLEussing, H.: Histologische 
Befunde bei der chronischen Tuberkulose der Meningen: Verh. 
Dtsch. Ges. Path., 33. Tagg. Kiel 1949. — Linx, K., u. H. 
SCHLEUSSING: Statistische Erhebungen an 248 intrakraniellen 
Geschwülsten. Arch. f. Psychiatr. 184 (1950). 

Im Druck: ScHoLz, W.: Pathologische Anatomie des 
Zentralnervensystems. In Lehrbuch der Nerven- und Geistes- 
krankheiten von W. WEyGAnD, 2. Aufl. Halle a. S.: Carl 
Marhold. — Die Krampfschädigungen des Gehirns. Monc- 
graphien aus dem Gesamtgebiet der Neurologie und Psychia- 
trie. Heidelberg: Springer 1951. — ScHoLZ, W., u. J. JOTTEN: 
Durchblutungsstörungen im Katzenhirn nach kurzen Serien 
von Elektrokrämpfen. Arch. f. Psychiatr. 186 (1951). — 
MANUELIDIS, E.: Uber Hämangiome des Gehirns. II. Arch. 
f. Psychiatr. — MEYER, J.-E.: Uber Gefäßveränderungen 
beim fötalen und frühkindlichen Hirnschaden. Arch. f. 
Psychiatr. — JAKOB, H.: Systemartige Veränderungen der 
unteren Olive bei Kreislaufstörungen. Arch. f. Psychiatr. — 
Fürst, H.: Über den Einfluß nervöser und psychischer Fak- 
toren auf die Genese des Magen- und Zwölffingerdarmge- 


schwürs auf Grund von 8837 Obduktionen. Diss. — SCHÜTZE, . 


E.: Beitrag zur tuberkulösen Verkäsung im Gehirn. Frankf. 
Z. Path. 

Abgeschlossene Untersuchungen: BAYER, E.: Manifestation 
eines Occipitalwirbels mit Veränderungen an der Medulla 
oblongata unter dem klinischen Bild einer multiplen Sklerose. — 
ERBSLÖH, F.: Anatomische und klinische Besonderheiten der 
melanotischen Tumoren des Zentralnervensystems. — SCHÖPE, 
M.: Zur Genese des zentralen Neurinoms und der Meningiome 
bei der von RECKLINGHAUSENschen Krankheit. — FÜRST, H.: 
Über Riesenzellenastrocytome des Gehirns. — WEIcHT, H.: 
Über die dysondogenetischen Vorgänge und ihre morpho- 
logischen Manifestationen bei der Syringomyelie. — JÖTTEN, 
J.: Die Beeinflussung paroxysmaler Durchblutungsstörungen 
des Gehirns durch sympathicolytische Stoffe. — ScH6pE, M.: 
Zur Frage der multiplen Meningiome und der Metastasierung 
von Meningiomen. 

Institut für Serologie und experimentelle Therapie. 

Direktor: FRAnz JAHNEL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 6. 

Veröffentlichungen und Vorträge: JAHNEL, F.: Neuro- 
syphilis. Fiat Rev., Neurology, II. — Ausgewählte Kapitel 
aus dem Gebiete der Pathologie und Therapie der Nerven- 
syphilis. Fortschr. Neur. 1949. — Über die Diagnose der 
Spirochaeta pallida. Z. Hyg. 129, 402 (1949). — Positive 
Wassermannsche Reaktion bei Gravidität und Laryngo- 
Bronchitis. Med. Klin. 1949, 911. — Fortschritte der Syphilis- 
erkennung durch Blutuntersuchung sowie neuere Erfahrungen 
in der Luesbehandlung. Vortrag in der Ärztegesellschaft 
Kaufbeuren am 17. März 1948. — Über die serologischen 
Luesreaktionen und ihre Bedeutung für den Arzt. Vortrag 
in der Medizinischen Gesellschaft Augsburg am 10. Nov. 1948.— 
Worin besteht die Reaktion nach Hanganutziu-Deicher, wie 
wird sie ausgeführt (Differentialdiagnose zwischen PFEIFFER- 
schem Drüsenfieber, Lymphocytosis infectiosa acuta. Med. 
Wschr. 1950, 58. — Positive WaR-Reaktionen bei Impfungen. 
Med. Klin. 1950, 349. — Schnellreaktionen auf Lues. Med. 
Klin. 1950, 518. — Läßt-sich eine komplette serologische 
Blut- und Liquoruntersuchung auf Lues durch vom behan- 
delnden Arzt ausführbare sog. Schnellreaktionen ersetzen ? 
Arztl. Wschr. 1950. — PRUCKNER, F.: Mißbrauchte Wissen- 
schaft. Vortrag im Amerikahaus München am 27. April 1949. — 
Die Anwendung einiger Begriffe der Physik und Chemie 
auf die Deutung morphologischer Befunde am Zentralnerven- 
system. Arch. f. Psychiatr. 184, 458. — PRUCKNER, F., M. v. 
D. SCHULENBURG u. G. SCHWUTTKE: Die Identifizierung adsor- 
bierter Substanzen mittels ihrer Reflexionsspektra. Naturwiss. 
1951 45. — Kroiss, O.: Vergleichende Untersuchungen des 
cisternalen und des lumbalen Liquors. Med. Klin. 1949, 
759. — Wozontc: Permeabilitätsverhältnisse der Blutliquor- 
schranke bei natiirlicher Malaria. Z. Immun.forschg. 106, 
416 (1949). — Eiweißkörper und Kolloidreaktionen im Liquor 
bei natürlicher Malaria. Z. Immun.forschg. 106, 329 (1949). — 
Rückfallfieber und Nervensystem. Wien. Z. Nervenheilk. 
1949, 536. — KLEINSCHMIDT, A.: Hämagglutinationen in 


normalem und pathologischem Liquor. Z. Immun.forschg. 
106, 514 (1949). — Chronische Naganainfektion der Ratte 
unter dem Einfluß des Menschenserums. Z. Hyg. 131, 42 
(1950). — Läßt sich die Vitalfärbung der Spirochaeta pallida 
zur Syphilisdiagnose verwenden ? Arztl. Wschr. 1950, 601. — 
KLEINSCHMIDT, A., u. KINDER: Elektronenoptische Unter- 
suchungen an Rattentrypanosomen. Zbl. Bakter. Orig. 156, 
219 (1950). — Optik 1950. 

Im Druck befindliche oder vor dem Abschluß stehende 
Arbeiten: JAHNEL, F.: Chemotherapeutische Prüfung eines 
neuen Wismut-Präparates (Acetyl-Methionin-Wismut). — 
Ausge,rählte Kapitel aus dem Gebiete der Pathologie und 
Therapie der Nervensyphilis. II. — Über Möglichkeiten und 
Grenzen acr Liquordiagnostik. — Spirochätenbefunde bei 
den syphilogenen Erkrankungen des Nervensystems. — 
Trypanosomiasis (Schlafkrankheit usw.). — Spontanence- 
phalitis der Laboratoriumstiere und ihre Bedeutung für die 
experimentelle Forschung. In Handbuch der speziellen patho- 
logischen Anatomie und Histologie, Bd. XIII. — PRUCKNER, 
F., u. E. MANUELIDIS: Stickstoffbestimmung in Cerebrospinal- 
flüssigkeit. — PRUCKNER, F.: Untersuchungen über die Adsor- 
bierbarkeit der N-haltigen Liquorbestandteile an verschie- 
denen Adsorbern und die Wirkung von Ionenaustauschstoffen 
(Wofatiten u.a.) auf die N-haltigen Liquorbestandteile. — 
Untersuchung über Nachweis und Identifizierung der Liquor- 
proteine mittels Reflexionsmessungen am Chromatogramm 
und U-V-Absorptionsmessungen in Lösung. — KLEINSCHMIDT 
u. Kinper: Uber den Feinbau von Trypanosomen. — KLEIN- 
SCHMIDT u. SCHLEICH: Über den Feinbau von Trypanosomen. 
II. Geißeluntersuchungen. 


Klinisches Institut. 

Direktor: WERNER WAGNER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4. 

Veröffentlichungen und Vorträge: WERNER, WAGNER: Über 
Altklugheit und Naivität. Nervenarzt 1949, 64. — Über 
Paranoia und Zwang. Z. Neur. 1949, 182. — Gedanken 
zum Münchner Psychologenkongreß. Nervenarzt 1950, 21. — 
Paraphrase zum Gestaltkreis. Nervenarzt 1951, 22.— 
Die Mental Health Bewegung als Ausdruck amerikanischen 
Wesens. Vortrag auf der Tagung bayer. Psychiater und 
Neurologen Mai 1950. — Daseinsanalyse und Psychiatrie. 
Vortrag auf dem Internationalen Kongreß für Psychiatrie 
in Paris September 1950. — Mißverständnisse über den 
Menschen. Vortrag im Ärztlichen Verein in München im 
Okt. 1950 und in Innsbruck im Nov. 1950. — MATUSSEK, 
Paur: Metaphysische Probleme der Medizin. Ein Beitrag 
zur Prinzipienlehre der Psychotherapie, 2. verb. Aufl. Berlin: 
Springer 1950. — Psychothera.»ie und Anthropologie. Vortrag 
auf der Tagung des ,,Bundes‘‘ (Anthropologen) in Wuppertal 
im Sept. 1950. — Uber die Verdrängung. Vortrag vor den 
Psychotherapeuten in München im Febr. 1951. — RIEHT, 
K. E., u. H. E. ScHADER: Klinische Erfahrungen mit einem 
neuen Morphinnachweis. Münch. med. Wschr. 1950, Nr. 25/26. 

Im Druck befindliche und vor dem Abschluß stehende 
Arbeiten: WAGNER, WERNER: Versuch zur Kritik der Sinne. 
Studium gen. 1951. — Mißverständnisse über den Menschen, 
Traktat über den Typenbegriff und die Ganzheitsbetrachtung 
in der Medizin. Nervenarzt 1951. — Die Mental Health 
Bewegung als Ausdruck amerikanischen Wesens. Med. Mschr. 
1951. — Wo steckt der Wind, wenn er nicht weht? (Be- 
trachtungen zur Medizinischen Psychologie von ERNST 
KRETSCHMER.) Nervenarzt 1951. — Die Exekution des Typus. 
Beitrag zur Entwicklung kulturpsychopathologischer Pro- 
bleme. Stuttgart: Georg Thieme 1951. — WAGNER, W., u. 
H. ScHINNER: Therapie der Nervenkrankheiten. Stuttgart: 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 1951. — MATUSSER, P.: 
Die allgemeine Psychopathologie und das Symptom der 
Wahnwahrnehmung. — GÖBEL, U.: Klinische Erfahrungen 
mit ARTANE bei Parkinsonismus und anderen extrapyrami- 
dalen Syndromen. Münch. med. Wschr. 1951. 

Institut für Genealogie und Demographie. 

Komiss. Leiter: BRUNO SCHULZ. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. EpıtH RünDın, Dr. Franz 
XAVER STARK, HELMUT BaitscH, Hans KNOLL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen und Vorträge: ScHuLz, B.: Kritische 
Besprechung der Hauptergebnisse der psychiatrischen Erb- 
forschung. Vortrag auf der Hochschulwoche in Garmisch 
am 15. Juli 1946. — Sterblichkeit endogen Geisteskranker 
und ihrer Eltern. Z. menschl. Vererb.- u. Konstit.lehre 29 
(1949). — Die Schizophreniegefährdung der Verwandten 
Schizophrener. Arztl. Mh. berufl. Fortbiidg. Jahrg. 5 (1949/50).— 
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Jupa, A.: Über die geographisch-stammesmäßige Herkunft 
von 294 Höchstbegabten des deutschen Sprachgebietes. Z. 
menschl. Vererb.- u. Konstit.lehre 29 (1949). — WITTER- 
MANS A. W., u. B. Schulz: Genealogischer Beitrag zur Frage 
der geheilten Schizophrenien. Arch. f. Psychiatr. u. Z. Neur. 
185 (1950). — STARK, F. X.: Vergleich verschiedener Gruppen 
Manisch-depressiver und Schizophrener in bezug auf Er- 
krankungsalter, soziale Schichtung und Geschlecht. Diss. 
München 1950. 

Im Druck befindliche und vor dem Abschluß stehende 
Arbeiten: Rünpın, EpırH: Lebensbewährung, Gesundheits- 
verhäitnisse und Herkunft einer bestimmten Gruppe von 
Einser-Abiturienten und ihrer Verwandtschaft. Z. menschl. 
Vererb.- u. Konstit.lehre 30 (1951). — BaıtscH, H.: Morpho- 
logische, psychologische und genealogische Untersuchungen 
an einer Durchschnittsbevölkerung. — Kno Li, H.: Unter- 
suchungen in den Familien im Rückbildungsalter paranoid 
Erkrankter. 


Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht 
und Völkerrecht, Heidelberg. 

Direktor: CARL BILFINGER. 

Wissenschaftliche Mitglieder: CARL BILFINGER, GEORG 
SCHREIBER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 9. 

Veröffentlichungen: Band XIII der ‚Zeitschrift für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht‘ (Stuttgart: 
W. Kohlhammer) enthält u. a. folgende Abhandlungen und 
Berichte: BILFINGER, CARL (Heidelberg): Friede durch Gleich- 
gewicht der Macht ? — Vom politischen und nicht-politischen 
Recht in organisatorischen Kollektivverträgen. Schuman- 
Plan und Organisation der Welt. — BUNGER, Kart (Tübingen): 
Die Verfassung der chinesischen Volksrepublik von 1949. — 
CASTREN, ERIK (Helsinki): Obligations of States arising from 
the Dismemberment of another State. — DoMKE, MARTIN 
(New Rochelle N. Y.): Deutsche Auslandswerte in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 1945—1950. — FELLER, 
A.H. (Lake Success, N.Y.): The United Nations, Appraisal 
and Forecast. — JAENICKE, GÜNTHER (Heidelberg): Die 
Aufnahme neuer Mitglieder in die Organisation der Vereinten 
Nationen. — KorkIscH, FRIEDRICH (Tübingen): Die ver- 
fassungsrechtliche Entwicklung in der Tschechoslowakei bis 
zur Verfassung vom 9. Mai 1948. — Lıang, YUEN-LI (Lake 
Success, N.Y.): The Preparatory Work for the International 
Law Commission. — MEISTER, ULRICH (Heidelberg): Stimmen 
des Auslands zur Rechtslage Deutschlands. — MouskHELy, 
MICHEL (Paris): Le traité et la loi dans le systeme constitution- 
nel frangais de 1946. — SUONTAUSTA, Tauno (Helsingfors) : 


La situation juridique des Iles d’Aland. — SCHEUNER, ULRICH 
(Bonn) : Naturrechtliche Strémungen im heutigen Vélkerrecht.— 
STÖDTER, RoLr (Hamburg): Völkerrecht und Weltwirtschaft. — 
STREBEL, HELMUT (Heidelberg): Die Genfer Abkommen vom 
12. August 1949, Fragen des Anwendungsbereichs. — WEIss, 


GUNTHER (Heidelberg): Die Entstehung des Staates Israel. — . 


WRIGHT, Quincy (Chicago): Völkerrecht und internationale 
Organisation. — Die Reihe der ,,Beitrage zum ausländischen 
öffentlichen Recht und Völkerrecht‘ wurde mit der Schrift 
von Dr. HANSJÖRG JELLINEK, Heidelberg: ‚Der automatische 
Erwerb und Verlust der Staatsangehörigkeit durch völker- 
rechtliche Vorgänge“ fortgesetzt (Berlin-Köln: Carl Hey- 
mann H. 13 der Reihe). 


Institut für landw. Arbeitswissenschaft und Landtechnik 
in der Max-Planck-Gesellschaft, Bad Kreuznach. 

Direktor: GERHARDT PREUSCHEN. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 


Veröffentlichungen: PREUSCHEN-RHEINWALD-GLASOW: Der 


Wirtschaftsrahmen. Hannover: Landbuchverlag 1946. — 
PREUSCHEN, G.: Leitfaden für die Wirtschaftsberatung in 
der Landwirtschaft. Minden: Lutzeyer 1949. — Spezielle 
Betriebslehre. Minden: Lutzeyer 1950. — KREHER: Termine, 
Zeitspannen und Arbeitsvoranschläge in der Nordwestdeut- 
schen Landwirtschaft. H. 10 der KTL-Schriftenreihe. Wolf- 
ratshausen: Neureuter 1950. — SCHULZE LAMMERs: Feld- 
gemüsebau in Zahlen und Daten, I. u. II. Teil. Wegweiser 
für die Landwirtschaft L 14 B. Minden: Lutzeyer 1947. — 
Die Arbeitswirtschaft im Feldgemüsebau. Wegweiser für die 
Landwirtschaft L 14 A. Minden: Lutzeyer 1946. — Vor- 
läufige Ergebnisse und Erfahrungen mit Häckseleinstreu und 
Häckselheu im Kuhstall. Berichte: ScHULZE LAMMERS, REIS- 
MANN, HAUPTFLEISCH, Sonderheft der Landarbeit. Bad 
Kreuznach: Selbstverlag Studiengesellschaft für landw. Ar- 
beitswirtschaft e.V. 1950. — Bodenbewirtschaftung und 
Pflugbau. Berichte: PREUSCHEN, RHEINWALD, Imbshäuser 
Heft Nr. 1. Hannover: Landbuchverlag 1946. — Gemüse- 
und Zuckerrübenbau. Berichte: ScHuLzE LAMMERs, Imbs- 
häuser Heft Nr. 5. Hannover: Landbuchverlag 1947. — 
Der neue Schlepper und sein Gerät. Berichte: Sick, PR1B- 
BERNOW, Imbshäuser Heft Nr. 10, I. Teil. Hannover: Land- 
buchverlag 1949. — Der neue Schlepper und sein Gerät. 
Berichte: G. PREUSCHEN, R. PREUSCHEN, Imbshäuser Heft 
Nr. 11, II. Teil. Hannover: Landbuchverlag 1949. — Preis 
und Lohn in der deutschen Landwirtschaft. PREUSCHEN- 
Brum, Imbshäuser Heft Nr. 12. Bad Kreuznach: Schriften- 
reihe der Studiengesellschaft für landw. Arbeitswirtschaft 
e. V. 1950. 


Geisteswissenschaftliche Sektion. 


Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales 
Privatrecht, Tübingen. 

Direktor: Hans D6LLE. 

Wissenschaftlicher Gast: Geh. Justizrat Prof. Dr. ERNST 
RABEL. 

Wissenschaftliche Mitglieder: Hans DÖLLE, ERNST RABEL, 
Hans Rupp. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 11. 

Veröffentlichungen: a) KWI-Sonderheft Nr. 1 (3. Beiheft 
zur DRZ): KEGEL, G.: Die Abwicklung von Vorkriegsver- 
trägen der deutschen Wirtschaft mit dem Ausland. 1948. — 
KWI-Sonderheft Nr. 2 (5. Beiheft zur DRZ): Gegenwarts- 
fragen des Internationalen Privatrechts, mit Beiträgen von 
H. DöLLE, "A. Makarov und B.C. H. Augın. 1948. — KWI- 
Sonderheft Nr. 3 (9. Beiheft zur DRZ): Deutsche Probleme 
des internationalen Rechts, mit Beiträgen von P. NEUHAUS 
u.a. 1949. 

b) Zeitschrift für ausländisches und internationales Privat- 
recht. 

15, H.1—4 (1949/50): Ausın: Die Gesetzgebung auf 
dem Gebiet des Privatrechts in Frankreich seit Wieder- 
herstellung der Republik bis Ende 1947. — Änderung des 
Adoptionsrechts (Dominikanische Republik). — NEUHAUS: 
Das internationale Privatrecht im italienischen Zivilgesetz- 
buch für 1940. — Savigny und die Rechtsfindung aus der 
Natur der Sache. — Makarov: Das Internationale Recht 
der See- u. Luftschiffahrt im italienischen Schiffahrtsgesetz- 
buch von 1942. — Das französische Staatsangehörigkeits- 
gesetz 1945. — ZWEIGERT: Rechtsvergleichung als universale 
Interpretationsmethode. — 16, H. 1—2 (1951): DöLLE: Die 
persönlichen Rechtsverhältnisse zwischen Ehegatten im deut- 
schen internationalen Privatrecht. — RABEL: Deutsches 


und amerikanisches Recht. — ZWEIGERT: Die Rechtsver- 
gleichung im Dienste der europäischen Rechtsvereinheit- 
lichung. — Als Sonderveröffentlichung der ‚Zeitschrift für 
ausländisches und internationales Privatrecht‘ erschien 1950 
der umfangreiche Band: Deutsche Landesreferate zum III. In- 
ternationalen Kongreß für Rechtsvergleichung in London 1950. 

c) In der vom Institut herausgegebenen Reihe ‚‚Beiträge 
zum ausländischen und internationalen Privatrecht‘ sind 
folgende Einzelwerke veröffentlicht worden: Nr. 18: FERID, 
M.: Der Neubürger im internationalen Privatrecht, 1. Teil. 
1949. — Nr. 19: WOoLFF, E.: Vorkriegsverträge in Friedens- 
verträgen. 1949. — Nr. 20: RIEZLER, E.: Internationales 
ZivilprozeBrecht. 1949. — Nr. 21.: ENGELMANN, F: Der 
Kampf gegen die Monopole in den USA. 1951. 

d) Ferner erschienen folgende Veröffentlichungen: AUBIN: 
Ist das Haager Zivilprozeßabkommen heute in Deutschland 
anwendbar ? DRZ 5. Beiheft Tübingen 1948. — Das zürcheri- 
sche Kollisionsrecht im griechischen Zivilgesetzbuch von 1856. 
Z. schweiz. Recht 68 (1949). — DÖLLE: Kommentar zum 
Militär-Regierungsgesetz Nr. 52 über Sperre und Beaufsichti- 


gung von Vermögen (DÖLLE-ZWEIGERT). Stuttgart 1947. — . 


Betrachtungen zum ausländischen, internationalen und inter- 
zonalen Privatrecht im besetzten Deutschland. Raape-Fest- 
schrift. Hamburg 1948. — Gegenwärtige Aufgaben der deut- 
schen Wissenschaft vom internationalen Privatrecht. 5. Bei- 
heft zur DRZ Tübingen 1948. — Der Ordre public im inter- 
nationalen Privatrecht in ,, Deutsche Landesreferate III. Inter- 
nationalen Kongreß für Rechtsvergleichung in London 1950“. 
Berlin: Walter de Gruyter u. Tübingen: J. C. B. Mohr 1950. — 
Die Gleichberechtigung von Mann und Frau im Familien- 
recht. Eine rechtspolitische Skizze auf rechtsvergleichender 
Grundlage, in Festgabe für Erich Kaufmann. Stuttgart u. 
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Köln: W. Kohlhammer 1950. — Neutrales Handeln im Privat- 
recht. Ein Beitrag zur Lehre von der Stellvertretung. In 
Festschrift Fritz Schulz. Weimar: Hermann Böhlaus 1951. — 
Makarov: Allgemeine Lehren des Staatsangehörigkeitsrechts. 
Stuttgart 1947. — Régles générales du droit de la nationalité: 
Académie de Droit international de la Haye. Recueil des 
Cours, 1949 I, 74. — Internationales Privatrecht und Rechts- 
vergleichung, S. 44. Tübingen: J.C. B. Mohr (Paul Siebeck) 
1948. — Das Gesetz über die Staatsangehörigkeit der Aus- 
gebürgerten. DRZ 1948, 278. — Eheschließung französischer 
Staatsangehöriger in Deutschland. DRZ, 5. Beih. 1948, 7. — 
Das Gesetz Nr. 23 über die Rechtsverhältnisse der ver- 
schleppten Personen und Flüchtlinge. DRZ 1950, 318. — 
Die deutschen Ausbürgerungen 1933—1945 im internationalen 
Rechtsverkehr. In Festschrift für Leo Raape 1948, S. 257 
bis 266. — Die Nationalisierungsmaßnahmen und die Ent- 
schädigung der durch sie betroffenen Ausländer in der inter- 
nationalen Praxis der letzten Jahre. Festgabe für Erich 
Kaufmann 1950, S. 249—264. — NEUHAUS, P.H.: Legiti- 
mation und Adoption durch Amerikaner in Deutschland. 
DRZ 9. Beih. (1949). — Die Krise im internationalen Privat- 
recht: DRZ 1948, 86. — Der Widerspruch gegen das Recht 
(Slawentum, Sozialismus, Kollektivismus und ‚Dialektik‘ 
als Widersacher des abendländischen Rechts. Arch. civilisti- 
sche Praxis 1950, 514. — Wer wird mit 18 Jahren volljährig ? 
Zum Anwendungsbereich des Ostzonen-Gesetzes vom 17. Mai 
1950. DRZ 1950, 401. — NEUMAYER: Los intereses del 
pequeno accionista en el anteproyecto espanol para la reforma 
de la sociedad anönima, Madrid 1950. Rev. Derecho Mercantil 
10, Nr. 28. — Die richterliche Abänderung notleidender Geld- 
verbindlichkeiten (Vertragshilfe) und ihre Kritik (iiberarbei- 
tete deutsche Ubersetzung eines vom Verfasser in franzési- 
scher Sprache auf dem 1. Internationalen Kongreß fiir Privat- 
recht in Rom 1950 zu dem Thema ,,La force obligatoire des 
contrats et ses modifications dans les droit modernes‘ vor- 
getragenen Diskussionsreferates. Mschr. dtsch. Recht 4, H. 11, 


652. — Die Gesetze über die obligatorische Gewinnbeteiligung 
der Arbeitnehmer in den südamerikanischen Staaten Colum- 
bien, Ecuador und Peru. Betrieb 1951, 386. — Zweı- 
GERT: Die Gestalt Joseph Storys. Z. Staatswiss. 105, H.4 
(1949). — Die dritte Schule im internationalen Privatrecht. 
Zur neueren Wissenschaftsgeschichte des Kollisionsrechts. 
Festschrift für Leo Raape. Hamburg 1948. — Die Rechts- 
vergleichung im Dienste der Rechtsvereinheitlichung. Deut- 
sche Landesreferate zum III. Internationalen Kongreß für 
Rechtsvergleichung in London 1950. Beiträge zur Rechts- 
forschung. Berlin-Tübingen 1950. — SERICK, RoLF: Zahlungen 
an die Konversionskasse, teilweise Wiedergabe eines von Prof. 
D6LLE, Prof. ZwEIGERT und Dr. SERICK erstatteten Gut- 
achtens. Z. ges. Kreditwes. 1951, 206. 

Im Druck befindliche und im Manuskript abgeschlossene 
Arbeiten: In der Reihe der ,,Beitrage zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht‘: FIcKER, Hans: Grundfragen 
des deutschen interlokalen Rechts. — Makarov: Die deut- 
sche Rechtsprechung auf dem Gebiete des Internationalen 
Privatrechts (1945—1949), Teil I. Internationale Gesetzes- 
kollisionen. (Fortsetzung der ‚Deutschen Rechtsprechung 
auf dem Gebiete des internationalen Privatrechts‘‘, die von 
1926—1934 im Rahmen der Institutszeitschrift erschienen 
ist.) Quellen des internatioualen Privatrechts (Neuauflage 
der 1929 erschienenen ‚Quellen des IPR“). — NEUMAYER: 
Durch den Kriegszustand bedingte Einschränkungen der 
Rechtsverfolgung durch deutsche Staatsangehörige vor Ge- 
richten der ehemaligen Feindstaaten, erscheint demnächst im 
Betriebsberater. 

Vorträge: D6LLE: (Sommer 1949) vor Hörern der Uni- 
versität Tübingen) über ‚Ernst Zitelmann‘“. — Makarov: 
(19. Jan. 1949, Gastvortrag auf Einladung der juristischen 
Fakultät der Universität Basel) über die ,,Privatrechtlichen 
Vorfragen des Staatsangehörigkeitsrechts‘‘. — ZWEIGERT: 
(Wintersemester 1948/49) Antrittsvorlesung in Tübingen über 
„Rechtsvergleichung als universale Interpretationsmethode“. 


Kurze Originalmitteilungen. 


Für die Kurzen Originalmitteilungen sind ausschließlich die Verfasser verantwortlich. 
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Elektr p Untersuchung des Tabakmosaikvirus. 


Eine regelmäßig-periodische Querstruktur der TM-Stäb- 
chen wurde von J. JoHNson!) bei seinen elektronenmikro- 


Fig. 1. Partikel des Tabakmosaikvirus (Gelbstamm Mü) im Leit- 
bündel-Exsudat, unter einem Winkel von etwa 30° mit Platin 
bedampft. Die Stäbchen sind in der Längsrichtung zu betrachten. 
Vergr. etwa 80000. Werkphoto AEG-Zeiß. Aufnahme Dr. Maut. 


skopischen Abbildungen vorgefunden. Er spricht von einer 
Perlschnurstruktur. Demgegenüber läßt unsere eigene Fig. 1, 
wenn die Stäbchen in der Bedampfungsrichtung liegen, eine 
spiralige Struktur mehr oder weniger deutlich erkennen. Es 


zeigt sich, daß die Stäbchen in Wirklichkeit spiralig ver- 
laufende Bänder oder Fäden vorstellen. Die Torsion wirkt 
auf die TM-Partikel offenbar versteifend, und dies würde 
die Tatsache verständlich machen, daß die Stäbchen starr 
und nicht flexibel sind. Liegen, wie bei den Abbildungen von 
Jounson, die Stäbchen rechtwinklig zur Bedampfungs- 
richtung, so wird eine Geldrollenstruktur vorgetäuscht. 

Celle, Institut für Virusforschung der Biologischen Bundes- 
anstalt. 


E. KÖHLeEr und O. BoDe. 
Eingegangen am 18. Juli 1951. 


j 1) Jonnson, J.: Phytopathology 41, 78 (1951). 


Über die Isotopieverschiebung im Pd I-Spektrum 
und die Kernmomente des Pd 105. 


Auf Grund der neueren Erfahrungen über den Isotopie- 
verschiebungseffekt und über die Systematik der Kern- 
momente erschien es uns lohnend, die Hyperfeinstruktur im 
Bogenspektrum des Palladiums trotz bisheriger negativer 
Resultate!) erneut mit optischen Methoden zu untersuchen. 
Es hat sich dabei folgendes ergeben: 

1. Die Isotopieverschiebung hat das Vorzeichen des Kern- 
volumeneffektes, ihre Größe paßt gut zu den Nachbarelementen 
Agt) und Cd ff). 

2. Die Kerndrehimpulsquantenzahl I des Pd 105 ist größer 
als }. 

Die Bestimmung von J konnte wegen der Anwesenheit der 
geraden Pd-Isotope nur aus Intensitätsmessungen vorgenom- 
men werden. Als wahrscheinlichsten Wert liefern die bis- 
herigen Messungen J = 3 und ein magnetisches Kerndipol- 
moment u = — 0,6 Kernmagnetonen, was nach dem SCHMIDT- 
Diagramm einem d,,,-Neutron entspricht. 

Ein d,,-Zustand für das unpaarige Neutron des Pd 105 
(Neutronenzahl N = 59) ist in Einklang mit dem Einteilchen- 
modell?). Von den weiteren nach diesem Modell für N = 59 
möglichen Zuständen können und auf Grund der 
Messungen ausgeschlossen werden; d,,, läßt sich vielleicht noch 
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mit den Beobachtungen vereinbaren, wenn man extreme Ab- 
weichungen von der Intervallregel annimmt. 


Göttingen, II. Physikalisches Institut der Universität. 
PETER Brix und ANDREAS STEUDEL. 
Eingegangen am 4. August 1951. 


1) Srparya, L.: Proc. Indian Acad. Sci. 2, 313 (1935). — WiL- 
LIAMS, D.T., u. L. P. GRANATH: Physic. Rev. 54, 338 (1938). Sı- 
BAIYA fand bei einigen nicht näher angegebenen ultravioletten 
Linien eine schwache Komponente; er ordnete daraufhin dem Pd 105 
versuchsweise die Kerndrehimpulsquantenzahl } zu. 

t) Brix, P., H. Koprermann, R. MARTIN u. W. WALCHER: 
Z. Physik 130, 88 (1951). 

tt) Brix, P., u. A. Streuner: Z. Physik 128, 260 (1950). 

®) Haxeı, O., J.H.D. Jensen u. H.E. Suess: Z. Physik 
128, 295 (1950).— GÖPPERT-MAYER, M.: Physic. Rev. 75, 1969 (1949). 


Zur Adsorption von Kalium an Wolfram. 


Ein Molekularstrahl aus Kaliumatomen wurde durch ein 
schwingendes System 20 bis 30mal in der Sekunde unterbro- 
chen und auf einen glühenden Wolframdraht geleitet, der sich 
dicht hinter dem Schwinger befand. Der Wolframdraht war 
mit einem negativ aufgeladenen Metallzylinder umgeben, der 
die auf den Wolframdraht gefallenen und dort ionisierten 
Kaliumatome des Strahls aufsammelte und ihre Messung als 
Ionenstrom ermöglichte!). Da der Molekularstrahl periodisch 
unterbrochen wurde, schwankte auch der Ionenstrom perio- 
disch in seiner Stärke. Diese Schwankungen wurden mit 
einem synchron laufenden Oszillographen beobachtet. 

Bei hoher Temperatur (2000° K) folgt der Ionenstrom den 
Unterbrechungen des Molekularstrahles unmittelbar, d.h., 
man sieht im Oszillographen eine Rechteckskurve. Mit ab- 
nehmender Temperatur des Wolframdrahtes treten allmählich 
größer werdende Abweichungen von dieser Kurvenform auf, 
die durch Adsorption des Kaliums am Wolfram verständlich 
werden. Die Verweilzeit des Kaliums auf dem Wolfram, die 
mit abnehmender Temperatur größer wird, bewirkt, daß der 
Ionenstrom nach dem Freigeben des Molekularstrahles nur 
langsam ansteigt und seinen Endwert asymptotisch erreicht. 
Nach dem Absperren des Strahles läßt die jetzt verdampfende 
Adsorptionsschicht den lonenstrom noch eine Zeitlang mit 
abnehmender Stärke weiterfließen. Stromanstieg und -abfali 
sind einander spiegelbildlich gleich, solange die Bedeckung des 
Wolframs unter etwa 0,3% einer einatomigen Schicht bleibt ?). 

Läßt man die Bedeckung durch größere Strahlenstärke 
und geringere Temperatur größer werden, so verläßt ein mit 
der Bedeckung größer werdender Bruchteil des adsorbierten 
Kaliums den Draht nicht mehr als Ionen, sondern als Atome, 
so daß der Jonenstrom mit zunehmender Bedeckung schließ- 
lich wieder abnimmt und null wird®). Das im atomaren Zu- 
stand verdampfende Kalium entgeht der elektrischen Messung. 
Bei hohen Bedeckungsgraden wird der Wolframdraht während 
der Bestrahlungspausen nicht ganz frei von Kalium. 

Mit dem Auftreten von verdampfenden Atomen verlieren 
Anstieg und Abfall des Stromes ihre spiegelbildliche Gleich- 
heit, der Anstieg ist steiler als der Abfall. Bei noch größerer 
Bedeckung (~ 10%) geht der Strom nach dem Freigeben des 
Strahls über ein Maximum, ehe er seinen konstanten Endwert 
erreicht, nach dem Absperren des Strahles jedoch fällt er ohne 
Maximum monoton ab. Photoeffekt oder Raumladung ver- 
ursachen die Erscheinung nicht. 

Das Strommaximum nach dem Freigeben des Strahles ist 
verständlich, wenn während der Bestrahlung die Bedeckung 
für optimale Ionenemission überschritten wird. Der monotone 
Abfall des Stromes dagegen deutet augenscheinlich auf etwas 
anderes. Wenn man sich vergegenwärtigt, daß die Bedeckung 
während der Bestrahlung nur zunehmen und einen Endwert 
erreichen, während der Pause aber nur abnehmen kann, so 
bedeutet das Fehlen des Maximums bei abnehmender Bedek- 
kung offenbar, daß die Adsorptionsschicht trotz gleichstarker 
Bedeckung sich beim Aufbau in einem anderen Zustande be- 
finden muß als beim Abbau. 

Zur Deutung dieses Befundes muß man wohl daran den- 
ken, daß die Oberfläche eines polykristallinen Drahtes nicht 
überall dieselbe kristalline Beschaffenheit hat. Die unter- 
schiedliche Adsorptionsfähigkeit der verschiedenen Kristall- 
flächen des Wolframs ist bekannt). Vermutlich sind die ver- 
schiedenen oberflächlichen Kristallflächen beim Aufbau und 
Abbau der Schicht relativ verschieden stark mit Kalium be- 
deckt. Möglicherweise spielt auch noch die Oberflächendiffusion 
zwischen den Kristallflächen, die sich während des verhältnis- 
mäßig schnellen Aufbaues noch nicht voll auswirken kann, 
dabei eine Rolle. 


Bei noch größerer Bedeckung nimmt der Ionenstrom wäh- 
rend der Bestrahlung ab und wird während der Pause wieder 
größer (negativer Ausschlag durch den Molekularstrahl). 
Hierbei verdampft die Kaliumschicht während der Pause nur 
zu einem geringen Teil und die Bedeckungsänderungen spielen 
sich in Bereichen ab, die ganz jenseits der optimalen Bedeckung 
für Ionenemission liegen. 


Erst nach weiteren Untersuchungen wird man mit Sicher- 
heit angeben können, wie die oben mitgeteilten Beobachtungen 
zu deuten sind. 


Hamburg, Institut für physikalische Chemie der Universität. 


FRIEDRICH KnAUER und WALTER KUHL. 
Eingegangen am 3. August 1951. 


’ 1) TavLor, Joun B.: Z. Physik 57, 242 (1929). 
®) KnAUER, FRIEDRICH: Z. Physik 125, 278 (1948). 
8) TAYLoR, J. B., u. I. Lancmuir: Physic. Rev. 44, 423 (1933). 
4) SCHENK, D : Z, Physik 98, 753 (1936). — Jonnson, R. P., 
u. W. SHocKLEY: Physic. Rev. 49, 436 (1936). — Marrın, S.T.: 
Physic. Rev. 57 .297 (1940). 


Synthese von Folinsäure-11-14C}). 


Folinsäure (= Pteroyl-l-glutaminsäure) (VII) wurde erst- 
malig aus p-Aminobenzoyl-l-glutaminsäure (V), 2.4.5.Tria- 
mino-6-oxypyrimidin (VI) und Akroleindibromid (IV) syn- 
thetisch erhalten!). Bei dieser Synthese, die bei Zusatz eines 
Dehydrierungsmittels (z.B. Jod oder Chinon) infolge der 
leichten Zugänglichkeit des C,-Bausteins von technischer Be- 
deutung ist, war insbesondere bisher unklar, ob die Aldehyd- 
gruppe oder die CH,Br-Gruppe die Methylenbrücke zwischen 
dem Pteridin- und dem p-Aminobenzoyl-rest der Folinsäure 
liefert. 


Durch Markiegung des Akroleindibromids mit “C konnte 
diese Frage gelést werden. 


Als Ausgangsmaterial wurden 0,028g Methanol-'C (I) 
mit einer Aktivität von 1 Millicurie verwendet. Dieses wurde 
mit 6cm? inaktivem Methanol verdünnt und mit Hilfe von 
Luft bei 687° an einem Silberkontakt zu Formaidehyd-1C (II) 
dehydriert. Ausbeute 4,75 g = 84,5% der Theorie. Durch 
Kondensation mit Azetaldehyd in der Gasphase erhielten wir 
nach dem Verfahren von H. ScHuLz und H. WAGNER?) Akro- 
lein-3-14C (III). Bei einem Durchsatz von 19cm?/Std des 
Formaldehyd-Azetaldehyd-Gemisches erhielten wir unter Ver- 
wendung des beschriebenen Katalysators?) in unsererer Appa- 
ratur eine Ausbeute von 39,3% an Akrolein. 

Um Aufarbeitungsverluste zu vermeiden, wurde das 
Akrolein nicht isoliert, sondern direkt im Gemisch mit unver- 
ändertem Formaldehyd und Azetaldehyd bromiert. Unter 
Zusatz von 5,5 g Chinon wurde sodann die Kondensation des 
so erhaltenen Akroleindibromids-3-"C (IV) in 1500 cm? Was- 
ser + 1500 cm? Äthanol mit 30g V und 30g VI bei py = 4 
vorgenommen. Aus dem braunen Kondensationsprodukt 
wurden 1,9g schön kristallisierte, analysenreine und auch 
nach dem mikrobiologischen Test mit Streptococcus faecalis 
R 100%ige radioaktive Folinsäure erhalten. Dies entspricht 
einer Ausbeute von 3,6%, berechnet auf das ursprünglich 
eingesetzte Methanol, oder von 11,1%, berechnet auf das er- 
haltene Akrolein. 


NCH, OH > H™CHO + CH;-CHO-H,"C = CH: CHO 
I II 


y um 
HCO  H,N—C—N 
Am; ¢—NH, 
CH, Vv IV OH VI 
Co,H | 
CO.H HC=N—C—N 
CH, OH 


Die Aktivität der Folinsäure ergab sich bei unserer Ver- 
suchsanordnung?), extrapoliert auf eine Schichtdicke von 
o mg/cm? zu 525000 Teilchen/min/Millimol. 

Zur Ermittlung der Stellung des !C-Atoms in der Folin- 
säure wurde sie alkalisch zur 2-Amino-6-oxy-pteridincarbon- 
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säure-8 (VIII) oxydiert, deren Aktivität zu 497000 Teilchen/ 
min/Millimol ermittelt wurde. 


HC=N—C_N HC=N—C-N CO, 
C=N C=N  Ballco, 
ou Ou 
VIII IX 


Durch Dekarboxylieren bei 260 bis 290° im N,-Strom 
wurde die Karbonsäure im Verlaufe von 4 Std zu etwa 60% 
dekarboxyliert. Das gebildete CO, wurde in Bariumkarbonat 
übergeführt, für das eine Aktivität von 493000 Teilchen/min/ 
Millimol gemessen wurde. 

Somit ergibt sich, daß die Aktivitäten je Millimol in Folin- 
säure, 2-Amino-6-oxy-pteridincarbonsäure-8 und im Barium- 
karbonat praktisch gleich sind, d.h. die MCH,Br-Gruppe des 
Akroleindibromids liefert die Methylengruppe der Folinsäure. 

Zur Kontrolle dieses Ergebnisses wurde noch geprüft, ob 
das durch Dekarboxylierung der Karbonsäure VIII erhaltene 
2-Amino-6-oxy-pteridin frei von Aktivität war. Nach papier- 
chromatographischer Abtrennung nicht dekarboxylierter 
Karbonsäure zeigte sich, daß das der Fall war. Auch aus 
dieser Gegenprobe ergibt sich somit einwandfrei, daß in der 
synthetisierten Folinsäure !4C nur in der Methylenbrücke ent- 
halten ist. 

Die Folinsäuresynthese nimmt somit, was die Reihenfolge 
der C-Atome betrifft, den im beigefügten Formelschema an- 
gegebenen Verlauf. 

Der BASF Ludwigshafen a. Rhein, insbesondere Herrn Dr. 
U. GERLOFF und Herrn Dr. H. Schuız, Decussa, Frankfurt a. Main, 
danken wir herzlich für Unterstützung und wertvolle Ratschläge 
bei der Ausführung der Gasphasenreaktionen. Der Notgemeinschaft 
der Deutschen Wissenschaft danken wir für finanzielle Unterstüt- 
zung und Herrn KARL Wacker für geschickte Hilfe bei der Durch- 
führung der Versuche. 

Chemisches Institut der Universität Heidelberg. 


F. WEYGAND und G. SCHAEFER. 
Eingegangen am 3. August 1951. 


+) US -Nomenklatur: Pteroyl-l-glutamic acid-9-14C, 

1) WALLER, W. u. Mitarb.: J. Amer. chem. Soc. 70, 19 (1948). 

2) ScHurz, H., u. H. WAGNER: Angew. Chem. 62, 105 (1950). 

8) Fensterzählrohr der Firma Frieseke & Hoepfner, Erlangen- 
Bruck, mit -Glimmerfolie 4 mg/cm?. Meßgerät FH 44 der gleichen 
Firma. 


Die freien Aminogruppen des „alten‘ gelben Fermentes. 

Nach R. Kunn und P. DESNUELLE!) sowie nach P. Des- 
NUELLE?) baut sich das Protein des ,,alten‘‘ gelben Fermentes 
von O. WARBURG?°) aus folgenden Aminosäuren auf: Lysin, 
Arginin, Histidin, Phenylalanin, Tyrosin, Tryptophan, Cystin, 
Prolin, Glutaminsäure, Asparaginsäure!) und Alanin?). Mit 
Hilfe der Papierchromatographie fanden wir außerdem Valin 
und Leuein. 

Das verwendete gelbe Ferment wurde nach der Methode 
von F,WEyGAND und L. BiRKOFER®) gewonnen. Nach 
ionophoretischen Untersuchungen auf Papier) bei py = 8,2 
und 5,2 war es einheitlich. Die Lactoflavinphosphorsäure 


wurde nach der Methode von O. WARBURG und W.CHRISTIAN®) 


abgespalten. 

. Die den freien Aminogruppen zugehörigen Aminosäuren 
wurden nach der Methode von F. SANGER”) mit 2,4-Dinitro- 
fluorbenzol bestimmt. Anfänglich wurde die Umsetzung des 
Proteins mit Dinitrofluorbenzol in wäßrigem Natriumbicarbo- 
nat bei Zimmertemperatur durchgeführt. Nach 24stündiger 
Reaktionsdauer fanden wir die folgenden Dinitrophenylamino- 
säuren: ¢-Dinitrophenyl-lysin, o-Dinitrophenyl-tyrosin, Dini- 
trophenyl-asparaginsäure, Dinitrophenyl-glutaminsäure, Dini- 
trophenyl-valin und Dinitrophenyl-leucin. Die drei zuerst 
genannten Verbindungen wurden kristallisiert erhalten, wäh- 
rend die anderen papierchromatographisch und durch Chro- 
matographie an Kieselgursäulen identifiziert wurden®). Außer- 
dem wurden sie noch mit Bariumhydroxyd in die Aminosäuren 
überführt?) und als solche papierchromatographisch identi- 
fiziert. 

Bemerkenswert ist, daß die Dinitrophenylasparaginsäure 
schon während der Einwirkung von Dinitrofluorbenzol auf das 
Protein in Natriumbicarbonatlösung abgespalten wird. Dies war 
bei 24- und bei 3stündiger Reaktionsdauer der Fall. 

Erst als die Umsetzung bei py =7 oder 5,8 in Phosphat- 
bzw. Acetatpuffer vorgenommen wurde, trat keine Abspaltung 
der Dinitrophenyl-asparaginsäure auf, und im Reaktionspro- 


dukt fanden wir nach Säurehydrolyse nur e-Dinitrophenyl- 
lysin, o-Dinitrophenyl-tyrosin, Dinitrophenyl-asparaginsäure 
und Dinitrophenyl-glutaminsäure. Es fehlten somit Dinitro- 
phenyl-valin und Dinitrophenyl-leucin. _ 

Wurde das Protein bei Zimmertemperatur der Einwirkung 
von wäßrigem Natriumbicarbonat unterworfen, so fanden wir 
nach 24 Std noch keine freien Aminosäuren, nach 36 Std 
waren aber bereits Asparaginsäure und (viel weniger) Glut- 
aminsäure freigelegt worden”), 

Aus den vorliegenden Versuchen ergibt sich, 

1. daß Asparaginsäure und Glutaminsäure als endständige 
Aminosäuren im Protein des ‚alten‘ gelben Fermentes vor- 
liegen, 

2. daß Dinitrophenylasparaginsäure in Bicarbonatlösung 
schon bei 20° leicht von der Peptidkette abgespalten wird, 

3. daß Asparaginsäure mit Valin und Leucin verknüpft ist. 


Chemisches Institut der Universität Heidelberg. 


F. WEyGanp und R. Junk. 
Eingegangen am 1. August 1951. 


1) Kuun, R., u. P. DESNUELLE: Ber. dtsch. chem. Ges. 70, 
1907 (1937). — Z. physiol. Chem. 251, 19 (1938). 

2) DESNUELLE, P.: Enzymologia 5, 37 (1939). 

3) Vgl. die Zusammenfassung von O. WARBURG: Ergebn. 
Enzymforschg. 7, 210 (1938). 
4) WEYGAND, F., u. L. BrrKoFER: 2. physiol. Chem. 261, 172 
1939). 

5) Apparatur nach TH. WieLanp und E. FıscHEr: Naturwiss. 
35, 29 (1948). — Nachweis des Proteins mit Azokarmin B nach 
F. Tursa: Naturwiss. 37, 93 (1950). 5 

6) WARBURG, O., u. W. CuristIAN: Biochem. Z. 298, 368 (1938). 

7) SANGER, F.: "Biochemic. J. 39, 507 (1945). 

8) PERRONE, J.C.: Nature [London] 167, 513 (1951). 

®) Mitts, G.L.: Nature [London] 165, 403 (1950). 7 

10) Nach S. BLACKBURN [Biochemic. J. 47, 28 (1950)] und 
S.M. Partripce und H.F. Davis [Nature [London] 165, 62 
(1950)] werden Asparaginsäure und Glutaminsäure bei der Hydro- 
lyse einer Reihe von Proteinen mit 0,25-mol. Oxalsäure oder Essig- 
säure bei 100° vorzugsweise freigelegt. 


Der Nachweis des permutoiden Charakters der Xanthogenierung 
von Cellulose im Faserverband. 


Die Xanthogenierung der Cellulose erfolgt nach einem 
schon im Jahre 1893 von C.F.Cross, E. J. Bevan und 
C. BEADLE angegebenen Vorgang durch Einwirkung von 
Schwefelkohlenstoff auf das Alkalisierungsprodukt der Fasern 
gemäß der vereinfachten Formulierung für die Grundgruppe 
der Cellulose: 


C,H,,0;- NaOH + CS, > C,H,O,- OCS,Na + H,O. 


In den einschlagigen Darstellungen werden zwei Auffassungen 
über die Faserxanthogenierung einander gegeniibergestellt, 
von denen die eine einen die gesamte Fasermasse gleichmaBig 
erfassenden Reaktionsverlauf (permutoide Reaktion) vorsieht, 
während sich nach der anderen Auffassung die Reaktion nur 
auf gewisse Faserbezirke wie Oberfläche der Kristallite und 
gitterungeordnete Bereiche beschränkt. Wenn auch verschie- 
dene Bearbeiter des Gebietes zu der ersten Auffassung neigen 
[vgl. z.B.H.L. BREDEE!)] und den Ausweg für eine homogene 
Verteilung der Xanthatgruppen über die gesamten Cellulose- 
ketten in Vorgängen sucht, die sich bei der Auflösung der 
xanthogenierten Faser abspielen sollen [G.CENTOLA®)], so 
sprechen die bisherigen röntgenographischen Befunde doch ent- 
schieden zugunsten der zweiten Auffassung. K. Hess und 
C. Trocus’) beobachteten, daß unter technischen Bedingungen 
xanthogenierte Fasern der Alkali-Cellulose (Natron-Cellulose I 
= Na-Cell I) noch die unveränderten Röntgeninterferenzen 
der Na-Cell I zeigen, obwohl die Fasern vollständig in ver- 
dünntem Alkali löslich und normal filtrierbar waren. Diese 
Beobachtung ist von W. ScHRAMEK und F. KÜTTNER®), von 
G. CENTOLA (l.c.) sowie von O. KRATKY, F. SCHOSSBERGER 
und A. SEKORA®) bestätigt worden. Da dieses Röntgenergeb- 
nis von allen Argumenten gegen ein homogenes permutoides 
Durchreagieren der gittergeordneten Faserbereiche das ent- 
scheidende Argument ist, wurde es mit einer verbesserten 
Aufnahmetechnik nachgepriift. 

Es wurden die reaktionsstatischen Kurven fiir die CS,- 
Aufnahme bei steigender CS,-Vorgabe bei 25 und 50°C auf- 
genommen und die faserigen Xanthogenierungsprodukte im 
eingeschmolzenen KEEsoM-Röhrchen durchstrahlt (Mikro- 
Feinstruktur-Röhre von C.H.F.MüÜLLer mit Kupferanti- 
kathode 40 kV Spitzenspannung, 25 mA). Während bei frü- 
heren Untersuchungen wegen der Zersetzlichkeit des Xanthats 
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besonderer Wert auf kurze Belichtungszeiten (etwa 2 Std) 
gelegt und dementsprechend mit kleinem Filmabstand (etwa 
40 mm) und geringer Ausblendung gearbeitet wurde, gelangten 
bei der vorliegenden Untersuchung größere Filmabstände 
(90 mm) mit feiner Ausblendung (Vakuumkammer, Winkel- 
divergenz des Röntgenstrahles 40 Bogenminuten) bei entspre- 
chend langer Belichtungszeit (20 Std) zur Anwendung, um die 
innere Interferenz der Alkali-Cellulose bzw. der Xanthoge- 
nierungsprodukte möglichst exakt vermessen zu können. Die 
Meßgenauigkeit war etwa +2%. Wir haben uns überzeugt, 
daß sich während der langen Belichtungszeit die Zusammen- 
setzung des Präparates in dem KEEsom-Röhrchen nicht merk- 
lich ändert. 

Im Gegensatz zu den Beobachtungen der älteren Autoren 
zeigt Na-Cell I bei der Reaktion mit CS, im Faserverband die 
charakteristischen Erscheinungen für die Umsetzung einer 
Substanz mit Schichtengitter. Die Aquator-Inneninter- 
ferenz A, der Na-CellI verschiebt sich kontinuierlich nach 
Maßgabe der CS,-Aufnahme (y-Zahl) von 12,6 Ä bis etwa 
18,2 Ä, ohne dabei die Schärfe der Interferenz merklich zu 
vermindern (Tabelle 1). 


Tabelle1. Auswertung von Röntgendiagrammen und Photometerkurven 
von Na-Cell I und den Xanthogenierungsprodukten bei steigender CS,- 
Vorgabe. Reaktionstemperatur je 1 Std 25°, 30° und 35° C. 


pave A, A, A 
abein% »- |- 
bez. auflZahl | din Halbwerts-] din |Halbwerts-] d in 

Cellulose A |breiteinA}] A |breiteinAl A 

Na-Cell | — — 112,6 3,1 4,45 0,40 4,18 
Xanthat| 19 26,2 | 13,2 3,3 4,44 0,51 4,20 
» 28,6 33,8 | 14,0 3,5 4,43 0,46 

” 33 46,5 14,2 3,5 4,44 0,48 = 

» 57,2 | 69,7 | 16,6 3,9 4,45 0,38 — 

x 76,2 |80,9 | 17,2 | 4,2 4,48 0,48 = 

Fr 95,2 82,6 | 17,3 ~4,6 4,48 -- — 


Daneben nimmt von dem Aquator-Dublett A, A, [Bezeich- 
nungsweise wie bei H. SoBuE®)] die Interferenz A, allmählich 
an Intensität ab, um schließlich zu verschwinden. Die Be- 
dingungen fiir die höchstmögliche CS,-Aufnahme durch fase- 
rige Na-Cell I wurden festgelegt. Die Volumenzunahme der 

20 
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Fig. 1. Röntgenographische Untersuchung von Cellulose-Xantho- 
genat 25°/30°/35°/50° C: je 1 Std bei 25, 30 und 35°C und 50 min 
bei 50°C xanthogeniert. 25°C: 6 Std bei 25°C xanthogeniert. 


vorläufig angenommenen Gitterzelle des Faser-Höchst-Xan- 
thates (y=etwa 95; y= 100 bedeutet 1 Xanthatgruppe/C,H,,0;) 
liegt mit 128,8 Ä3 je C,H,,O, über dem Volumen der Gitterzelle 
der Na-Cell I. Die Betrachtung über die Raumerfüllung führt 
zu einer befriedigenden Übereinstimmung zwischen den be- 
obachteten Gitterkonstanten und den analytischen Ermitt- 
lungen: Für Na-Cell I entsprechend C,H, ,0; 1 NaOH - 3H,O, 
für das Höchstxanthat entsprechend C,H,O,- OCS,Na - 4H,O. 

Die Größe der Gitteraufweitung bezogen auf die vor- 
gegebene Menge CS, hängt weiterhin von der Reaktionstem- 
peratur ab. Bei verschiedenen Temperaturen hergestelite 
Faserxanthate können bei übereinstimmenden y-Zahlen ver- 
schiedene Netzebenenabstände aufweisen (Fig. 1). Eine ein- 
gehende Diskussion dieser Erscheinung hat wahrscheinlich ge- 
macht, daß sie mit der Bildung von Trithiokarbonat bei der 
mit steigender Temperatur zunehmenden Zersetzung des 
Xanthates in Zusammenhang steht. 


Auf Grund der kontinuierlichen Gitteraufweitung wird 
angenommen, daß die CS,-Bindung durch Na-Cell I bis zum 
Höchstxanthat nach statistischen Gesetzen über alle 
NaOH-Gruppen der Celluloseketten erfolgt. Weitere Versuche 
haben gezeigt, daß bei der Xanthogenierung der Cellulose 
streng zwischen den Vorgängen im Faserverband und denen 
bei der Auflösung unterschieden werden muß: Im Faser- 
verband beträgt die höchstmögliche CS,-Aufnahme durch die 
Cellulose 1 CS, je C,H, O,; bei der Auflösung vermag die 
Cellulose weitere Xanthatgruppen aufzunehmen, wobei der 
Höchstwert mit 3 CS, je C,H,,O, zu erwarten ist. Bei unvoll- 
ständiger Umsetzung erfolgt in Lösung die statistische Ver- 
teilung der Xanthatgruppen über sämtliche OH-Gruppen. 

Forschungsinstitut der Glanzstoff-Courtaulds GmbH., Köln. 


K. Hess, H. Kıessıs und W. Kostitz. 
Eingegangen am 19. März 1951. : 


1) BREDEE, H.L.: Kolloid-Z. 94, 81 (1941). 
*) CENTOLA, G.: Atti 10, Congr. internat. chim. Roma 4, 117, 
722, 728 (1938). 
Hess, K., u. C. TRocus: Z. physik. Chem. B 11, 407 (1931). 


(1935). 

5) Kratxy, O., F. SCHOSSBERGER U. A. SEKOoRA: Z. Elektro- 
chem. 48, 414 (1942). 

%) SoBUE, H.: Z. physik. Chem. B 43, 329 (1939). 


Messung der absoluten Hörschwelle bei Fischen 
(Amiurus nebulosus ). 

Während die qualitativen Leistungen des Gehörsinns vieler 
Fische gut bekannt sind, fehlen Messungen der Hörschwellen 
in absoluten physikalischen Einheiten, 

Bei akustischen Untersuchungen im Wasser besteht die 
Hauptschwierigkeit darin, ein reproduzierbares und definiertes 


Fig. 1. Versuchsanordnung zur Hörschwellenmessung bei Fischen. 

B 8mm starke Messingwände (Vorder- und Rückwand aus Glas); 

D Gummidichtungsring; K Zelluloidkäfig mit ausgestanzten Fen- 

stern; Kr Klemmring; M Topfmagnet; St trichterförmiger Schall- 
sender; T Tauchspule. Maßstab 1:3. 


Schallfeld herzustellen. Wird der Schallsender in den Boden 
eines Versuchsbeckens (Fig. 1) eingebaut, dessen Dimensionen 
klein gegenüber den verwendeten Wellenlängen sind, so hat 
der Schallwechseldruck an der Wasseroberfläche ein Minimum 
und nimmt mit der Wassertiefe stark zu. Sein Gefälle kann 
in der Senkrechten bereits auf kleinem Raum beträchtliche 
Werte erreichen, in der Horizontalen ist es weit geringer. Der 
Schalldruck wurde mit einem kleinen (1 cm 9), absolut ge- 
eichten Seignettesalz-Mikrophon gemessen und ergab für 
jeden Ort reproduzierbare Werte. Das ist in den üblichen 
Aquarien und bei anderer Anordnung des Schallsenders nicht 
der Fall. 


Wegen der starken Änderung der Schallfeldgrößen mit 
dem Ort mußten die Versuchstiere auf einen kleinen Raum 


4) SCHRAMEK, W., u. F. KUrrner: Kolloid-Z. Beih. 42, 331 _ 
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beschränkt werden, Sie wurden deshalb während der Experi- 
mente in Zelluloidkäfigen gehalten (Zelluloid beeinflußt die 
akustischen Daten des Schallfeldes nicht meßbar). 

Versuchstiere waren 12 Zwergwelse von 5 bis 7 cm Körper- 
länge. Die Schwellenschalldrucke wurden im Bereich von 
120 bis 6000 Hz durch Dressur (und statistische Sicherung 
gegenüber Spontanreaktionen) bestimmt. Sie sind frequenz- 
abhängig und liegen zwischen 3 - 10° und 1ubar (Dyn/cm?). 
Da der Schwellenschalldruck unabhängig von der Wassertiefe 
stets der gleiche bleibt, und da sich die Schallschnelle (ab- 
gesehen von der unmittelbaren Umgebung des Senders) in 
erster Annäherung gegensinnig zum Schalldruck ändert, muß 
der Schalldruck die wirksame Größe sein. 

Wegen der unterschiedlichen mechanischen Eigenschaften 


von Wasser und Luft sind die für Fische gemessenen Schall- 


drucke nicht mit den von Lufttieren [Mensch: Sıvıan und 
WHITE!); Dompfaff (Pyrrhula pyrrhula): SCHWARTZKOPFF ®) } 
- 

Watt 


0 0 200 500 1000 2000 5000 70000 20000Hz 
Frequenz 
Fig. 2. Hörschwellenkurven für Zwergwels, Dompfaff?) und 
Menscht). Abszisse: Schallfrequenz in Hertz. Linke Ordinate: An- 
gebotene Schalleistung in Watt (gültig für alle Kurven). Rechte 
Ordinate: Schalldruck in Mikrobar (gültig nur für den Zwergwels). 


bekannten Werten vergleichbar. Berechnet man dagegen die 
angebotenen Schalleistungen (Fig. 2), so stimmen sie im je- 
weils optimalen Hörbereich für Mensch, Dompfaff und Zwerg- 
wels in der Größenordnung (rund 107? Watt) überein. 

Eine bemerkenswerte Eigentümlichkeit des Schwellen- 
schalldruckes der Fische gegenüber den anderen Hörschwellen- 
kurven ist die Konstanz im Bereich von 120 bis 1600 Hz. 

Für Rat und Hilfe sind wir Herrn Prof. Dr. R. W. PoHL 
(I. Physikalisches Institut, Göttingen) und Herrn Dr. K. Tamm 
(III. Physikalisches Institut, Göttingen) zu Dank verpflichtet. 

Zoologisches Institut der Universität Göttingen. 

HANSJOCHEM AUTRUM und DIETRICH POGGENDORF. 

Eingegangen am 3. August 1951. 


3 Sıvıan, L. J., u. S. D. WHITE: J. acoust. Soc. Amer. 4, 288 
(1933) 


») "SCHWARTZKOPFF, J.: Z. vergl. Physiol. 31, 527 (1949). 


Trypaflavin und Ribonucleinsäure. Untersucht an Mäusegeweben, 
Condylostoma spec. und Acetabularia mediterranea. 


Trypaflavin und einige andere Acridinderivate besitzen 
eine bakterizide!), sowie eine cytostatische Wirkung auf tie- 
rische®),®),*),5) und pflanzliche ®),?) Zellen. Der Trypaflavin- 
Effekt in der lebenden Zelle wird allgemein auf eine Schädi- 
gung der Desoxyribonucleinsäure {DNS) zurückgeführt. Hier- 
für sprechen die folgenden Befunde: 1. DNS geht in vitro mit 
Trypaflavin eine stabile, salzartige Verbindung ein!),®), 
2. nach einer Trypafiavin-Gabe macht sich eine Zellschädigung 
nur an den DNS-haltigen Chromosomen bemerkbar, 3. Trypa- 
flavin wird in DNS-haltigen Chromosomenteilen (z.B. nur 
in den Querbanden von Riesenchromosomen) gespeichert®), 
und 4. der Trypaflavin-Effekt kann durch eine gleichzeitig 
verabfolgte DNS-Gabe aufgehoben werden),®). Die hier mit- 
geteilten Versuche sollten die Frage klären, ob Trypaflavin 
selektiv die Chromosomen angreift, oder ob es auch auf die 
Umsetzungen des Cytoplasmas eine blockierende Wirkung aus- 
übt, wie zu erwarten ist, da Trypaflavin nicht nur mit DNS, 
sondern auch mit Ribonucleinsäure (RNS) salzartige Ver- 
bindungen bildet®). 

1. Schnitte von Ganglien-, Leber- und Milzzellen von 


"Mäusen (Carnoy-Fixierung) wurden nach Endparaffinierung 


für etwa 5 bis 20 min in eine 0,1 bis 1%ige nicht gepufferte 
Trypaflavin-Lösung gebracht, daraufhin gründlich mit Aqua 
dest. abgespült, in 96%igem Alkohol differenziert und über 
Xylol in Caedax eingebettet. Nur DNS- (Chromatin) und 
RNS- (Nucleolen, verschiedene Plasmabezirke) haltige Struk- 


turen hatten das Trypaflavin gespeichert und erschienen des- 
halb gelb gefärbt. Nach Extraktion der RNS mit n-HCl bei 
58°C, 3 bis 5 min lang®) oder nach Spaltung mit kristalliner 
Ribonuclease (Worthington Biochemical Laboratories, Free- 
hold, N. J.)*) und Färbung in einer 0,1 bis 1%igen Trypa- 
flavin-Lösung besaßen nur noch die DNS-haltigen Chromo- 


‘somen eine Affinität zu Trypaflavin, während das Plasma und 


die Nucleolen ungefärbt blieben. Wurde neben der RNS auch 
noch die DNS aus den Schnittpräparaten extrahiert (mit 
n-HCl bei 60°C, 20 bis 30 min oder mit 5%iger Trichloressig- 
säure bei 90°C, 20 bis 30 min), so verloren die Präparate die 
Fähigkeit, Trypaflavin zu binden. Die Nucleinsäure-Extrak- 
tionen zerstörten die Kern- und Plasmastrukturen nicht, wie 
durch nachträgliche Färbung mit sauren Farbstoffen (Fast 
Green, Säurefuchsin) leicht festges‘:llt werden F Diese 
Versuche zeigen, daß RNS und DNS der abgi‘ ‘eten Zellen 
Trypaflavin zu binden vermögen. Sie stehen vollkommen in 
Einklang mit den Versuchen von McIrLwaAın!) und WAGNER- 
JAUREGG®) an isolierten Nucleinsäuren. 

2. Um einen Hinweis zu erbringen, daß sich Trypaflavin 
auch im Leben an Nucleinsäure-haltige Zellteile anlagert, 
wurden an einem Ciliaten (Condylostoma spec.) Färbeversuche 
unternommen. Das Versuchsobjekt wurde 10 bis 15 min in 
eine Trypaflavin-Lösung (Trypaflavin in Seewasser 1: 10000) 
gebracht und dann in normale Kulturlösung übertragen. 
Nach der Trypaflavin-Behandlung war der Makronucleus 
intensiv gefärbt, etwas schwächer eine Zone um das Peristom 
sowie eine schmale Zone unterhalb der Pellicula. Tiere, die 
nach der Trypaflavin-Behandlung längere Zeit in normaler 
Kulturlösung waren, verloren nach und nach das Trypaflavin 
aus ihrem Körper: zuerst entfärbte sich das Plasma (bereits 
nach 1 bis 1!/, Std bei 20° C), später der Makronucleus (3 bis 
3#/, Std bei 20°C). Wurden die Ciliaten fixiert und mit Tolu- 
idinblau gefärbt, so decktesich die Verteilung des mit Toluidin- 
blau färbbaren Materials mit demjenigen, das in vivo Trypa- 
flavin gebunden hatte. Mit Hilfe cytochemischer Nachweise 
für DNS (FeurgEn-Reaktion, Methylgrünfärbung!®) und für 
RNS (Ribonucleaseverdauung und Färbung mit basischen 
Farbstoffen) ließ sich zeigen, daß alle Zellteile, an die sich im 
Leben Trypaflavin anlagert, DNS oder RNS enthalten. 

3. Wie aus Untersuchungen von HÄMMERLING!) hervorgeht, 
besitzen kernhaltige, aber auch kernlose Teile (Vorderstücke 
von Pflanzen) der einkernigen Alge Acetabularia medi- 
terranea die Fähigkeit, sehr gut zu regenerieren. Eine Trypa- 
flavin-Lösung von 1:10000 unterband vollkommen die Rege- 
neration kernhaltiger und kernloser Acetabularien-Teile. Diese 
Hemmung erwies sich als reversibel, denn bald nach der Über- 
tragung am Wachstum blockierter Acetabularien-Teile (diese 
waren 8 bis 16 Tage in einer Trypaflavin-Lösung von etwa 
1:10000) in normale Kulturlösung begannen diese gut zu re- 
generieren. Die Regeneration kernhaltiger und natürlich auch 
der kernlosen Acetabularien-Teile erfolgt ohne Dazwischen- 
schaltung von Kernteilungen, also allein durch Vermehrung von 
Cytoplasma und seinen Derivaten. Die durch Trypaflavin be- 
wirkte Wachstumshemmung kernhaltiger und kernloser Aceta- 
bularien-Teile kann infolgedessen nicht, wie,z.B. die Wachs- 
tumshemmung verschiedener pflanzlicher, tierischer und 
menschlicher Gewebearten auf Unterbindung von Kerntei- © 
lungen zurückgeführt werden, sondern nur auf eine Unter- 
bindung der Protoplasmavermehrung. Die Hemmung kern- 
loser Acetabularien-Teile zeigt außerdem, daß Trypaflavin das 
Plasma direkt zu beeinflussen vermag, die Wirkung also nicht 
über den Kern zu gehen braucht. Leider kann bis jetzt. noch 
keine eindeutige Aussage über den RNS-Gehalt des Cyto- 
plasmas sowie über die Bindung von Trypaflavin an bestimmte 
Cytoplasmastrukturen gemacht werden. Nur in der RNS- 
haltigen Nucleolarsubstanz®) kann Trypäflavin im Leben und 
auf Schnittpräparaten nachgewiesen werden. Es läßt sich 
jedoch, trotz dieser Unklarheit, annehmen, daß auch bei 
Acetabularia das Trypaflavin eine selektive Affinität zu den 
Nucleinsäuren des Kernes und des Plasmas besitzt und daß 
über deren Blockierung die Wachstumshemmung erfolgt. Es 
besteht allerdings die Möglichkeit, daß Trypaflavin noch 
andere Zellsubstanzen zu beeinflussen vermag. 

Die Versuche lassen erkennen, 1. daß Trypaflavin in 
Schnittpräparaten sich mit DNS und RNS verbinden kann, 
2. daß in vivo Trypaflavin nicht nur an DNS-, sondern auch an 
RNS-haltige Zellteile (Nucleolen, Cytoplasma) angelagert 
wird, 3. daB Trypaflavin auf das Wachstum von Acetabularia 
(Plasmavermehrung ohne Zellteilung) eine vollkommene, aber 


*) Frau Dr. CecıLiE LEUCHTENBERGER (USA.) danke ich für 


. die freundliche Überlassung von kristalliner Ribonuclease. 
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reversible Hemmung ausüben kann und 4. daß diese Hemmung 
auch an kernlosen (also DNS-freien) Acetabularien-Teilen 
erfolgt. 

Hieraus wird geschlossen, daß Trypaflavin nicht nur den 
DNS-, sondern auch den RNS-Umsatz einer Zelle blockiert. 
Man wird deshalb bei der Zurückführung der cytostatischen 
Wirkung des Trypaflavins auf Schädigungen einer Zellsubstanz 
neben der DNS auch noch die RNS berücksichtigen müssen, 
insbesondere nachdem erwiesen ist, daß während eines Mitose- 
schrittes RNS-Umsetzungen in Chromosomen'?),13), in der 
Spindelsubstanz*®) und im Plasma stattfinden 4,15). Ob noch 
andere Substanzen (z.B. Metaphosphate) in der Zelle mit 
Trypaflavin Verbindungen eingehen, bleibt noch offen. 

Ausgeführt mit Unterstützung der Notgemeinschaft der 
deutschen Wissenschaft. 


Max-Planck-Institut für Meeresbiologie, Abteilung Prof. Dr. 
J. HAMMERLING, Wilhelmshaven. 

Eingegangen am 28. Juli 1951. Hans STICH. 
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Zur 24-Stunden-Periodik am Beispiel der Mäusemotilität. Frequenz- 
abweichungen und anschließende Auflösung der natürlichen 
Rhythmik bei ausreichender Konstanthaltung der Umwelt. 


Weiße Mäuse wurden in sog. Aktographen [SzyMmAnskıt)] 
auf die Verteilung von Ruhe bzw. Beweglichkeit untersucht. 
Die Methodik entsprach früheren Arbeiten*),*). Je Tag ent- 
fielen 60 min auf das sog. Umsetzen (Herausnehmen jeder 
Maus auf die Waage, Erneuerung der Käfiginhalte, Ab- und 
Neuanstellen der Apparatur). Dieses begann und endete täg- 
lich auf die Minute zur einmal gewählten Ortszeit. Während 
der je 23 Registrierstunden betrat niemand den auf 27 + }° 
gehaltenen Versuchsraum. Bei ,,Normal‘‘tagen (hell ab 8 Uhr, 
dunkel ab 20 Uhr; Umsetzen von 12 bis 13 Uhr) zeigen die 
Aktogramme eine komplizierte Rhythmik. In dieser herrschen 
folgende 3 Frequenzen vor: 1. Ein höher frequenter Wechsel 
zwischen Ruhe und Aktivität von je wenigen Minuten Dauer. 
2. Die ,,Polyphasie‘‘ Szymanskıs!), d.h. je Tag etwa 10 sich 
als ungleichförmige ‚‚Wellen‘‘ folgende Zeiten der vorwiegenden 
Ruhe (,,Tal‘‘) bzw. Beweglichkeit (,,Berg“‘). Einer Schwebung 
oder Amplitudenmodulation vergleichbar erscheinen die 
„Täler‘ als — meist unvollkommene — Auslöschung, die 
„ Berge‘ als Amplitudenzunahme der höher frequenten Wechsel. 
3. Zum Abend hin rücken die ‚‚Berge‘‘ für einige Stunden eng 
zusammen, wobei sie höher und steiler werden. So entsteht 
— wiederum wie durch Interferenz — die langsamste, genau 
24stündige Periodik. In ihr wiederholt sich jeder Aktogramm- 
teil zur täglich gleichen Ortszeit. Der abendlichen ,,Haupt‘‘- 
aktivität kommt aber meist die Sonderstellung zu, den 
24-Stunden-Rhythmus besonders augenfällig sowie exakt ab- 
grenzbar zu machen. Beginn, Höhepunkt und/oder Ende 
lassen nämlich auf dem kürzesten Kurvenstück die Wiederkehr 
von unverwechselbar Ähnlichem erkennen und damit auf 
wenige Minuten genau festlegen. Ein Beispiel für Normaltage 
findet sich in Fig. 8 der Arbeit mit EISENBEISSER?). 

Bei sog. Dauerdunkel (= Dd. = Lichtabschluß bis auf je 
etwa 15 min beim Umsetzen) und bei Dauerhell (= Dh. = 
konstantes Kunstlicht mit um 300 bzw. um 400 Lux im Käfig) 
wurden je 7,16 und 20, ingesamt je 43 Mäuse wie folgt beein- 
flußt: Während Dd. blieben 25, bei Dh. 16 Tiere im Rhythmus 


unverändert. Nur die Gesamtbeweglichkeit nahm bei Dd. zu, 
bei Dh. ab. Bei den übrigen 18 bzw. 27 Mäusen erfuhr gerade 
die Rhythmik Veränderungen und zwar zunächst vorwiegend 
in den Frequenzen. Diese waren bei Dd. höher, bei Dh. nie- 
driger als vorher. Nicht nur einmalig, sondern im Mittel vieler 
Tage dauerte die lange Vollperiode bei Dd. weniger als 24 Std 
(bis zu etwa 20 Std beim extrem betroffenen Tier), bei Dh. 
umgekehrt mehr (bis etwa 29 Std). Diese Mäuse waren also 
alsbald stark asynchron. Die Kriterien der Frequenzabwei- 
chung — eine täglich frühere (bei Dd.) bzw. spätere (bei Dh.) 
Wiederkehr zumindest der Hauptaktivität — blieben jedoch 
von Tier zu Tier verschieden Jange eindeutig. Bei Dd. sowie be- 
sonders bei Dh. unterlagen die Aktogramme nämlich auch einer 
Verzettelung der Gesamtbeweglichkeit. Die normale Rhyth- 
mik verschwand dabei um so schneller und gründlicher, je 
größer vorher die Frequenzabwandlung Pe war. 5Dd.- 
und 13 Dh.-Tiere erreichten Aktogramme, in denen markan- 
tere Aktivitäten muy noch vor und nach dem Umsetzen vor- 
lagen, während auf die übrigen etwa 20 Std je Tag nur un- 
charakteristisch höher frequente Wechsel entfielen. Die übrigen 
8 bzw. 14 Tiere kamen bei Dd. bzw. Dh. über eine Frequenz- 
störung nicht hinaus. Sie ließen die Anfänge einer Rhythmus- 
auflösung — als in den Einzelheiten deutlich verringerte Über- 
einstimmung — aber ebenfalls erkennen. Auch deren Ausmaß 
ging demjenigen der Frequenzänderung parallel. 

Kam die Hauptaktivität bei ihrer täglich früheren bzw. 


späteren Wiederkehr am Umsetztermin an, so endete ihre 


„Wanderung um das Zifferblatt‘, wobei das gesamte Akto- 
gramm — in neuer Phasenlage — wieder größere Normähn- 
lichkeit erlangte. Wurde das Umsetzen dann auf eine andere 
Ortszeit verlegt, so setzten Verschiebung und partielle Auf- 
lösung wieder ein, um erneut aufzuhören, wenn die Haupt- 
aktivität auf die nunmehrige Umsetzzeit fiel. 

Am Ende der Dd.- und der Dh.-Zeit des einen Teilexperi- 
mentes wurde das Umsetzen — weiterhin täglich — so kurz 
und reizarm wie möglich gehalten (Beschickung der Käfige 
für 4 Tage; vorsichtigste Verwendung rot abgeblendeter 
Taschenlampen bei Dd. usw.). Anschließend fehlte das ,,An- 
halten‘ der Hauptaktivitäten. Zudem wichen — erst auf 
Grund der Versuchsänderung — bei Dd. 4, bei Dh. 2 Tiere 
vom vorher noch 24stündigen Rhythmus ab. Die Verzettelung 
nahm allgemein zu. 

Die Ergebnisse beweisen für einen Teil aller untersuchten 
Mäuse eine Induktion der 24-Stunden-Periodik von außen. Ent- 
gegen einer vom Verfasser?) anfänglich selbst vertretenen 
Meinung ist es damit unwahrscheinlich, daß für einen weiteren 
Teil der Tiere ein ,,Beispiel für die Anpassung eines endogenen 
Rhythmus an 24-Stunden-periodische Außenreize‘‘ vorliege. 
Eine sog. endogene Tagesrhythmik bleibt für manche Mäuse, 
z.B. auf Grund bestimmter Genstruktur noch diskussions- 
fähig, ist aber Annahme. Eingehende Veröffentlichung er- 
folgt in Pflügers Archiv. 

In zur Zeit noch laufenden Experimenten gelang es — erst- 
mals regelmäßig und eindeutig —, weiße Mäuse in ihrer Akto- 
grammrhythmik auch an «nnatürliche Frequenzen von Hell- 
Dunkel-Wechseln anzupassen rag im Bereiche bis zu 
108/, + 10%, = 211/.- sowie 13/4, + 17, = 26/,stiindigen 
» Tagen‘), In jedem Falle entsprach eine noch ungefähr 
24stündige Periodik genau den Umwelttakten, um bei stärker 
abnormen Außenfrequenzen rasch in Verzettelungen der 
Gesamtbeweglichkeit völlig zu verschwinden. Dann blieb aber 
die Dressur auf die abnorm frequenten Umsetztermine noch 
wirksam. Die damit induzierten, abnormen Rhythmen (mit 
der stärksten Aktivität in der Helligkeit) waren in größerer Fre- 
quenzabweichung möglich als bei der natürlichen Art der 
Induktion (einer Hauptmotilität im Dunkeln) durch Beleuch- 
tungswechsel. 

Der O,-Verbrauch je (21!/,- bis 261/,stiindige) Periode ist 
zur Zeit an 5Mäusen gemessen. Danach kann der Gesamt- 
umsatz je Zeiteinheit bei abnormer Rhythmusfrequenz signi- 
fikant steigen und fallen. Die Versuche werden fortgesetzt. 
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